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Modul SOW-0033 (= BM 1): Basismodul 1 ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Überblick über die Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft und ihrer verschiedenen Teildisziplinen.

• Einführung in die Fachterminologie und grundlegende, für Wissenschaft und Praxis notwendige Politikbegriffe.

• Einführung in ausgesuchte Politikfelder

• Grundlagen der politischen Ideengeschichte und der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart

• Überblick über Zielsetzungen und Geschichte der Soziologie

• Einführung in die Grundbegriffe der Soziologie

• Überblick über wichtige Ansätze der soziologischen Theorie

• Einführung in aktuelle gesellschaftliche Entwicklungstendenzen

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven, Fragestellungen,

Arbeitsfelder sowie die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Soziologie und der Politikwissenschaft zu

geben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Einführung in die Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Übung Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Übung Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4



Modul SOW-0033 (= BM 1)

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 10

Prüfung

Vorlesung

Klausur

Prüfung

Vorlesung

Klausur

Prüfung

Übungen

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfung

Übungen

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SOW-0034 (= BM 2): Basismodul 2 ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Fragen des Zusammenhangs von gesellschaftlichem Wandel und sozialen Ungleichheiten (insbesondere

theoretische Konzepte und empirische Befunde zu Klassen-, Schichten- und Milieustrukturen)

• Vergleichende Einführung in sozialstrukturell relevante gesellschaftliche Felder der Bundesrepublik Deutschland:

Bevölkerungsstruktur und generatives Verhalten, Familien- und Haushaltsstruktur, Bildungs- und Ausbildungssystem,

ökonomisches System und soziale Sicherung

• Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre

• Vergleichende Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und das europäische

Mehrebenensystem

• Vergleichende Policy-Forschung (Formen und Inhalte der Politikfeldanalyse am Bsp. von Wirtschafts- und

Sozialpolitik, Umweltpolitik, etc.), Demokratie- und Partizipationsforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des BM 2 ist eine Einführung der Studierenden in die Analyse sozialer und politischer Strukturen, wobei

einen Schwerpunkt die gesellschaftsvergleichende Perspektive bildet. Anhand ausgewählter Themenfelder der

Sozialstruktur- und Politikanalyse gewinnen die Studierenden einen grundlegenden Einblick in Analysekonzepte,

historische Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesamtgesellschaftlichen und politischen

Strukturzusammenhängen sowie zu sozialen und gesellschaftspolitischen Wandlungsprozessen. Die in den

Vorlesungen vermittelten Grundlagen werden in der integrierten Übung vertieft. Dadurch erhalten die Studierenden

die Möglichkeit zur Einübung in interdisziplinär vernetzte sozialwissenschaftliche Analyseperspektiven.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalt und Methoden der vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: International vergleichende Analyse sozialer und politischer Strukturen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2
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Prüfung

Übungen

Beteiligungsnachweis

Prüfung

Vorlesungen

Klausur
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Modul SOW-0035 (= BM 3): Basismodul 3 ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Strukturen, Akteure und Theorien der Internationalen Beziehungen

• Europäische Integration

• Entwicklungspolitik

• Modernisierung und sozialer Wandel

• Soziologische Diagnosen der Gegenwartsgesellschaft

• Ausgewählte Problembereiche des globalen gesellschaftlichen Wandels

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Vermittlung grundlegender sozialwissenschaftlicher Kenntnisse über Wandlungsprozesse

moderner Gesellschaften und deren staatliche Verfasstheit einschließlich der Internationalen Beziehungen. Die

Vorlesungen vermitteln ein entsprechendes Überblicks- und Einordnungswissen, das auf Mechanismen und Folgen

des Wandels, mögliche Entwicklungspfade und -optionen sowie die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen und

politischen Gestaltungsanforderungen fokussiert. Diese Themen werden jeweils in einer fachspezifischen Übung

vertieft.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Institutionen und Wandel moderner Gesellschaften

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Soziologische Perspektiven und gesellschaftlicher Wandel (SOW 0003 / SozBM2) (Vorlesung)

Im Anschluss an die Vorlesung zur Einführung in die Soziologie stehen in dieser Veranstaltung soziologische

Theorien im Mittelpunkt, die sich mit dem Wandel moderner Gesellschaften befassen. Dabei werden drei

Schwerpunkte gesetzt, welche mit dem 'Genre' sozialwissenschaftlicher Zeit- oder Gegenwartsdiagnostik in

Verbindung stehen: das Generationenkonzept, die soziologische Prozessdiagnostik und die Gesellschaftsanalyse.

Vorlesung "Einführung in die Internationalen Beziehungen" (Vorlesung)

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der ?Internationalen Beziehungen? stellt ein vergleichsweise junges und

möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der daran beteiligten

Wissenschaftler beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat

der Vereinten Nationen einer (militärischen) Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich
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die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und Nicht-Regierungsorganisationen in einer sich

zunehmend transnationalisierenden Welt und was bedeutet dies für deren Souveränität und Autorität? Wie lassen

sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie Klimawandel, Migration, Hunger, Pandemien, Terrorismus und

Menschenhandel in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen

kann inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-

Theorien zurückgegriffen werd... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen (SOW 0003/SozBM2) (Grundkurs)

Eines der Grunddokumente kritischer Gesellschaftstheorie ist die Arbeit Herbert Marcuses zum Thema 'Der

eindimensionale Mensch'. Hier findet sich nicht nur eine Bilanzierung der kritischen Theorie, eine Diskussion

zahlreicher zentraler Begriffe, sondern auch eine eigenständige Grundlegung von Gesellschaftskritik, die sich

insbesondere auf die Rationalisierungsimperative durch technischen Fortschritt richtet. Marcuses Werk gilt als

einflussreich auf die Studentenbewegung der 1960er Jahre in den Vereinigten Staaten - zu Unrecht wurde es in

der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung lange Zeit vernachlässigt und ist heute geradezu in Vergessenheit

geraten. Der Grundkurs nutzt im Modus eines Lektürekurses dieses Buch, um sich Schritt für Schritt dieser nicht

immer einfachen Theorie lesend und diskutierend anzunähern. Ziel ist dabei, ein grundlegendes Verständnis von

Gesellschaftstheorie und kritischer Theorie zu vermitteln.... (weiter siehe Digicampus)

SozBM2: Grundkurs Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen A (Seminar)

SozBM2: Grundkurs Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen E: Handlungstheorien (Seminar)

Wir werden anhand des Buches "Handlungstheorie: Eine Einführung" unterschiedliche soziologische Ansätze

historisch und systematisch erarbeiten (siehe Leseprobe unter "Dateien").

Modulteil: Übung Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Politikwissenschaft PWBM 2 - Vertiefung Internationale Beziehungen (SOW-0004) (Seminar)

Weltpolitik bzw. internationale Beziehungen sind eine von großer Komplexität geprägte soziale Praxis. Um

ein Verständnis dieser Praxis zu ermöglichen, ist es sinnvoll, zunächst anhand eines ausgewählten Beispiels,

die an den weltpolitischen Prozessen beteiligten einzelstaatlichen Strukturen, Akteure und Prozesse in den

Blick zu nehmen. In den ersten Semesterwochen legen wir eine solche gemeinsame Wissensbasis durch die

Beschäftigung mit deutscher Außenpolitik. Was ist Außenpolitik? Wer macht deutsche Außenpolitik? Welche Rolle

spielen Individuen, Bürokratien, Nichtregierungsorganisationen und die öffentliche Meinung für die Ausgestaltung

außenpolitischer Prozesse und Entscheidungen? Auf dieser Grundlage kann die Annäherung an die Groß-

Theorien der politikwissenschaftlichen Teildisziplin der ?Internationalen Beziehungen? Schritt für Schritt erfolgen.

Die Gemeinschaft der in diesem Feld arbeiteten Wissenschaftler beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden

Fragen: Warum stimmte der S... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vorlesung

Klausur
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Prüfung

Vorlesung

Klausur

Prüfung

Übung

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfung

Übung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SOW-0027 (= PM 2): Praxismodul: Berufsfeldpraktikum ECTS/LP: 12

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Das PM 2 umfasst ein zweimonatiges Berufsfeldpraktikum und eine korrespondierende Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Praktikum und Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Berufsfeldpraktikum - Nachbereitungssitzung (Übung)

Berufsfeldpraktikum - Vorbereitungssitzung (Übung)

Prüfung

Praktikumsbericht und Praktikum

Modulprüfung, unbenotet
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Modul SOW-0028 (= MM 1): Methodenmodul 1 ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Vorstellung unterschiedlicher wissenschaftstheoretischer Positionen der quantitativen und der qualitativen

Sozialforschung

• Methodenübergreifende Aspekte (u.a. Messen versus Hermeneutik, Stichprobenkonstruktion und Sampling,

Gütekriterien)

• Vorstellung grundlegender Forschungsmethoden: Befragungs- und Beobachtungsformen, verschiedene Formen

der Inhaltsanalyse, (sinn)rekonstruktive Verfahren, Sozialexperiment, Sekundäranalyse

• Gesellschaftliche Funktionen der empirischen Sozialforschung

• Im Bereich der angewandten sozialwissenschaftlichen Statistik werden die formalwissenschaftlichen Grund-

lagen, in erster Linie aber die entsprechenden uni- und bivariaten deskriptiv- und inferenzstatistischen

Kennwerte behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Zwei aufeinander aufbauende Methodenmodule dienen der Einführung in und praktischen Erprobung von empirischen

Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. Vermittelt wird in diesem Modul ein Überblick über wichtige

qualitative und quantitative Forschungsmethoden (einschließlich der angewandten sozialwissenschaftlichen Statistik)

und ihre jeweiligen wissenschaftstheoretischen und sozialwissenschaftlichen Begründungen. In den Übungen werden

die entsprechenden Kenntnisse vertieft und an Beispielen eingeübt. Die exemplarische praktische Handhabung von

Methoden ist Gegenstand des anderen Methodenmoduls.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfunen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0007; SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3300;

SOZ-3600) (Vorlesung)

Empirische Untersuchungen mit qualitativen und quantitativen Methoden gehören heute nicht nur in der Soziologie

zur Selbstverständlichkeit. Wissenschaftlichkeit ist nicht nur eine Frage angemessener Theorie, sondern auch

angemessener Empirie ? gleich, ob die Empirie zur Theorieprüfung, Theorieerstellung oder zur Analyse von

Lebenswelten herangezogen wird. Empirie bedeutet, Erkenntnisse auf der Basis von systematischen und nach

methodologischen und methodischen Gesichtspunkten gewonnen Erfahrungen zu gewinnen (und nicht auf Basis

von Schlüssen aus theoreti-schen Überlegungen). Das Wissen um Methodologie, Methoden und empirische

Techniken, um die Planung und praktische Durchführung von empirischen Untersuchungen ist aber inzwischen

eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten
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von Bedeutung ist. Da immer mehr Entscheidungen auf Basis von Daten getroffen werden, ist es wichtig, sich in

der steigenden Datenflut orientieren und q... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vorlesung Einführung in die Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die angewandte Statistik für Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler (SOW-0008;

SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3300; SOZ-3600; MUK-0211) (Vorlesung)

In der einführenden Vorlesung in die angewandte Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es um

beschreibende und schließende Statistik. Grundkenntnisse in Statistik sind notwendig, um in der quantitativen

empirischen Sozialforschung u.a. Stichprobenkonzepte zu erarbeiten oder Auswertungen vorzunehmen, mit

denen Hypothesen getestet werden. Die Kenntnisse, die in der Vorlesung und in der begleitenden Übung

erworben werden, werden in den folgenden Semestern im Modul angewandte Methoden (quantitativ) und

später im Forschungsmodul (quantitativ) praktisch umgesetzt. Ganz entscheidend ist, dass es um angewandte

Statistik geht. Das bedeutet: im Vordergrund steht die Frage, welche Bedeutung das, was berechnet wird, für die

Beantwortung von Forschungsfragen haben kann. Diese werden in der quantitativen Forschung typischerweise

über Hypothesen beantwortbar gemacht. Es geht also darum, aus den Daten möglichst viele und vor allem: den

Variablen angemessene Informationen zu erhalten, um Vermut... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung Methodender empirischen Sozialforschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung A Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0007; SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3600;

SOZ-3300) (Übung)

Im Mittelpunkt der Übung steht die Vertiefung der Inhalte der Vorlesung ´Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung´. Die standardisierten und nicht-standardisierten empirischen Methoden der

Sozialforschung sollen in ihren methodologischen Grundlagen und ihrer Forschungspraxis vermittelt werden.

Fokussiert werden dadurch die jeweiligen Stärken der einzelnen Methoden und auch ihre Probleme und

Schwächen. Ebenso wie in der Vorlesung soll deutlich werden, dass die gewählte Forschungsmethode jeweils

im Zusammenhang mit der Forschungsfrage steht. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Übung ist die Stellung

der empirischen Forschungsmethoden im Rahmen des (sozial)wissenschaftlichen Forschungsprozesses.

Anknüpfend an die Inhalte des ersten Semesters werden die Phasen des Forschungsprozesses vertieft,

eingehend besprochen und grundlegende Begrifflichkeiten und Konzepte der sozialwissenschaftlichen Forschung

diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)

Übung B Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0007; SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3600;

SOZ-3300) (Übung)

Im Mittelpunkt der Übung steht die Vertiefung der Inhalte der Vorlesung ´Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung´. Die standardisierten und nicht-standardisierten empirischen Methoden der

Sozialforschung sollen in ihren methodologischen Grundlagen und ihrer Forschungspraxis vermittelt werden.

Fokussiert werden dadurch die jeweiligen Stärken der einzelnen Methoden und auch ihre Probleme und

Schwächen. Ebenso wie in der Vorlesung soll deutlich werden, dass die gewählte Forschungsmethode jeweils

im Zusammenhang mit der Forschungsfrage steht. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Übung ist die Stellung

der empirischen Forschungsmethoden im Rahmen des (sozial)wissenschaftlichen Forschungsprozesses.

Anknüpfend an die Inhalte des ersten Semesters werden die Phasen des Forschungsprozesses vertieft,

eingehend besprochen und grundlegende Begrifflichkeiten und Konzepte der sozialwissenschaftlichen Forschung

diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)
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Übung C Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0007; SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3600;

SOZ-3300) (Übung)

Im Mittelpunkt der Übung steht die Vertiefung der Inhalte der Vorlesung ´Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung´. Die standardisierten und nicht-standardisierten empirischen Methoden der

Sozialforschung sollen in ihren methodologischen Grundlagen und ihrer Forschungspraxis vermittelt werden.

Fokussiert werden dadurch die jeweiligen Stärken der einzelnen Methoden und auch ihre Probleme und

Schwächen. Ebenso wie in der Vorlesung soll deutlich werden, dass die gewählte Forschungsmethode jeweils

im Zusammenhang mit der Forschungsfrage steht. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Übung ist die Stellung

der empirischen Forschungsmethoden im Rahmen des (sozial)wissenschaftlichen Forschungsprozesses.

Anknüpfend an die Inhalte des ersten Semesters werden die Phasen des Forschungsprozesses vertieft,

eingehend besprochen und grundlegende Begrifflichkeiten und Konzepte der sozialwissenschaftlichen Forschung

diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)

Übung D Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0007; SOW-0028; SOW-0107; SOZ-3600;

SOZ-3300) (Übung)

Im Mittelpunkt der Übung steht die Vertiefung der Inhalte der Vorlesung ´Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung´. Die standardisierten und nicht-standardisierten empirischen Methoden der

Sozialforschung sollen in ihren methodologischen Grundlagen und ihrer Forschungspraxis vermittelt werden.

Fokussiert werden dadurch die jeweiligen Stärken der einzelnen Methoden und auch ihre Probleme und

Schwächen. Ebenso wie in der Vorlesung soll deutlich werden, dass die gewählte Forschungsmethode jeweils

im Zusammenhang mit der Forschungsfrage steht. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Übung ist die Stellung

der empirischen Forschungsmethoden im Rahmen des (sozial)wissenschaftlichen Forschungsprozesses.

Anknüpfend an die Inhalte des ersten Semesters werden die Phasen des Forschungsprozesses vertieft,

eingehend besprochen und grundlegende Begrifflichkeiten und Konzepte der sozialwissenschaftlichen Forschung

diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung Einführung in die Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung A Statistik (SOW-0008; SOW-0028) (Übung)

In der begleitenden Übung zur Vorlesung Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es darum,

die theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik durch praktische Übungen zu vertiefen.

Es soll die Fähigkeit angeeignet werden, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen Regelmäßigkeiten

angemessen beschreiben, analysieren und (auch graphisch) darstellen zu können. Eine solche statistische

Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern

auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Dazu werden zunächst uni- und bivariate

Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandelt, sowie Maße der zentralen Tendenz,

Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprochen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation von

bivariaten Assoziations- und Korrelationskoeffizienten sowie die Grundlagen der linearen Regression. Darüber

hinaus werden das Konzept der statisti... (weiter siehe Digicampus)

Übung B Statistik (SOW-0008; SOW-0028) (Übung)

In der begleitenden Übung zur Vorlesung Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es darum,

die theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik durch praktische Übungen zu vertiefen.

Es soll die Fähigkeit angeeignet werden, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen Regelmäßigkeiten

angemessen beschreiben, analysieren und (auch graphisch) darstellen zu können. Eine solche statistische

Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern

auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Dazu werden zunächst uni- und bivariate

Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandelt, sowie Maße der zentralen Tendenz,

Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprochen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation von
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bivariaten Assoziations- und Korrelationskoeffizienten sowie die Grundlagen der linearen Regression. Darüber

hinaus werden das Konzept der statisti... (weiter siehe Digicampus)

Übung C Statistik (SOW-0008; SOW-0028) (Übung)

In der begleitenden Übung zur Vorlesung Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es darum,

die theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik durch praktische Übungen zu vertiefen.

Es soll die Fähigkeit angeeignet werden, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen Regelmäßigkeiten

angemessen beschreiben, analysieren und (auch graphisch) darstellen zu können. Eine solche statistische

Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern

auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Dazu werden zunächst uni- und bivariate

Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandelt, sowie Maße der zentralen Tendenz,

Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprochen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation von

bivariaten Assoziations- und Korrelationskoeffizienten sowie die Grundlagen der linearen Regression. Darüber

hinaus werden das Konzept der statisti... (weiter siehe Digicampus)

Übung D Statistik (SOW-0008; SOW-0028) (Übung)

In der begleitenden Übung zur Vorlesung Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es darum,

die theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik durch praktische Übungen zu vertiefen.

Es soll die Fähigkeit angeeignet werden, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen Regelmäßigkeiten

angemessen beschreiben, analysieren und (auch graphisch) darstellen zu können. Eine solche statistische

Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern

auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Dazu werden zunächst uni- und bivariate

Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandelt, sowie Maße der zentralen Tendenz,

Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprochen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation von

bivariaten Assoziations- und Korrelationskoeffizienten sowie die Grundlagen der linearen Regression. Darüber

hinaus werden das Konzept der statisti... (weiter siehe Digicampus)

Übung E Statistik (SOW-0008; SOW-0028) (Übung)

In der begleitenden Übung zur Vorlesung Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen geht es darum,

die theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik durch praktische Übungen zu vertiefen.

Es soll die Fähigkeit angeeignet werden, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen Regelmäßigkeiten

angemessen beschreiben, analysieren und (auch graphisch) darstellen zu können. Eine solche statistische

Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb, sondern

auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Dazu werden zunächst uni- und bivariate

Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandelt, sowie Maße der zentralen Tendenz,

Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprochen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation von

bivariaten Assoziations- und Korrelationskoeffizienten sowie die Grundlagen der linearen Regression. Darüber

hinaus werden das Konzept der statisti... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vorlesung

Klausur

Prüfung

Vorlesung

Klausur

Prüfung

Beteiligungsnachweis

Übung
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Prüfung

Beteiligungsnachweis

Übung
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Modul SOW-0029 (= MM 2): Methodenmodul 2 ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Vertiefende Erprobung ausgewählter quantitativer und qualitativer Methoden der Sozialforschung

• Projektkonzipierung

• Entwicklung und Prüfung geeigneter Forschungsinstrumente

• Datenerhebung

• Datenaufbereitung und Datenanalyse

• Mündliche Präsentation und Erstellung eines Forschungsberichts

• Einordnung der Befunde in sozialwissenschaftliche Diskussionen und/oder in praxisbezogene Zusammenhänge

Lernziele/Kompetenzen:

Die beiden aufeinander aufbauenden Methodenmodule dienen der Einführung in und praktischen Erprobung von

empirischen Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. In diesem Methodenmodul werden anhand

einer konkreten sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht in der gesonderten

Übung Gelegenheit, bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Lehrforschungsprojekt Teil 2

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FM2: LFP "Soziale Brennpunkte und Entlastungsstrategien im öffentlichen Raum. (Seminar)

Inhalt: In diesem auf zwei Semester (WS 2015/16 u. SS 2016) angelegten Lehrforschungsprojekt (LFP) geht

es darum, einen spannungsreichen Stadtraum empirisch näher unter die Lupe zu nehmen: den Vorplatz des

Augsburg-Oberhauser Bahnhofs, seit 20. Juli 2014 offiziell Helmut-Haller-Platz (HHP). Ausgangspunkt hierfür ist

zweierlei: Zum einen wird der Platz in den letzten Jahren in der Öffentlichkeit immer mehr als sozialer Brennpunkt

wahrgenommen, was daraus resultiert, dass er zum täglichen Treffpunkt einer mittlerweile großstadttypischen

Alkoholiker- und Drogenszene geworden ist. Zum anderen ist die Stadt seit einigen Monaten bemüht, die o. g.

Situation mit verschiedenen Maßnahmen zu entspannten und möchte künftig einen sozial betreuten räumlichen

Treff für die Szene in der Nähe des Platzes einrichten. Dieser stößt wiederum bei einigen insbesondere politischen

Stadtteil-VertreterInnen auf Skepsis bis Ablehnung. Das LFP bewegt sich mit seinem Untersuchungsfeld im

Bereich der empirischen St... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt "Demokratie und Mehrheit"

Die Mehrheitsentscheidung gilt als selbstverständliche Grundlage der Demokratie. Welche Formen der

Mehrheitentscheidung gibt es, wie werden sie begründet, was sind ihre Grenzen und in welchen Kontexten

der Demokratie werden sie praktiziert? Im ersten Semester wird in intensiver Lektüre die ganze Bandbreite der



Modul SOW-0029 (= MM 2)

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 23

Diskussion und Praxis der Mehrheitsregel untersucht. In Einzelprojekten werden im zweiten Teil (WS 2016/2017)

einzelne Segmente der nationalen und internationalen Politik auf die dort praktizierte Mehrheitsregeln untersucht

werden: die Palette möglicher Themen reicht von Gerichten und ihrer mehrheitlichen Urteilsfindung bis zu

zivilgesellschaftlichen Organisationen, von politischen Parteien bis zum Sicherheitsrat der UN, um nur einige

Beispiele zu nennen.

Lehrforschungsprojekt "Postwachstum" (Seminar)

Was "Wachstum" bedeutet, welche Vorstellungen von Gesellschaft hiermit verbunden sind und wie sich diese

auswirken und in der Gegenwart bewertet werden, ist eine inzwischen allgegenwärtige Fragestellung. Der Begriff

"Postwachstum" wirkt in diesen Diskursen als Antagonist, als Kampfbegriff, der eine Alternative zu den bisherigen

politischen und ökonomischen Strategien, wenn nicht verheißt, doch wenigstens systematisch auslotet. Das

Lehrforschungsprojekt zielt darauf besonders wirkmächtige Stimmen innerhalb des Diskursfelds "Wachstum-

Postwachstum" in den Blick zu nehmen, deren Argumentationsstrukturen zu rekonstruieren. Darauf aufbauend

formulieren die MitforscherInnen je individuell ausgerichtete Forschungsvorhaben. Die Veranstaltung dient der

Begleitung und Betreuung von Lehrforschungsprojekten, die sich im Themenfeld der "Weltpolitikforschung"

bewegen. Im ersten Semester des LFPs erstellen Sie ein ausführliches Exposé Ihrer Forschungsarbeit und

beginnen mit der Datenerhebung und -Ausw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Lehrforschungsprojekt Teil 1

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FM2: LFP "Soziale Brennpunkte und Entlastungsstrategien im öffentlichen Raum. (Seminar)

Inhalt: In diesem auf zwei Semester (WS 2015/16 u. SS 2016) angelegten Lehrforschungsprojekt (LFP) geht

es darum, einen spannungsreichen Stadtraum empirisch näher unter die Lupe zu nehmen: den Vorplatz des

Augsburg-Oberhauser Bahnhofs, seit 20. Juli 2014 offiziell Helmut-Haller-Platz (HHP). Ausgangspunkt hierfür ist

zweierlei: Zum einen wird der Platz in den letzten Jahren in der Öffentlichkeit immer mehr als sozialer Brennpunkt

wahrgenommen, was daraus resultiert, dass er zum täglichen Treffpunkt einer mittlerweile großstadttypischen

Alkoholiker- und Drogenszene geworden ist. Zum anderen ist die Stadt seit einigen Monaten bemüht, die o. g.

Situation mit verschiedenen Maßnahmen zu entspannten und möchte künftig einen sozial betreuten räumlichen

Treff für die Szene in der Nähe des Platzes einrichten. Dieser stößt wiederum bei einigen insbesondere politischen

Stadtteil-VertreterInnen auf Skepsis bis Ablehnung. Das LFP bewegt sich mit seinem Untersuchungsfeld im

Bereich der empirischen St... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt "Postwachstum" (Seminar)

Was "Wachstum" bedeutet, welche Vorstellungen von Gesellschaft hiermit verbunden sind und wie sich diese

auswirken und in der Gegenwart bewertet werden, ist eine inzwischen allgegenwärtige Fragestellung. Der Begriff

"Postwachstum" wirkt in diesen Diskursen als Antagonist, als Kampfbegriff, der eine Alternative zu den bisherigen

politischen und ökonomischen Strategien, wenn nicht verheißt, doch wenigstens systematisch auslotet. Das

Lehrforschungsprojekt zielt darauf besonders wirkmächtige Stimmen innerhalb des Diskursfelds "Wachstum-

Postwachstum" in den Blick zu nehmen, deren Argumentationsstrukturen zu rekonstruieren. Darauf aufbauend

formulieren die MitforscherInnen je individuell ausgerichtete Forschungsvorhaben. Die Veranstaltung dient der

Begleitung und Betreuung von Lehrforschungsprojekten, die sich im Themenfeld der "Weltpolitikforschung"

bewegen. Im ersten Semester des LFPs erstellen Sie ein ausführliches Exposé Ihrer Forschungsarbeit und

beginnen mit der Datenerhebung und -Ausw... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt 3, Teil I: Erfolg (SOW-0016; SOW-0029; FM1) (Seminar)

Der soziale Wandel, der mit dem Übergang in die globalisierte Moderne des Postfordismus verbunden ist,

führte einmal zu einem grundlegendem Wandel im Wirtschaftsbereich mit dem Übergang vom Spar- zum

Pumpkapitalismus (Dahrendorf) bzw. mit der wirtschaftlichen Dominanz des ?Spekulantenkapita-lismus? (Weber)

über den Industriekapitalismus. Begleitend erfolgte der Übergang in den aktivierenden Sozialstaat, der eine

grundlegende Veränderung des Verhältnisses von Sozialstaat und Bürger bedeutete: Letzterer wird fortan

als aktiver bzw. aktivierter, im Wesentlichen eigenverantwortlicher Mensch gedacht. Der ökonomische und
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sozialstaatliche Wandel steigerte die Bedeutung von Arbeit in der Gesellschaft (Lessenich) und bewirkte eine ?

Universali-sierung des Erwerbsbürgers? (Senghaas-Knobloch). Diese Veränderungen schlugen sich auch in

einem grundlegenden Wandel der Erwerbsarbeit nieder: Normalarbeitsverhältnis und Beruflichkeit der Arbeit

erodieren, die Arbeit wird flexibilisiert, beschleunigt, ve... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt 4, Teil I: "Aktuelle Fragestellungen in der Bildungssoziologie" (SOW-0016; SOW-0029;

FM1) (Seminar)

In diesem auf zwei Semester angelegten Lehrforschungsprojekt werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich

der Bildungssoziologie in Zusammenhang mit sozialer Ungleichheit aus interdisziplinärer Per-spektive behandelt.

Der Bildungserfolg und ?verlauf ist bekannterma-ßen neben vielen verschiedenen Lehr- und Lernfaktoren vor

allem durch den familialen und sozialen Hintergrund einer Person determiniert. Dieser stellt aber vielmehr eine ?

Hülse? dar, hinter der sich verschiedene Prozessaspekte auf personaler und sozialer Ebene verbergen, die

im Rahmen dieses Forschungspraktikums näher beleuchtet werden sollen. Zunehmend mehr geraten aber

auch strukturelle Aspekte auf der Systemebene von Institutionen sowie das pädagogische Fachpersonal mit

jeweils ungleichheitsverstärkenden Einflüssen und Effekten in den Blick der empirischen Bildungsforschung. Im ?

Rampenlicht? dieses Lehrforschungsprojektes befinden sich daher die Beiträge verschiedener Akteure innerhalb

und außerhalb von Bildungsinstitu... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt 5, Teil I: Distinktiver Drogenkonsum in Jugendszenen (SOW-0016; SOW-0029; FM1)

(Seminar)

Disclaimer: Bei der Auswahl der zu erforschenden Jugendszenen liegt ein gewisser Fokus auf der Techno-

und Rave-Szene, aber auch Bewegungen wie Punk, Straight Edge oder Rastafarianismus können

als Forschungsgegenstand dienen. Der Mehrwert, den die Soziologie zu der ätiologisch orientierten

Erforschung jugendlichen Drogenkonsums stiftet, ist ein Aufbrechen medizinisch und biologistisch dominierter

Argumentationslinien, die mit Vorstellungen eines rein pharmakologischen Suchtcharakters von Drogen und einer

quasi genetisch prädisponierten Suchtpersönlichkeit hantieren, und den Substanzkonsumenten damit in letzter

Instanz als pathologisches Subjekt deklarieren. Stattdessen wird Drogenkonsum in der durch vielfache und für

das Individuum neue Herausforderungen geprägten Lebensphase Jugend als ein typischer, mithin konformer

Verarbeitungsmechanismus gesehen, z.B. in seinem Verständnis als Bewältigungsstrategie gegen alltägliche

Stressoren oder als adoleszentes Risikoverhalten, mit dem Ziel, k... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Angewandte Methoden

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FM2: LFP "Soziale Brennpunkte und Entlastungsstrategien im öffentlichen Raum. (Seminar)

Inhalt: In diesem auf zwei Semester (WS 2015/16 u. SS 2016) angelegten Lehrforschungsprojekt (LFP) geht

es darum, einen spannungsreichen Stadtraum empirisch näher unter die Lupe zu nehmen: den Vorplatz des

Augsburg-Oberhauser Bahnhofs, seit 20. Juli 2014 offiziell Helmut-Haller-Platz (HHP). Ausgangspunkt hierfür ist

zweierlei: Zum einen wird der Platz in den letzten Jahren in der Öffentlichkeit immer mehr als sozialer Brennpunkt

wahrgenommen, was daraus resultiert, dass er zum täglichen Treffpunkt einer mittlerweile großstadttypischen

Alkoholiker- und Drogenszene geworden ist. Zum anderen ist die Stadt seit einigen Monaten bemüht, die o. g.

Situation mit verschiedenen Maßnahmen zu entspannten und möchte künftig einen sozial betreuten räumlichen

Treff für die Szene in der Nähe des Platzes einrichten. Dieser stößt wiederum bei einigen insbesondere politischen

Stadtteil-VertreterInnen auf Skepsis bis Ablehnung. Das LFP bewegt sich mit seinem Untersuchungsfeld im

Bereich der empirischen St... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Hausarbeit und Studienarbeit im LFP

Projektarbeit
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Prüfung

Klausuren, mündliche Prüfungen, Hausarbeiten, Studienarbeiten, Berichte oder mündliche Präsentationen

Übung
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Modul SOW-0030 (= ITM 1): Politische und soziale Aspekte der
Globalisierung

ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Internationale Institutionen und Prozesse

• Regimeanalyse

• Europäische Integration

• Soziologische Theorien der Globalisierung

• Arbeit und globale Ungleichheit

• ‚Glokale’ Kultur und globale Kommunikation

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt politische und soziale Aspekte der Globalisierung. Der Thematik wird sich aus verschiedenen

Teilbereichen und Perspektiven – Internationale Politik, Politische Theorie/Bildung; Soziologie der Globalisierung

und Transnationalisierung – genähert. Dabei zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der

wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der

Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss zweier von drei Basismodulen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfungen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional
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autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

EUropa als Konkrete Utopie. (Seminar)

TM 5: EUropa als Konkrete Utopie: Zukunftsvorstellungen von EUropa in Manifesten deutscher Intellektueller.

Im TV-Duell mit den europäischen Spitzenkandidaten Martin Schulz und Jean-Claude Juncker kurz vor der Wahl

des europäischen Parlaments im Mai 2014 unterstellt Jean-Claude Juncker den Europäern ?Zukunftsfaulheit?: ?

Wir Europäer haben geschlafen. Wir dürfen den Amerikanern nicht die Zukunft überlassen. Wir sind manchmal

zu zukunftsfaul!? (Juncker, 2014) Juncker verwendet dieses Wort dabei in Bezug auf die geringe Wettbewerbs-

und Konkurrenzfähigkeit europäischer Märkte gegenüber den amerikanischen Großkonzernen wie Google oder
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Amazon. Aus diesem konkreten Diskussionskontext gelöst kann der Vorwurf der ?Zukunftsfaulheit? jedoch auch

auf die von Soziologen seit Ende der Achtziger vermehrt diskutierte Frage nach einem ?nachutopischen Zeitalter?

(Kneer, 1996) übertragen werden. Kann heute in Europa von einer ?visionslosen Zeit? (Herzog, 1997) die Rede

sein? Oskar Negt zeichnet ein Bild... (weiter siehe Digicampus)

Internationale Beziehungen als Friedensforschung (Seminar)

In der politikwissenschaftlichen Disziplingeschichte wird in aller Regel ein unmittelbarer Zusammenhang

hergestellt zwischen dem Ersten Weltkrieg und der Entstehung der politikwissenschaftlichen Teildisziplin

"Internationale Beziehungen" (IB): Die Wissenschaft von der internationalen Politik muss doch einen Beitrag

dazu leisten können, solche schrecklichen Kriege zu verhindern! Die Internationalen Beziehungen waren also

von Anfang an eine Art Friedensforschung, ihre Theorien thematisieren fast immer auch die Frage, wie sich

zwischenstaatliche Kriege verhindern lassen. Doch was waren dann die Gründe, dass sich in der Bundesrepublik

Deutschland am Ende der 1960er Jahre ein Forschungsfeld entwickelte und bis heute existiert, das sich explizit

als "Friedensforschung" bezeichnet und von den traditionellen Ansätzen der IB abgrenzte bzw. unterscheidet? Wie

hat sich dieses - heute als Friedens- und Konfliktforschung bezeichnete - Forschungsfeld in den zurückliegenden

50 Jahren entwickelt? Was... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of
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federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

EUropa als Konkrete Utopie. (Seminar)

TM 5: EUropa als Konkrete Utopie: Zukunftsvorstellungen von EUropa in Manifesten deutscher Intellektueller.

Im TV-Duell mit den europäischen Spitzenkandidaten Martin Schulz und Jean-Claude Juncker kurz vor der Wahl

des europäischen Parlaments im Mai 2014 unterstellt Jean-Claude Juncker den Europäern ?Zukunftsfaulheit?: ?

Wir Europäer haben geschlafen. Wir dürfen den Amerikanern nicht die Zukunft überlassen. Wir sind manchmal

zu zukunftsfaul!? (Juncker, 2014) Juncker verwendet dieses Wort dabei in Bezug auf die geringe Wettbewerbs-

und Konkurrenzfähigkeit europäischer Märkte gegenüber den amerikanischen Großkonzernen wie Google oder

Amazon. Aus diesem konkreten Diskussionskontext gelöst kann der Vorwurf der ?Zukunftsfaulheit? jedoch auch

auf die von Soziologen seit Ende der Achtziger vermehrt diskutierte Frage nach einem ?nachutopischen Zeitalter?

(Kneer, 1996) übertragen werden. Kann heute in Europa von einer ?visionslosen Zeit? (Herzog, 1997) die Rede

sein? Oskar Negt zeichnet ein Bild... (weiter siehe Digicampus)

Internationale Beziehungen als Friedensforschung (Seminar)

In der politikwissenschaftlichen Disziplingeschichte wird in aller Regel ein unmittelbarer Zusammenhang

hergestellt zwischen dem Ersten Weltkrieg und der Entstehung der politikwissenschaftlichen Teildisziplin

"Internationale Beziehungen" (IB): Die Wissenschaft von der internationalen Politik muss doch einen Beitrag

dazu leisten können, solche schrecklichen Kriege zu verhindern! Die Internationalen Beziehungen waren also

von Anfang an eine Art Friedensforschung, ihre Theorien thematisieren fast immer auch die Frage, wie sich

zwischenstaatliche Kriege verhindern lassen. Doch was waren dann die Gründe, dass sich in der Bundesrepublik

Deutschland am Ende der 1960er Jahre ein Forschungsfeld entwickelte und bis heute existiert, das sich explizit

als "Friedensforschung" bezeichnet und von den traditionellen Ansätzen der IB abgrenzte bzw. unterscheidet? Wie

hat sich dieses - heute als Friedens- und Konfliktforschung bezeichnete - Forschungsfeld in den zurückliegenden

50 Jahren entwickelt? Was... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Prüfung

Proseminar

Beteiligungsnachweis

Prüfung

Hausarbeit

Seminar

Prüfung

Studienarbeit

Seminar
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Modul SOW-0031 (= ITM 2): Soziale Problemlagen und politische
Intervention

ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

• Kontinuität und Transformation sozialer Ungleichheit(en)

• Zur gesellschaftlichen Konstruktion sozialer Probleme und institutionelle Praktiken der soziale Kontrolle

• Abweichendes Verhalten und Anomie in modernen Gesellschaften

• Prozessanalysen sozio-politischen Wandels

• Politische Ordnungen als Instrumente gesellschaftlicher Integration und sozialer Kontrolle

Lernziele/Kompetenzen:

Das vermittelt empirische und theoretische Kenntnisse über die gesellschaftliche Relevanz sozialer Ungleichheiten

und damit einhergehender Prozesse der gesellschaftlichen Konstruktion sozialer Probleme. Damit eng verbunden sind

grundlegende und je typische Muster sozialer Kontrolle sowie jeweilige politische Interventionen und Reaktionen zu

thematisieren. Durch seine integrierte Struktur soll insbesondere der Zusammenhang zwischen sozialen Problemen

und politischen Prozessen herausgestellt und anhand der politikwissenschaftlichen Trias ‘polity, politics, policy’

reflektiert werden. Zudem zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie der Heranführung und Erprobung

umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss zweier von drei Basismodulen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfungen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,
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Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen
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Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Beteiligungsnachweis

Seminar

Prüfung

Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

Studienarbeit

Seminar
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Modul SOW-0032 (= ITM 3): Politische und gesellschaftliche Kon-
fliktfelder

ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

• Demokratie- und Partizipationsformen

• Friedens- und Konfliktforschung

• Politische Steuerung in der modernen Gesellschaft

• Macht und Herrschaft

• Konfliktsoziologie

• Soziologische Analyse ausgewählter gesellschaftlicher Konfliktfelder

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Erkenntnisse zur Analyse politischer und gesellschaftlicher Konfliktfelder und zeigt empirische

sowie theoretische Wege zu deren Lösung auf. Neben der inhaltlichen Wissensvermittlung werden verstärkt Formen

der policy-Forschung, der soziologischen Konfliktanalyse sowie der Politikberatung einbezogen. Dabei zielt das Modul

auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien
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gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)
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This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of
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federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Prüfung

Studienarbeit

Seminar

Prüfung

Beteiligungsnachweis

Seminar

Prüfung

Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0020 (= PW-TM 4): Politische Theorie ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Geschichte der politischen Ideen

• Politische Ethik

• Politische Bildung

• Moderne Staatstheorien/Theorien politischer Integration

• Staatlichkeit im Wandel

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf die

Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Realitäten gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Dabei zielt

das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation

und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Konsum und Kritik (Seminar)

Der Mensch als konstruierter Konsument. Eine genealogisch-kritische Spurensuche zur Wirkmächtigkeit von

Wissen und ökonomischen Subjektivierungspraktiken.
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TM1/PW-TM4 - Politische Gewalt (Seminar)

Das Seminar behandelt mit Widerstand, Revolution und Terrorismus verschiedene Formen politischer Gewalt.

Ziel ist es, die genannten Phänomene theoretisch zu fassen und in Bezug zueinander zusetzen; nicht zuletzt um

anhand dessen auch gegenwärtige Formen politischer Gewalt einzuordnen. Lesebereitschaft und Diskutierfreude

erwünscht.

Modulteil: Politische Theorie (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Konsum und Kritik (Seminar)

Der Mensch als konstruierter Konsument. Eine genealogisch-kritische Spurensuche zur Wirkmächtigkeit von

Wissen und ökonomischen Subjektivierungspraktiken.

TM1/PW-TM4 - Politische Gewalt (Seminar)

Das Seminar behandelt mit Widerstand, Revolution und Terrorismus verschiedene Formen politischer Gewalt.

Ziel ist es, die genannten Phänomene theoretisch zu fassen und in Bezug zueinander zusetzen; nicht zuletzt um

anhand dessen auch gegenwärtige Formen politischer Gewalt einzuordnen. Lesebereitschaft und Diskutierfreude

erwünscht.

Modulteil: Politische Theorie (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Caught in the Minority Trap?! Restructuring the State in the Wake of Nationalist Minority Mobilization

(Seminar)

This introductory seminar must be seen as an attempt to bring two theoretical discussions together: On the one

hand the debate around regionalist mobilization and on the other hand the debate around issues of regional

autonomy and - more specifically - around federalism. In the first few sessions, we are going to deal shortly with

some main texts about state and nation building, about how political cleavages evolved over time, and about

how they gained political salience. In the second part of the course, we will focus on some scholars that try to

explain the emergence of regionalist parties which have to be seen as an anachronism from the perspective of

modernization theory. In a last section, we will focus on the debate around federalism and the means and ends of

federalism and federal structures. Are ?federations? able to accommodate regionalist demands in order to avoid

the breakup of existing states?... (weiter siehe Digicampus)

Konsum und Kritik (Seminar)

Der Mensch als konstruierter Konsument. Eine genealogisch-kritische Spurensuche zur Wirkmächtigkeit von

Wissen und ökonomischen Subjektivierungspraktiken.
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TM1/PW-TM4 - Politische Gewalt (Seminar)

Das Seminar behandelt mit Widerstand, Revolution und Terrorismus verschiedene Formen politischer Gewalt.

Ziel ist es, die genannten Phänomene theoretisch zu fassen und in Bezug zueinander zusetzen; nicht zuletzt um

anhand dessen auch gegenwärtige Formen politischer Gewalt einzuordnen. Lesebereitschaft und Diskutierfreude

erwünscht.

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten, Klausuren

Modul-Teil-Prüfung

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0021 (= PW-TM5): Governnce and Government ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

• Benchmark-Analysen und verschiedene Politikfelder

• Regieren und Verwalten

• Föderalismus/Kommunalpolitik/Mehrebenensysteme

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist der Erwerb von Kenntnissen in den Bereichen Governance und Government, die in der

globalisierten Berufswelt von zunehmender Wichtigkeit sind. Es vertieft damit die Grundkenntnisse der Studierenden

in der vergleichenden Politikanalyse und den Internationalen Beziehungen. Dabei zielt das Modul auf die Einübung

fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger

Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Governance and Government (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Einführung in die Transformationsforschung am Beispiel des "Arabischen Frühlings" (Seminar)

Seit den 1970er Jahren entwickelte sich die Transformations- und Demokratisierungsforschung als ein

prosperierendes Forschungsfeld der vergleichenden Politikwissenschaft. Die großen Umbrüche in Osteuropa

nach dem Fall des Eisernen Vorhangs, aber auch die im Zusammenhang mit dem ?arabische Frühling?, gaben

diesem Forschungszweig einen großen Auftrieb. Im ersten Teil dieses Seminars sollen die theoretischen und

methodischen Grundlagen sowie empirischen Befunde der vergleichenden Demokratisierungsforschung erarbeitet

und kritisch diskutiert werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen wie, wann und warum Demokratien

entstehen sowie welche Bedingungen über deren erfolgreiche Konsolidierung oder Scheitern bestimmen, mit

besonderer Beachtung der Länder des arabischen Raumes. Anschließend soll im zweiten Teil des Seminares das

erarbeitete Wissen an spezifischen Fallbeispielen aus den arabischen Demokratisierungsprozessen vertieft und

verglichen werden.... (weiter siehe Digicampus)

Multinationaler Föderalismus - Kanada und Indien im Vergleich (Seminar)
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Wir leben in einer Zeit, in der die Unabhängigkeitsbestrebungen nationaler Minderheiten in Europa immer mehr

in den Fokus der wissenschaftlichen und politischen Debatte rücken. In Schottland stimmten die Bürger im

vergangenen Jahr knapp gegen den Austritt aus dem Vereinigten Königreich. In Katalonien demonstrieren seit

Jahren immer mehr Menschen friedlich für das Recht auf Selbstbestimmung und in den Wahlen im vergangenen

Herbst haben independistische Parteien zum ersten Mal eine Mehrheit der Sitze im Regionalparlament gewonnen.

Die multinationalen Demokratien Europas scheinen an die Grenzen ihrer Belastbarkeit zu gelangen. Abseits

dieser Debatten haben sich allerdings multinationale Demokratien in Kanada und Indien etabliert, die es auf den

ersten Blick relativ erfolgreich geschafft haben, die Forderungen ihrer nationalen Minderheiten innerhalb ihres

institutionellen Systems zu befrieden. Die Abwehr der Unabhängigkeitsbestrebungen in Quebec, dem Punjab und

in Tamil Nadu sowie die Einb... (weiter siehe Digicampus)

Vergleichende Nationalismusforschung (Seminar)

Das Seminar bietet einen Überblick über das interdisziplinäre Forschungsfeld ?Nation und Nationalismus?.

Es werden grundlegende Theorien, Typologien und Erscheinungsformen von ?Nation? und ?Nationalismus?

vorgestellt, mit besonderer Beachtung auf deren Ausgestaltung in empirisch-historischen Konstellationen.

Modulteil: Governance and Government (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Einführung in die Transformationsforschung am Beispiel des "Arabischen Frühlings" (Seminar)

Seit den 1970er Jahren entwickelte sich die Transformations- und Demokratisierungsforschung als ein

prosperierendes Forschungsfeld der vergleichenden Politikwissenschaft. Die großen Umbrüche in Osteuropa

nach dem Fall des Eisernen Vorhangs, aber auch die im Zusammenhang mit dem ?arabische Frühling?, gaben

diesem Forschungszweig einen großen Auftrieb. Im ersten Teil dieses Seminars sollen die theoretischen und

methodischen Grundlagen sowie empirischen Befunde der vergleichenden Demokratisierungsforschung erarbeitet

und kritisch diskutiert werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen wie, wann und warum Demokratien

entstehen sowie welche Bedingungen über deren erfolgreiche Konsolidierung oder Scheitern bestimmen, mit

besonderer Beachtung der Länder des arabischen Raumes. Anschließend soll im zweiten Teil des Seminares das

erarbeitete Wissen an spezifischen Fallbeispielen aus den arabischen Demokratisierungsprozessen vertieft und

verglichen werden.... (weiter siehe Digicampus)

Multinationaler Föderalismus - Kanada und Indien im Vergleich (Seminar)

Wir leben in einer Zeit, in der die Unabhängigkeitsbestrebungen nationaler Minderheiten in Europa immer mehr

in den Fokus der wissenschaftlichen und politischen Debatte rücken. In Schottland stimmten die Bürger im

vergangenen Jahr knapp gegen den Austritt aus dem Vereinigten Königreich. In Katalonien demonstrieren seit

Jahren immer mehr Menschen friedlich für das Recht auf Selbstbestimmung und in den Wahlen im vergangenen

Herbst haben independistische Parteien zum ersten Mal eine Mehrheit der Sitze im Regionalparlament gewonnen.

Die multinationalen Demokratien Europas scheinen an die Grenzen ihrer Belastbarkeit zu gelangen. Abseits

dieser Debatten haben sich allerdings multinationale Demokratien in Kanada und Indien etabliert, die es auf den

ersten Blick relativ erfolgreich geschafft haben, die Forderungen ihrer nationalen Minderheiten innerhalb ihres

institutionellen Systems zu befrieden. Die Abwehr der Unabhängigkeitsbestrebungen in Quebec, dem Punjab und

in Tamil Nadu sowie die Einb... (weiter siehe Digicampus)

Vergleichende Nationalismusforschung (Seminar)
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Das Seminar bietet einen Überblick über das interdisziplinäre Forschungsfeld ?Nation und Nationalismus?.

Es werden grundlegende Theorien, Typologien und Erscheinungsformen von ?Nation? und ?Nationalismus?

vorgestellt, mit besonderer Beachtung auf deren Ausgestaltung in empirisch-historischen Konstellationen.

Modulteil: Governance and Government (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das politische System der BRD ? Politik zwischen Europäisierung und nationalstaatlichen Handeln (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit dem politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Dabei wird das

politische System vor dem Hintergrund zweier gegensätzlicher Einflüssen betrachtet: (1) die zunehmende

Europäisierung der Politik und (2) die gleichzeitige Gefahr einer Zunahme populistischer Bewegungen in Europa

und somit auch in Deutschland. Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Begriffe ?Europäisierung?

und ?Populismus? werden wir uns mit den Chancen und Gefahren dieser Phänomene für die Institutionen,

Prozesse und Akteure im politischen System der Bundesrepublik auseinandersetzen.

Einführung in die Transformationsforschung am Beispiel des "Arabischen Frühlings" (Seminar)

Seit den 1970er Jahren entwickelte sich die Transformations- und Demokratisierungsforschung als ein

prosperierendes Forschungsfeld der vergleichenden Politikwissenschaft. Die großen Umbrüche in Osteuropa

nach dem Fall des Eisernen Vorhangs, aber auch die im Zusammenhang mit dem ?arabische Frühling?, gaben

diesem Forschungszweig einen großen Auftrieb. Im ersten Teil dieses Seminars sollen die theoretischen und

methodischen Grundlagen sowie empirischen Befunde der vergleichenden Demokratisierungsforschung erarbeitet

und kritisch diskutiert werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen wie, wann und warum Demokratien

entstehen sowie welche Bedingungen über deren erfolgreiche Konsolidierung oder Scheitern bestimmen, mit

besonderer Beachtung der Länder des arabischen Raumes. Anschließend soll im zweiten Teil des Seminares das

erarbeitete Wissen an spezifischen Fallbeispielen aus den arabischen Demokratisierungsprozessen vertieft und

verglichen werden.... (weiter siehe Digicampus)

Multinationaler Föderalismus - Kanada und Indien im Vergleich (Seminar)

Wir leben in einer Zeit, in der die Unabhängigkeitsbestrebungen nationaler Minderheiten in Europa immer mehr

in den Fokus der wissenschaftlichen und politischen Debatte rücken. In Schottland stimmten die Bürger im

vergangenen Jahr knapp gegen den Austritt aus dem Vereinigten Königreich. In Katalonien demonstrieren seit

Jahren immer mehr Menschen friedlich für das Recht auf Selbstbestimmung und in den Wahlen im vergangenen

Herbst haben independistische Parteien zum ersten Mal eine Mehrheit der Sitze im Regionalparlament gewonnen.

Die multinationalen Demokratien Europas scheinen an die Grenzen ihrer Belastbarkeit zu gelangen. Abseits

dieser Debatten haben sich allerdings multinationale Demokratien in Kanada und Indien etabliert, die es auf den

ersten Blick relativ erfolgreich geschafft haben, die Forderungen ihrer nationalen Minderheiten innerhalb ihres

institutionellen Systems zu befrieden. Die Abwehr der Unabhängigkeitsbestrebungen in Quebec, dem Punjab und

in Tamil Nadu sowie die Einb... (weiter siehe Digicampus)

Vergleichende Nationalismusforschung (Seminar)

Das Seminar bietet einen Überblick über das interdisziplinäre Forschungsfeld ?Nation und Nationalismus?.

Es werden grundlegende Theorien, Typologien und Erscheinungsformen von ?Nation? und ?Nationalismus?

vorgestellt, mit besonderer Beachtung auf deren Ausgestaltung in empirisch-historischen Konstellationen.

Prüfung

mündliche Prüfungen, Hausarbeiten, Klausuren

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeitem

Seminar



Modul SOW-0021 (= PW-TM5)

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 43

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0022 (= SOZ-TM 6): Wissen, Arbeit, Organisation ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Rationalisierung und Technisierung von Arbeit

• Arbeit und Organisation in Industrie, Dienstleistungen, Kultur und Medien

• Wandel von Organisationen

• Kooperation und Kommunikation in Organisationen

• Kompetenzen und berufliche Entwicklung

• Entwicklungsperspektiven und -probleme der Wissensgesellschaft

• Nicht-Wissen, Risiko und Unsicherheit

• Ökonomisierung der Wissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Moderne Gesellschaften beruhen auf der aktiven (Um-)Gestaltung und (Weiter-)Entwicklung naturhafter und sozio-

kultureller Gegebenheiten. Wissenschaft, industriell organisierte Arbeit und die rationale Organisation ökonomischer

und sozialer Prozesse zählen dabei zu den zentralen Grundlagen und Triebkräften. In dem Themenmodul werden

klassische Theorien, empirische Untersuchungen und neue Konzepte zur Erfassung der gesellschaftlichen Rolle

und des Wandels von Wissenschaft, Arbeit und Organisation behandelt. Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung

von Forschung und Lehre auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Wissen, Arbeit, Organisation (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)
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BA SOZ.WISS.: TM 2/SOZ-TM 6: Wissen & Organisation: "Ich weiß, dass ich nichts weiß"- Zur Soziologie der

Unsicherheit und des Nichtwissens (Seminar)

Es gehört zu den Eigenschaften moderner Wissensgesellschaften, dass neben dem Wissen auch das sogenannte

Nichtwissen sowie Wissensunsicherheiten verstärkt an Bedeutung erlangen. Soziales Handeln, dies zeigen

etwa Auseinandersetzungen um die Grüne Gentechnologie ebenso wie Debatten um TTIP, bedeutet nunmehr

zunehmend Handeln unter Bedingungen von Unsicherheit und Nichtwissen. Vor diesem Hintergrund und

ausgehend von ?klassischen? Debatten über die Risikogesellschaft (Beck) bzw. über die Soziologie des Risikos

führt die Veranstaltung in grundlegende Konzepte einer Soziologie des Nichtwissens und der Unsicherheit ein.

Diese werden schließlich einer kritischen Reflexion im Hinblick auf die Frage unterzogen, ob und inwiefern ein

analytischer Zugang, der sich primär mit den ?Schattenseiten des Wissens? (Wehling) auseinandersetzt, für

ein adäquates Verständnis moderner, wissensbasierter Innovationsgesellschaften geeignet ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Modulteil: Wissen, Arbeit, Organisation (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Modulteil: Wissen, Arbeit, Organisation (Seminar)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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?Schauen, Sehen, Wissen?: Ludwik Fleck als Klassiker der Soziologie (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Was kennzeichnet die wissenschaftliche Wissensproduktion in der Medizin? Wie entsteht letztlich aus

kunstfertigen Weisen der Beobachtung, des Umgangs mit technischen Apparaturen und biomedizinischen

Materialien eine medizinische Tatsache? Auf welchen Voraussetzungen beruht eine wissenschaftliche

Erfahrung und Tatsache? Diesen Fragen widmet sich Ludwik Fleck als früher Vertreter der Medizin- und

Wissenschaftsforschung. Als Mediziner und Wissenschaftsforscher entwickelte er am Beispiel der Entstehung des

Phänomens Syphilis und der sogenannten Wassermannreaktion umfangreiche Überlegungen zur Entstehung,

Durchsetzung und Diffusion wissenschaftlicher Tatsachen. Die Besonderheiten der Struktur wissenschaftlicher

Denkkollektive und deren Denkstil sowie das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bilden den Kern des

Werks von Ludwik Fleck. Ausgehend von der Studie über die Wassermannreaktion und seinen Erfahrungen als

Mediziner arbeitet Ludwik Fleck allgemeine erkenntnistheoretische Überl... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie sozialer Gedächtnisse (SOW 0011 / TM 2) (Seminar)

Auch wenn keine soziologische Theorie ohne mehr oder weniger explizite Bezugnahmen auf Vergangenheit

auskommt, gibt es, sieht man von 'klassischen' Arbeiten zum kollektiven Gedächtnis (M. Halbwachs) ab, kaum

Überlegungen zum Stellenwert sozialer Gedächtniskonzeptionen. Zugleich boomt im Bereich der interdisziplinären

Memory Studies die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Vergangenheitsbezügen in Mythen, Erzählungen,

Gedenktagen, Erinnerungsritualen, Museen, Bibliotheken, Denkmälern und so weiter. Das Seminar versucht dem

Theoriedefizit in diesem Bereich zu begegnen, indem es einen Überblick über die in soziologischen Theorien

bereits angelegten sozialen Zugängen zu Vergangenheit vermittelt. Es bildet damit die Voraussetzung einer

weiteren Beschäftigung mit Fragen des sozialen Gedächtnisses, Erinnerns und Vergessens.

Prüfung

Klausuren, mündliche Prüfungen, Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0023 (= SOZ-TM 7): Kultur, Lebenswelt und sozialer
Wandel

ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten – insbes. im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. Kontinuität und

Wandel von privaten Lebensformen)

• (Populär-)Kultur und (neue) Medien, Freizeit, Konsum (z.B. mediale Kommunikation, sozialwissenschaftliche Film-

und Fernsehanalyse)

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend)

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Themenmoduls ist eine kultursoziologisch orientierte, empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ – d.h. an

den in modernen Gesellschaften vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete

– Vermittlung von Erkenntnissen über institutionell-kulturellen Wandel und damit einhergehenden Veränderungen

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Differenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration /

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Kernkurs einen Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten,

Lebensformen und Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben. Entlang der exemplarisch genannten

Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Kultur, Lebenswelt und sozialer Wandel (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Körpersoziologie (SOW-0013 / TM 4) (Seminar)

Lange Zeit ist der Körper von der Soziologie vernachlässigt worden. Da er zunächst vorwiegend als vorsozial

begriffen wurde, konnte er von der Soziologie nicht explizit verhandelt werden. Diese Vernachlässigung des

Körpers wurde von unterschiedlicher Seite vielfach kritisiert. Inzwischen ist der Körper zu einem eigenständigen

Forschungsgegenstand soziologischer Untersuchungen avanciert. Die so entstandene Soziologie des

Körpers greift eine Vielfalt an empirischen Phänomenen auf: Piercing, Plastische Chirurgie, Transsexualität

und Behinderung sind nur einige in unserer Gesellschaft konkrete empirische Beispiele anhand derer der

Körper untersucht wird. Im Rahmen des Seminars werden zu Beginn theoretische Zugänge zum Körper

erarbeitet, mit deren Hilfe dann im zweiten Abschnitt der Veranstaltung empirische Beispiele beleuchtet werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt, die Teilnahme an der Vorbesprechung ist zwingend

erforderlich.... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Kultur, Lebenswelt und sozialer Wandel (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Körpersoziologie (SOW-0013 / TM 4) (Seminar)

Lange Zeit ist der Körper von der Soziologie vernachlässigt worden. Da er zunächst vorwiegend als vorsozial

begriffen wurde, konnte er von der Soziologie nicht explizit verhandelt werden. Diese Vernachlässigung des

Körpers wurde von unterschiedlicher Seite vielfach kritisiert. Inzwischen ist der Körper zu einem eigenständigen

Forschungsgegenstand soziologischer Untersuchungen avanciert. Die so entstandene Soziologie des

Körpers greift eine Vielfalt an empirischen Phänomenen auf: Piercing, Plastische Chirurgie, Transsexualität

und Behinderung sind nur einige in unserer Gesellschaft konkrete empirische Beispiele anhand derer der

Körper untersucht wird. Im Rahmen des Seminars werden zu Beginn theoretische Zugänge zum Körper

erarbeitet, mit deren Hilfe dann im zweiten Abschnitt der Veranstaltung empirische Beispiele beleuchtet werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt, die Teilnahme an der Vorbesprechung ist zwingend

erforderlich.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kultur, Lebenswelt und sozialer Wandel (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Körpersoziologie (SOW-0013 / TM 4) (Seminar)

Lange Zeit ist der Körper von der Soziologie vernachlässigt worden. Da er zunächst vorwiegend als vorsozial

begriffen wurde, konnte er von der Soziologie nicht explizit verhandelt werden. Diese Vernachlässigung des

Körpers wurde von unterschiedlicher Seite vielfach kritisiert. Inzwischen ist der Körper zu einem eigenständigen

Forschungsgegenstand soziologischer Untersuchungen avanciert. Die so entstandene Soziologie des

Körpers greift eine Vielfalt an empirischen Phänomenen auf: Piercing, Plastische Chirurgie, Transsexualität

und Behinderung sind nur einige in unserer Gesellschaft konkrete empirische Beispiele anhand derer der

Körper untersucht wird. Im Rahmen des Seminars werden zu Beginn theoretische Zugänge zum Körper

erarbeitet, mit deren Hilfe dann im zweiten Abschnitt der Veranstaltung empirische Beispiele beleuchtet werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt, die Teilnahme an der Vorbesprechung ist zwingend

erforderlich.... (weiter siehe Digicampus)

Rechtsextremismus und Globalisierung (TM 4) (SOW-0013; SOW-0023) (Seminar)

Viele soziologische Theorien, viele Gegenwartsdiagnosen zeigen auf, dass wir uns zunehmend in einer

globalisierten Weltgesellschaft aufhalten, in der nationale Grenzen an Bedeutung verlieren. Für den

Rechtsextremismus sind das oberflächlich betrachtet ungünstige Bedingungen, denn starre Abgrenzungen

und biologistisch aufgeladene Differenzierungen sind typische Argumentationsmuster der politischen Rechten.

Allerdings lässt sich gerade derzeit deutlich sehen, dass der Rechtsextremismus als politische Gegen- oder

Abwehrreaktion auf globalisierende Bewegungen und Entgrenzung erschreckend gut funktioniert. Das virulenteste

Beispiel hierfür ist wohl die Flüchtlingswelle, die augenscheinlich eine neue Dimension gruppenbezogener

Menschenfeindlichkeit in den westeuropäischen Wohlfahrtsstaaten auslöst. Im Seminar wollen wir Beispiele

wie dieses vorstellen und diskutieren und uns darum bemühen, wissenschaftliche Interpretationsmuster für die

beängstigenden Entwicklungen zu finden.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausuren, mündliche Prüfungen, Hausarbeiten

Seminar
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0024 (= KW-TM 8): Kommunikation und Gesellschaft ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Soziologische Theorien der Medien, Kommunikation und Öffentlichkeit

• Medien und Kommunikation im Kontext von Spezialsoziologien

• Soziologische Medienanalysen

Lernziele/Kompetenzen:

Gesellschaftliche Wirklichkeit wird in der Moderne zunehmend von öffentlicher, maßgeblich über Massenmedien

vermittelter Kommunikation mitbestimmt. Für die Soziologie ergeben sich daraus spezifische begrifflich-

theoretische Anforderungen (z. B. Kennzeichnung öffentlicher Kommunikation als gesellschaftliche Praxis,

soziologische Bestimmung von Medien u. a.) sowie mannigfache empirische Analyseschwerpunkte, die zwischen

spezialsoziologischen Perspektiven und Allgemeiner Soziologie gelagert sind und aufgrund des rapiden Wandels

gerade in diesem Bereich eine kontinuierliche Überprüfung des jeweils vorhandenen theoretisch-begrifflichen

Instrumentariums erfordern. Ziel des Moduls ist daher die Verknüpfung einer theoretisch-reflektierten und einer

methodisch-anwendungsorientierten Perspektive auf die vielfältigen Probleme der gesellschaftlichen Kommunikation

sowohl mit Blick auf die Realität der Massenmedien als auch hinsichtlich der Mittlerrolle des Medienkonzepts in

soziologischer Theorie und spezialsoziologischer Praxis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Kommunikation und Gesellschaft (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen
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des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kommunikation und Gesellschaft (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen

des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur
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Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kommunikation und Gesellschaft (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen

des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausuren, mündliche Prüfungen, Hausarbeiten

Seminar

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0025 (= KW-TM 9): Kommunikation und Politik ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Deliberative Öffentlichkeit

• Politische Kampagnen, „Politainment“

• Medialisierung von Politik, Mediendemokratie

• Massenmediale Konstruktionen des Politischen

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden Theorien und empirische Anwendungsfelder politischer Kommunikation

kennen- und reflektieren lernen. Entsprechend der Vielfalt an Schwerpunkten der Kommunikationsforschung ist eine

thematische Bandbreite zu berücksichtigen: Zu fokussieren ist dann etwa die Bedeutung politischer Öffentlichkeit

aus demokratietheoretischer Sicht und Auswirkungen einer zunehmenden Medialisierung von Politik oder mögliche

Einflüsse medienvermittelter Deutungsofferten und -muster auf politische Entscheidungsprozesse. Als konkrete

Felder geraten beispielsweise politische Kampagnen im Zusammenhang mit Wahlkämpfen oder Protestbewegungen

in den Blick, die auf öffentliche Sensibilisierung oder Mobilisierung zielen bzw. Legitimität für bestimmte Akteure,

Themen und Problemdeutungen generieren. Anvisiert ist die theoretisch und empirisch fundierte Analyse des

komplexen Zusammenspiels und Wandels unterschiedlicher Akteurskonstellationen, Inszenierungspraxen und

Wirkungspotentiale in der politischen Kommunikation.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 480 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Kommunikation und Politik (Proseminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver



Modul SOW-0025 (= KW-TM 9)

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 55

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen

des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kommunikation und Politik (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen

des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre
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und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kommunikation und Politik (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA - (SOW-0015 / TM 6) Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Ereignisse, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch die

Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den Medien

gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel des Seminars ist es, hinter diese verengte Sicht zurück zu

treten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennen zu lernen, die sich mit der gesellschaftlichen

Genese und sozialen Deutungsprozessen von Krankheit und Gesundheit auseinander setzen. Voraussetzung

für die Teilnahme am Seminar ist die Teilnahme am Seminar ?Gesellschaft und Gesundheit I? (WS 15/16) oder

vertiefte Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsversorgung in Deutschland.

Einführung in die Soziologie der Medikalisierung (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Das Feld des Medizinischen ist in den vergangenen Jahrzehnten nachhaltig in Bewegung geraten; es scheint, als

habe sich dabei nicht nur der Zuständigkeitsbereich der Medizin auf außerordentliche Weise erweitert, sondern

auch die Definitionsverhältnisse des Medizinischen selbst grundlegend verändert. Die Vermutung liegt daher nahe,

dass moderne Gesellschaften aktuell einen neuen Schub der Medikalisierung durchlaufen (Wehling/Viehöver

2011). Die Sozial- und Geschichtswissenschaften sind schon seit längerem darum bemüht, die Veränderungen

des medizinischen Feldes, durch den Begriff der Medikalisierung konzeptionell zu fassen und dabei historische

und kulturelle Besonderheiten des Wandels herauszuarbeiten (Conrad 2007). Konzept der Medikalisierung

bezeichnet diesbezüglich in der Regel einen Prozess, durch den ein bestimmtes, zuvor nicht als medizinisch

begriffenes Problem in den Bereich medizinischer Zuständigkeit einbezogen wird und dementsprechend in Termini

von Krankheit, Störung, Auffä... (weiter siehe Digicampus)

Subjekttheorien (SOW-0015 / TM 6) (Seminar)

Im Seminar werden Klassiker der Subjekt- und Identitätstheorien diskutiert. Neben ausgewählten

poststrukturalistischen Positionen (Foucault, Butler) werden zentrale Grundlagentexte der philosophischen

Anthropologie (Plessner, Gehlen) und des amerikanischen Interpretativen Paradigmas (Mead, Cooley, Strauss,

Goffman) im Seminar vorgestellt und diskutiert. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns mit ausgewählten

Aspekten der Subjekt- und Identitätsarbeit beschäftigen, beispielsweise der Frage nach objektvermittelten

Selbsttechnologien und Ambivalenzen der Identitätsarbeit des Individuums in der Gegenwart. Auch werden wir

uns dem Thema Gesundheit in diesem Zusammenhang widmen. Das Thema wird anhand der Seminarlektüre

und visuellen Materialien diskutiert. Ziel des Seminars ist ein vertiefender Einblick in zentrale Konzeptionen zur

Thematik und konzeptionellen wie auch empirischen Herausforderungen in diesem Untersuchungsbereich....

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten, Klausuren

Modul-Teil-Prüfung

Prüfung

mündliche Prüfungen, Hausarbeiten

Seminar
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeiten

Seminar
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Modul SOW-0026: BA-Abschlussmodul ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Modulteile

Modulteil: Bachelorarbeit

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 12

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsseminar für BA-, MA-Studierende und Doktoranden (Lst. Kraus) (Übung)

Das Seminar dient primär der Vorbereitung von Examens- und Qualifikationsarbeiten.

Modulteil: BA-Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA-/MA-Übung (SOW-0018; SOW-0026; SOW-1050; SOW-2045) (Übung)

In der Übung haben Studierenden des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften bzw. der Magisterstudiengänge

Konfliktforschung und Diskursforschung die Gelegenheit, die Fragen, die im Rahmen der Planung und

Realisierung ihrer Abschlussarbeit entstehen, miteinander und mit dem Seminarleiter zu diskutieren.

Entsprechende Überlegungen können sich beziehen auf: die Konkretisierung der Fragestellung, Überlegungen

zum Aufbau der Arbeit, das Erstellen eines Exposés, bei empirischen Arbeiten: das Entwerfen eines Designs,

Überlegungen zur Auswertung, bei theoriebezogenen Arbeiten: die Wahl der angemessenen Theorien. In der

Veranstaltung werden die konkreten Fragen und Probleme diskutiert und behandelt, die sich den Teilnehmenden

auf ihrem Weg zur fertigen Abschlussarbeit stellen. Dabei basiert der Ertrag der Veranstaltung ganz wesentlich auf

der Bereitschaft aller Teilnehmenden, sich mit ihrer Überlegungen und Ideen in die Diskussionen einzubringen....

(weiter siehe Digicampus)

BA-Kolloquium

Diese Veranstaltung dient vornehmlich der Diskussion von Forschungsdesigns sowie der Präsentation und

Besprechung von Exposees geplanter Qualifikationsarbeiten. Dabei geht es um die Fähigkeit der Studierenden

zur eigenständigen Ausarbeitung und Formulierung einer sozialwissenschaftlichen Fragestellung sowie der

Erarbeitung eines plausiblen Wegs zu ihrer Beantwortung im Rahmen der Erstellung eines Exposees. Die

Veranstaltung findet teilweise kombiniert mit dem Forschungskolloquium des Lehrstuhls statt, das auch

verschiedene Methodenworkshops beinhaltet.

BA-Kolloquium: Übung zur BA-Arbeit (Übung)

Die Übung richtet sich an Studierende des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre BA-Arbeit schreiben

oder planen. Im Zentrum steht die gemeinsame Diskussion von Erkenntnisinteresse und Themenfindung bzw.

Themeneingrenzung sowie praktischen Problemen bei der Ausarbeitung ? bei 'theoretischen' Arbeiten z.B. Fragen

des Gliederungsaufbaus und Argumentationsrahmens (theoretische Kontextuierung, roter Faden), bei empirischen
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Arbeiten darüber hinaus insbesondere der Zusammenhang von Forschungsgegenstand und angemessenem

Projektdesign, Feldzugang, Strategien der Datenerhebung und -auswertung.

BA-Kolloquium: Übung zur BA-Arbeit (Übung)

Forschungsseminar für BA-, MA-Studierende und Doktoranden (Lst. Kraus) (Übung)

Das Seminar dient primär der Vorbereitung von Examens- und Qualifikationsarbeiten.

Oberseminar/BA- und MA-Kolloquium (Kolloquium)

SOW-0018, SOW-0026, SOW-1050: BA-Kolloquium, MA Kolloquium (Seminar)

Den Kern der Veranstaltung macht die gemeinsame Diskussion der von den TeilnehmerInnen zu ihren BA-

Abschlussarbeiten erstellen Exposés aus (vgl. hierzu den Leitfaden zur Erstellung eines Exposés einer

Abschlussarbeit auf der Homepage des Lehrstuhls). Dabei wird die Präzision und Realisierbarkeit der

Fragestellung genauso überprüft, wie im Fall empirischer Untersuchungen deren methodologische Rahmung und

methodische Umsetzung hinterfragt. Daneben beschäftigen wir uns mit den Fragen, was i) möglicherweise einen

guten Sprachstil ausmacht, ii) wie sich sozialwissenschaftliches Arbeiten erkenntnistheoretisch fundieren lässt,

iii) welchen Gütekriterien empirische Sozialforschung genügen möchte, iv) mit methodologischen Fragen und

methodischen Vorgehensweisen und v) mit Texten und Themen, die seitens der KolloquiumsteilnehmerInnen zur

Diskussion gestellt oder zur Lektüre vorgeschlagen werden.... (weiter siehe Digicampus)

Übung zur B.A./M.A.-Arbeit / Forschungsseminar SOW-2038 (Manzei) (Übung)

Diese Übung kann von Studierenden des MA Sozialwissenschaftliche Konfliktforschung auch als

Forschungsseminar im Sinne des Forschungsmoduls SOW 1030 genutzt werden. Das dazu gehörige Seminar

heißt "Geschlechterforschung oder Gender Studies? Reflexionen zu einem aktuellen sozialtheoretischen Konflikt

am Beispiel genderpolitischer Praxisfelder" und findet wöchentlich donnerstags, 14:00 Uhr, im Raum D 3066 statt.

Für Studierende des BA Sozialwissenschaften oder der sozialwissenschaftlichen MA Studiengänge, die bei Frau

Prof. Manzei ihre Abschlussarbeit schreiben, ist die Teilnahme an dieser Übung obligatorisch.

Übung zur B.A.-Arbeit (von Hayek) (SOW-0018 / SOW-0026) (Übung)

Das Übungskolloquium richtet sich an Studierende des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre BA-Arbeit

im Bereich Gesundheitsforschung oder Körpersoziologie schreiben oder planen. Je nach Stand der Arbeit geht es

um Themenfindung und -eingrenzung, Aufbau und Gliederung der Arbeit, Herstellung von theoretischen Bezügen,

Zugang zum Feld, Datenerhebung und -auswertung.

Übung zur Bachelor-Abschlussarbeit für den Lehrbereich Prof. Keller / Dr. Bosancic / PD Dr. Dimbath (SOW

0018 / AM) (Übung)

Diese Übung bietet die Möglichkeit, geplante oder laufende Abschlussarbeiten offen und vor allem ohne

Bewertungsdruck mit Kommilitonen und Dozenten zu diskutieren. Ein solcher Austausch kann wertvolle

Hilfestellungen in allen Phasen der Bearbeitung von der Ideenfindung über Zwischenergebnisse bis hin zum

Schreiben bieten. Darüber hinaus bietet die Veranstaltung die Möglichkeit des Erfahrungsaustauschs und eine

gewisse 'Absicherung' mit Blick auf inhaltliche wie formale Gesichtspunkte der Abschlussarbeit. Auch wenn in

jeder Sitzung ein bis zwei Abschlussarbeiten ausführlich vorgestellt werden, bietet sich für alle Teilnehmenden

nicht nur die Möglichkeit, eigene Fragen und Probleme vorzubringen, sondern auch an denen anderer teilzuhaben

und aus ihnen zu lernen.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: BA-Verteidigung

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA-Kolloquium: Übung zur BA-Arbeit (Übung)

Die Übung richtet sich an Studierende des BA-Studiengangs Sozialwissenschaften, die ihre BA-Arbeit schreiben

oder planen. Im Zentrum steht die gemeinsame Diskussion von Erkenntnisinteresse und Themenfindung bzw.

Themeneingrenzung sowie praktischen Problemen bei der Ausarbeitung ? bei 'theoretischen' Arbeiten z.B. Fragen

des Gliederungsaufbaus und Argumentationsrahmens (theoretische Kontextuierung, roter Faden), bei empirischen
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Arbeiten darüber hinaus insbesondere der Zusammenhang von Forschungsgegenstand und angemessenem

Projektdesign, Feldzugang, Strategien der Datenerhebung und -auswertung.

Prüfung

Bachelorarbeit und Verteidigung

Bachelorarbeit

Prüfung

Kolloquium

Übung
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Modul GEO-0001: Angebote für alle Geographie-Interessierte ECTS/LP: 0

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Timpf

Inhalte:

Diese Modul enthält eine Reihe von Veranstaltungen im Fach Geographie, die für Studierende und Interessierte des

Fachs angeboten werden um die Auseinandersetzung mit fachlichen Fragen auf einem wissenschaftlichen Niveau

zu fördern. Die Teilnahme ist freiwillig. Genaue Angaben zu den Themen beziehungsweise einzelnen Vorträgen

innerhalb der Angebote entnehmen Sie bitte den Ankündigungen unter Aktuelles auf der Institutshomepage oder den

ausgehängten Plakaten.

Lernziele/Kompetenzen:

Wissenschaftliches Diskutieren und Denken, Auseinandersetzung mit dem Fach Geographie

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographisches Kolloquium

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geographisches Kolloquium (Kolloquium)

Modulteil: Tutorien

Lehrformen: kein Typ gewählt

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Tutorium 1 Physische Geographie 2

Tutorium 2 Physische Geographie 2

Tutorium Humangeographie 2

Semesterbegleitendes Tutorium zum Grundmodul HG2.

Tutorium Physikalische Hydrologie

Vorbereitung auf die Nachholklausur Geostatistik I

Vorbereitung auf die Nachholklausur Geostatistik I (HG)

Modulteil: Sonstige Einführungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Ringvorlesungen

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Spezialvorlesung LfU-Ringvorlesung Umweltschutz heute (Vorlesung)



Modul GEO-0001

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 62

Modulteil: Bachelor und Masterkolloquium

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Abschlusskolloquium (Kolloquium)

Forschungsseminar Klima/Umwelt (Seminar)

Modulteil: Kurs zum Staatsexamen

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium Fachdidaktik

Staatsexamenskurs (Seminar)

Modulteil: Vortragsreihen

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorträge - Schwäbische Geographische Gesellschaft (Kolloquium)

Modulteil: Freiwillige Veranstaltung für Master-Studierende

Sprache: Deutsch / Englisch
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Modul GEO-1009: Humangeographie I
Human Geography I

ECTS/LP: 10

Version 2.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Matthias Schmidt

Dr. Andreas Benz

Inhalte:

1: Sozial-, Bevölkerungs- und Kulturgeographie, Disziplingeschichte, zentrale Fragestellungen, Kräftelehre,

theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs- und anwendungsseitige Bezüge, Wirtschaftsgeographie,

regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, praktische Anwendungsbezüge zu Wirtschaftspolitik und -förderung

2: Vertiefung der Inhalte der Vorlesung im Proseminar 

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über alle Themengebiete der

Humangeographie und kennen die zentralen Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Sozial-,

Bevölkerungs-, Kultur- sowie Wirtschaftgeographie. Sie besitzen erweitertes Fachwissen in einem dieser Teilbereiche

und können dieses Fachwissen ihren Kollegen erläutern. Sie sind in der Lage klassische Fragestellungen der

Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und die Lösungsansätze für Probleme aus diesen

Themenbereichen in einzelnen Fällen anzuwenden.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten im

Proseminar. Grundlegender Umgang mit Fachliteratur.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vorlesung, Präsenzstudium

150 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

30 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Prüfungsleistung: Klausur

Studienleistung: Teilnahme und aktive

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im

Proseminar.

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit

führt zum direkten Ausschluss vom

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist

dann nicht möglich.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Humangeographie I (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4
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Inhalte:

Sozial-, Bevölkerungs- und Kulturgeographie, Disziplingeschichte, zentrale Fragestellungen, Kräftelehre,

theoretische Grundkonzeptionen, Modelle, sowie forschungs- und anwendungsseitige Bezüge,

Wirtschaftsgeographie, regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, praktische Anwendungsbezüge zu

Wirtschaftspolitik und -förderung.

Literatur:

Gebhardt, Glaser, Radtke, Reuber (2011): Geographie: Physische Geographie und Humangeographie.

Modulteil: Humangeographie I (Proseminar)

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Eigenständige Aufarbeitung und Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs anhand von wissenschaftlicher

Literatur. Verfassen eines wissenschaftlich fundierten Berichts in Form einer Hausarbeit sowie Präsentation der

Inhalte der Hausarbeit vor Kollegen. Nachweis des wissenschaftlichen Arbeitens.

Inhalte:

Es werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.

Prüfung

HGI 10 Humangeographie I (10 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul GEO-1012: Humangeographie II
Human Geography II

ECTS/LP: 10

Version 2.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Matthias Schmidt

Dr. Stephan Bosch

Inhalte:

Stadtgeographie, Geographie des ländl. Raumes, Verkehrsgeographie, Geographie der Freizeit und des Tourismus.

Vertiefung der Inhalte im Proseminar. Eigenständige Aufarbeitung und Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs

anhand von wissenschaftlicher Literatur. Verfassen eines wissenschaftlich fundierten Berichts in Form einer

Hausarbeit sowie Präsentation der Inhalte der Hausarbeit vor Kollegen. Nachweis des wissenschaftlichen Arbeitens.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage grundlegende Fragestellungen, Modelle und

Bearbeitungsmethoden der Stadtgeographie, Verkehrsgeographie sowie der Geographie des ländlichen Raumes zu

erläutern und in konkreten Beispielfällen anzuwenden. Sie haben sich vertieft mit einem Themenbereich beschäftigt

und können das erworbene Wissen schriftlich und mündlich mit den korrekten Fachtermini ihren Kollegen mitteilen.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur vertieften Auseinandersetzung und  Darstellung sowie Dokumentation von

Fachinhalten im Proseminar. Umgang mit Fachliteratur.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Seminar, Präsenzstudium

90 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

60 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Prüfungsleistung: Klausur

Studienleistung: Teilnahme und aktive

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im

Proseminar.

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit

führt zum direkten Ausschluss vom

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist

dann nicht möglich.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Humangeographie II (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

Stadtgeographie, Geographie des ländl. Raumes, Verkehrsgeographie, Geographie der Freizeit und des

Tourismus.
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Literatur:

Gebhardt, Glaser, Radtke, Reuber (Eds.) (2011): Geographie: Physische Geographie und Humangeographie.

Spektrum Akademischer Verlag.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Humangeographie 2 (Vorlesung)

Modulteil: Humangeographie II (Proseminar)

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung.

Literatur:

• Gebhart, Glaser, Radtke, Reuber (Eds.). Geographie: Physische Geographie und Humangeographie.

Spektrum Akademischer Verlag, 2006 oder neuer.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Benz 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Benz 2) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (David, T. ) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Hatz) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Mahne-Bieder 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Middendorf 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Middendorf 2) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Simkin) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Humangeographie 2 (Völkening) (Proseminar)

Prüfung

HGII 10 Humangeographie II (10 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul GEO-1017: Physische Geographie I
Physical Geography I

ECTS/LP: 10

Version 2.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit

Dr. Ulrike Beyer

Inhalte:

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie,

Hydrogeographie und  Geomorphologie. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten

wird, werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Überblick über die Teilgebiete der Physischen

Geographie. Sie kennen die grundlegenden Fragestellung und Berarbeitungsansätze in der Klimatologie, der

Hydrogeographie sowie der Geomorphologie. Sie haben vertieftes Wissen in einem Themengebiet erworben und sind

in der Lage dieses Wissen in der korrekten Fachsprache ihren Kollegen mündlich sowie schriftlich zu vermitteln.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten im

Proseminar. Grundlegender Umgang mit Fachliteratur.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

30 h Seminar, Präsenzstudium

60 h Vorlesung, Präsenzstudium

90 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Prüfungsleistung: Klausur

Studienleistung: Teilnahme und aktive

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im

Proseminar.

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit

führt zum direkten Ausschluss vom

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist

dann nicht möglich.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physische Geographie I (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie,

Hydrogeographie und Geomorphologie. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten

wird, werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.
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Literatur:

Weischet, W. & W.Endlicher (2012): Einführung in die Klimatologie. Teubner. 342 S.

Zepp, H. (2013): Geomorphologie. UTB. 402 S.

Marcinek, J. & E. Rosenkranz (1996): Das Wasser der Erde. Klett. 328 S. 

Gebhardt, Glaser, Radtke, Reuber (Eds.). Geographie: Physische Geographie und Humangeographie. Spektrum

Akademischer Verlag, 2011.

Modulteil: Physische Geographie I (Proseminar)

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Eigenständige Aufarbeitung und Vertiefung eines umgrenzten Stoffbereichs anhand von wissenschaftlicher

Literatur. Verfassen eines wissenschaftlich fundierten Berichts in Form einer Hausarbeit sowie Präsentation der

Inhalte der Hausarbeit vor Kollegen. Nachweis des wissenschaftlichen Arbeitens.

Inhalte:

Es werden Inhalte aus der Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.

Prüfung

PGI 10 Physische Geographie I (10LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul GEO-1020: Physische Geographie II
Physical Geography II

ECTS/LP: 10

Version 2.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit

Dr. Ulrike Beyer

Inhalte:

1. Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Bodengeographie,

Biogeographie und geoökologische Zonen der Erde. 

2. Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten wird, werden Inhalte aus der

Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Besuch dieses Moduls besitzen die Studierenden Grundlagenwissen der Bio- und der Bodengeographie sowie

der geoökologische Zonen. Sie haben sich in einem Themengebiet vertiefend mit der Literatur beschäftigt und können

das erworbene Wissen korrekt und mit dem richtigen Fachvokabular ihren Kollegen vermitteln.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur vertieften Auseinandersetzung und  Darstellung sowie Dokumentation von

Fachinhalten im Proseminar. Umgang mit Fachliteratur.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

30 h Seminar, Präsenzstudium

60 h Vorlesung, Präsenzstudium

90 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Prüfungsleistung: Klausur

Studienleistung: Teilnahme und aktive

Mitarbeit, Referat und Hausarbeit im

Proseminar.

Hinweis: Plagiat in der Hausarbeit

führt zum direkten Ausschluss vom

Modul - eine Prüfungsteilnahme ist

dann nicht möglich.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physische Geographie II (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

Gegenstand der Pflichtvorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Bodengeographie,

Biogeographie und geoökologische Zonen der Erde.



Modul GEO-1020

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 70

Literatur:

Gebhardt, Glaser, Radtke, Reuber (2011): Geographie: Physische Geographie und Humangeographie.

Scheffer,F. & P. Schachtschabel (2010): Lehrbuch der Bodenkunde. 16. Aufl. Spektrum. 569 S.

Glawion, R. et al. (2012): Biogeographie. Westermann. 400 S.

Schultz, J. (2010): Ökozonen. UTB. 128 S.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Physische Geographie 2 (Vorlesung)

Modulteil: Proseminar Physische Geographie II

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Im begleitenden Proseminar, das in mehrfachen Parallelkursen angeboten wird, werden Inhalte aus der

Pflichtvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.  

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (David, M.) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Dötterl) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Homann 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Homann 2) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Lang 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Lang 2) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Merkenschlager 1) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Merkenschlager 2) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Philipp) (Proseminar)

Proseminar zur Vorlesung Physische Geographie 2 (Weitnauer) (Proseminar)

Prüfung

PGII 10 Physische Geographie II (10 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul GEO-2052: Kartographie ECTS/LP: 4

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit

PD Dr. A. Philipp

Inhalte:

Die Vorlesung Kartographie I führt in Referenz- und Koordinatensysteme, Kartenabbildungen, Symbolisierung,

Kartengestaltung, sowie Kartennutzung und Karteninterpretation ein.

Lernziele/Kompetenzen:

Karten sind in der Geographie das wichtigste Ausdrucksmittel zur Beschreibung von räumlich verteilten Phänomenen.

Nach dem Besuch dieses Moduls haben die Studierenden einen grundlegenden Überblick über die Konzepte und

Methoden, die zur Erstellung und Verwendung einer Karte notwendig sind.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Kartographie I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Kartographie I

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

Prüfung jedes Semester möglich.



Modul MUK-0121

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 72

Modul MUK-0121: Grundlagenmodul 2: Grundlagen der Medien-
bildung

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Bredl

Inhalte:

A) Die Einführungsvorlesung gibt einen Überblick über Themenfelder der  Medienpädagogik und Medienbildung

und besonders der Mediendidaktik innerhalb dieses Bezugsfelds. Es werden interdisziplinäre Bezüge u.a. zur

Psychologie, den  Medienwissenschaften und der Erziehungswissenschaft aufgezeigt. Neben einer systematischen

Einführung zu Begriffen, historischer Entwicklungen und   Diskussionsfeldern der Mediendidaktik im Kontext von

Medienbildung werden  ausgewählte Perspektiven in den jeweiligen Sitzungen vertieft. Dazu gehören die Themen

Medienkompetenz und -bildung, Mediensozialisation, Medienerziehung, ELearning, Didaktik, Lehren und Lernen

mit Medien,  Social Web,   Wissensmanagement. Hierbei wird angestrebt exemplarisch ein möglichst breites

Anwendungsfeld aufzuzeigen, das sich auf unterschiedliche Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene,

Senioren) und unterschiedliche Bildungsbereiche (außerschulische Bildungsorganisationen, Schule, Hochschule,

Weiterbildung, nternehmen) im Feld von Medien und Kommunikation bezieht.

B) Ausgehend von der Identifikation der Kompetenzbereiche im Bereich digitaler Medien werden diese hinsichtlich

ihrer technologischen, ökonomischen, organisationalen und sozialen Bezüge hinterfragt. Dabei wird die Entwicklung 

  verschiedener Medien und Medienformate betrachtet, sowie Interdependenzen zwischen der Evolution von

Medientechnik und der Mediennutzung herausgestellt.  Des Weiteren werden die Grundlagen für die Gestaltung,

sowie das Analysieren und Evaluieren von Medien behandelt. Medienpädagogische, -didaktische und  -technische

Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären; ausgewählte  theoretische Konzepte aus den Bereichen

(Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale Medien paraphrasieren und interpretieren sowie mit

Beispielen  versehen; Kategorisierungsschemata kennen und anwenden; Fragestellungen und  Perspektiven

der Medienpädagogik/-didaktik und den digitalen Medien erschließen und vergleichen; Lernstrategien für das

Studium kennen, verstehen und anwenden. Verständnis für die historische Entwicklung digitaler Medien entwickeln;

  Kompetenzbereiche im Umgang mit digitalen Medien identifizieren, klassifizieren und analysieren; konzeptuelles

Wissen um die verschiedenen Dimensionen des  Gegenstandsbereiches, der Nutzung digitaler Medien sowie

der Gestaltung von  digitalen Medien erschließen; Faktenwissen und prozedurales Wissen um Techniken und

Technologien verstehen, kategorisieren und exemplarisch einsetzen.  Entwicklungen und Trends identifizieren und

reproduzieren. Kritische  wissenschaftliche Denkansätze sollen gefördert werden. Dabei liegt der  Anwendungsbezug

im bildungswissenschaftlichen Kontext.

Lernziele/Kompetenzen:

Medienpädagogische, -didaktische und -technische Fachbegriffe identifizieren, reproduzieren und erklären;

ausgewählte theoretische Konzepte aus den Bereichen  (Medien-)Pädagogik, (Medien-) Didaktik und digitale

Medien paraphrasieren und   interpretieren sowie mit Beispielen versehen; Kategorisierungsschemata kennen und

anwenden; Fragestellungen und Perspektiven der Medienpädagogik/-didaktik und  den digitalen Medien erschließen

und vergleichen; Lernstrategien fürdas Studium  kennen, verstehen und anwenden. Verständnis für die historische

Entwicklung   digitaler Medien entwickeln; Kompetenzbereiche im Umgang mit digitalen Medien identifizieren,

klassifizieren und analysieren; konzeptuelles Wissen um die  verschiedenenDimensionen des Gegenstandsbereiches,

der Nutzung digitaler Medien sowie der Gestaltung von digitalen Medien erschließen; Faktenwissen und  

prozedurales Wissen um Techniken und Technologien verstehen, kategorisieren und exemplarisch einsetzen.

Entwicklungen und Trends identifizieren und reproduzieren.  Kritische wissenschaftliche Denkansätze sollen gefördert

werden. Dabei liegt der  Anwendungsbezug im bildungswissenschaftlichen Kontext.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:
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Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung A: Einführung in die Mediendidaktik und Medienpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Vorlesung B: Einführung Digitale Medien

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Medienbildung

Klausur
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Modul MUK-0131: Grundlagenmodul 3: Grundlagen der Kommu-
nikationswissenschaft

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

A) In der Vorlesung werden Gegenstand, Geschichte und Forschungsbereiche der Kommunikations- wissenschaft

vorgestellt, die Entwicklung von Massenmedien im

deutschsprachigen Raum aufgezeigt und zentrale Fragestellungen der  Kommunikator-, Journalismus- und

Öffentlichkeitsforschung erläutert.

B) Die Vorlesung behandelt klassische und aktuelle Ansätze der Rezeptions- und Wirkungsforschung. Zunächst

betrachten wir, wie Menschen mediale Informationen selektieren, verarbeiten und zu sinnvollen Wissensstrukturen

transformieren. Verschiedene Erlebensweisen, wie z.B. Involvement, narratives Erleben, Präsenz, oder empfundener

Realismus werden daraufhin besprochen und in ihren Implikationen für Medienwirkungen diskutiert. Schließlich

werden klassische und neuere Ansätze zur Wirkung auf Wissen, Einstellungen und Verhalten besprochen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbegriffe der Kommunikationswissenschaft in den Bereichen Kommunikatorforschung, Öffentliche Kommunikation

und Rezeptions- und Wirkungsforschung identifizieren, reproduzieren, miteinander in Beziehung setzen und erklären

sowie problematisieren; ausgewählte theoretische Befunde und Konzepte aus den Bereichen Kommunikations- und

Öffentlichkeitstheorien, der Kommunikatorforschung und der Rezeptions- und Wirkungsforschung identifizieren, mit

eigenen Worten wiedergeben, vor dem Hintergrund bestimmter Zielgrößen und  Funktionszuschreibungen der Medien

interpretieren, vor dem Hintergrund fachspezifischer Entwicklungen reflektieren, sowie mit Beispielen versehen;

Klassifikationen kennen und anwenden; Ansätze zur Entstehung von Medieninhalten identifizieren und reproduzieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung A: Einführung in die Kommunikatorforschung und Öffentliche Kommunikation

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Modulteil: Vorlesung B: Einführung in die Rezeptions- und Wirkungsforschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Modulgesamtprüfung G3: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft

Klausur
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Modul MUK-0648: Medien und Kommunikation für Nebenfach So-
zialwissenschaften

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Désirée Radmer, M.A.

Inhalte:

Das Modul besteht aus einem Seminar der Medien und Kommunikation, welche zentrale Fragestellungen zur

Veflechtung von Medien und Gesellschaft, zu Ursachen und Folgen des Medien- und Öfentlichkeitswandels, zu

Medienrealitäten sowie zur Rezeption und Wirkung von Medien erarbeiten und umsetzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Theoretische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung werden erlernt, damit

Studierende eigenständig in der Lage sind, Medien und ihre gesellschaftliche Bedeutung zu analysieren, theoretisch

zu durchdringen und in den bisherigen Forschungsstand einzuordnen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medien und Kommunikation für Nebenfach Sozialwissenschaften

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alles trimedial? Journalist_innen im Konvergenzzeitalter V6 (MUK-0365) (Seminar)

Berufssoziologische Studien für den Bereich Journalismus gingen lange Zeit von klaren, durch Medien bestimmte

Berufsprofilen aus. Man war eben ausschließlich Print-, Radio- oder TV-Journalist. Im Zuge der Konvergenz

und Umstellung auf crossmediale Produktion scheint sich hier viel verändert zu haben ? nun wird angeblich

nur noch crossmedial bzw. ?trimedial? produziert. Aber ist das wirklich so? Sind die Redaktionen tatsächlich

so umstrukturiert worden, dass nun alle Kanäle problemlos von einem zentralen Newsdesk gesteuert werden?

Und wie kommen die betroffenen Journalisten und Journalistinnen mit all den Veränderungen zurecht? Bei dem

Seminar handelt es sich um ein Projektseminar zum aktuellen Medienwandel, im Rahmen dessen nicht nur

theoretische und methodische Grundlagen erarbeitet werden, sondern auch eine komplette Befragung (von der

Leitfadenkonzeption bis zur Auswertung der Interviews) erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Der Körper als Spiegel des Ich ? Mediale Repräsentationen der Kategorie Körper und deren Aneignung in

Medienkulturen V4 (MUK-0342) (Seminar)

Der Körper ist heute zu einem zentralen Gegenstand der sozialwissenschaftlichen Auseinandersetzung

avanciert. Ständig werden wir auch im Alltag mit gesunden, schönen, leistungsstarken und sexualisierten Körpern

konfrontiert. Medien liefern uns mit ihren visuellen und textuellen Darstellungen die Bausteine nach denen wir

unser eigenes Denken und Handeln ausrichten. Nicht nur professionelle und massenmediale Akteure, auch die

NutzerInnen selbst verwenden digitale Medien zur Inszenierung verschiedener Körperbilder. In diesem Seminar
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wird die Frage aufgeworfen, wie eine Betrachtung der Kategorie Körper aus kommunikationswissenschaftlicher

Perspektive aussehen kann. Nach einer Einführung in einschlägige Literatur sollen die Studierenden lernen,

wie sich theoretische Überlegungen auf alltägliche Erfahrungen anwenden lassen, um anschließend eigene

Fragestellungen zum Thema zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Phasen der Themenfindung und

des Forschungsdesigns.... (weiter siehe Digicampus)

Didaktisches Design für virtuelle (Lern-)Umgebungen - Gruppe 1 (Seminar)

Die Verbesserung von Lehren und Lernen durch den Einsatz und die Gestaltung von Medien ist Aufgabe des

Didaktischen Designs. Dabei werden Lehr-Lernszenarien entworfen, gestaltet, umgesetzt und erprobt sowie ggf.

angepasst. Im Zentrum des Seminars steht die Konzeption von Serious Games. Mögliche Themenfelder dafür

stellen Schule und Universität dar. Zudem werden Hintergründe zu Computerspielen und deren Lernförderlichkeit

aufgegriffen. In Kooperation mit dem Seminar ?Bildung in 3D? erfolgt die endgültige Festlegung des zu

bearbeitenden Themas für ein Serious Game sowie dessen Umsetzung in virtuellen Welten.

Didaktisches Design für virtuelle (Lern-)Umgebungen - Gruppe 2 (Seminar)

Die Verbesserung von Lehren und Lernen durch den Einsatz und die Gestaltung von Medien ist Aufgabe des

Didaktischen Designs. Dabei werden Lehr-Lernszenarien entworfen, gestaltet, umgesetzt und erprobt sowie ggf.

angepasst. Im Zentrum des Seminars steht die Konzeption von Serious Games. Mögliche Themenfelder dafür

stellen Schule und Universität dar. Zudem werden Hintergründe zu Computerspielen und deren Lernförderlichkeit

aufgegriffen. In Kooperation mit dem Seminar ?Bildung in 3D? erfolgt die endgültige Festlegung des zu

bearbeitenden Themas für ein Serious Game sowie dessen Umsetzung in virtuellen Welten.

Game-Based Learning (Seminar)

Konzept ist ein Referatseminar, in dem die Teilnehmenden selber Artikel aus Fachzeitschriften zum Referieren

auswählen sollen (das konkrete Thema ist frei bestimmbar, solange im Bereich Game-Based Learning liegend)

und nach Möglichkeit ihre Präsentation des gewählten Themas mit begleitenden Demonstrationen illustrieren

und vertiefen. Eine mögliche Quelle für Fachjournalartikel zum Thema ist z.B. das International Journal of

Game-Based Learning, deren Volltexte verfügbar sind auf http://www.igi-global.com/gateway/journal/41019

(Authentifizierung über IP-Adresse der Uni Augsburg). Falls möglich, sind Demonstrationen im Rahmen der

Referate erwünscht; ein spielfähiger Laptop (PC) dafür ist vorhanden. Je nach Teilnehmerzahl wird der konkrete

Mix von Präsenzsitzungen zum Referieren und literaturrezipierender Heimarbeit festgelegt.

Innovative Szenarien für die Schule (Seminar)

Die rasante Entwicklung der Digitalisierung des gesellschaftlichen Lebens macht auch vor den

Bildungsinstitutionen keinen Halt. In diesem Zusammenhang sind neue, kreative Ideen gefragt, wie sich die

digitalen Möglichkeiten des Lehrens und Lernens in der Schule weiterentwickeln können. Im Rahmen des

Seminars sollen auf theoretischen Grundlagen aufbauend, mögliche Lehrszenarien für den Unterricht an Schulen

mit neuen Medien entwickelt und erprobt werden.

It matters how it's told: the role of audio-visual form features in the media experience (Seminar)

Every audio-visual medium has its own language comprised of many elements, such as certain colors, lighting,

camera angel, shot scale, aspect ratio, sound etc. During this seminar we discuss these basic components of

audio-visual media and their possible effects on audiences' responses. Students acquire skills in how to recognise

and analyse these audio-visual elements in films, advertisement, video clips; and also in how to investigate their

effects empirically.

Lernen und Lehren mit Medien (Seminar)

Dieses Seminar bildet eine wichtige Grundlage für alle weiterführenden Veranstaltungen im Bereich der

Mediendidaktik. Es erfolgt eine einführende Thematisierung von Lerntheorien/-paradigmen, lernpsychologischen

Grundlagen (Kognition, Emotion, Motivation, soziale Interaktion), didaktischen Modellen und Fragen der

(virtuellen) Betreuung und Zusammenarbeit beim Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung von Wissens- und

Lernumgebungen in Form von E-Learning und Blended Learning. Die Inhalte werden durch Lektüre ausgewählter

Seminartexte, die zu den jeweiligen Sitzungen vorzubereiten sind, theoretisch erarbeitet. Die Entwicklung eines

eigenen E-Learning-Szenarios in Form eines Webquests und die Simulation einer kleineren Einheit daraus im

Rahmen einer Gruppenarbeit im Seminarkontext konkretisiert die Inhalte. Den Seminarabschluss bilden die
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Präsentation und Diskussion der Ergebnisse. Darüber hinaus werden Aufgaben bearbeitet, die zu einzelnen

Literaturthemen gestellt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Mediale Massenpanik? Zum Verhältnis zwischen Angst und Politik (Seminar)

Im Zusammenhang mit politischen (bzw. politisierten) Ereignissen und Themen wie Flüchtlingskrise, Todesstrafe

oder Amokläufen wird häufig von einem ?Kalkül der Angst?, einer ?Politik der Angst?, einem ?Klima der

Angst? oder gar einer herrschenden ?Kultur der Angst? gesprochen. (Massen-)Medien wird im Allgemeinen

eine zentrale Rolle bei der gesellschaftlichen ?Produktion von Angst? (Altheide, 1997) zugeschrieben. Wir

betrachten im Seminar, wie Angst politisch instrumentalisiert und kultiviert wird, in welchem Verhältnis Angst

und Macht zueinander stehen und wie verschiedene (politische) Akteure und Akteursgruppen (z.B. terroristische

Vereinigungen) Angst einsetzen, um ihre Ziele zu realisieren. Dabei interessieren uns stets die Rolle der

Medien im Angstdiskurs, mediale Repräsentationen und Verhandlungen von angstassoziierten Themen wie

Kriminalität oder Terrorismus sowie die Bedeutung neuer Technologien zur sozialen Kontrolle und (vermeintlichen)

Verminderung von Angst und Unsicherheit.... (weiter siehe Digicampus)

Medienkompetenz in der Praxis (Seminar)

Facebook, Smartphones, iPads, Computerspiele - Medien spielen bei Kindern und Jugendlichen eine große

Rolle. Der richtige und verantwortungsvolle Umgang mit Medien zählt daher heute zu einer der wichtigsten

Kompetenzen. Im Rahmen des Seminars sollen auf theoretischen Grundlagen aufbauend, kreative Projekte

entwickelt und umgesetzt werden, um die Medienkompetenz von Schülern zu fördern.

Neither good nor bad nor neutral. Neue Forschungsperspektiven zwischen sozialer Konstruktion von

Technologie und technologischer Determination des Sozialen V6 (MUK-0366) (Seminar)

Ermöglicht das Internet die Partizipation aller Gesellschaftsgruppen am öffentlichen Dialog oder führt es zur

Verrohung des Diskurses? Wirken Social Media ermächtigend oder fördern sie Verdummung? Und ist das jeweils

in der Technologie angelegt oder eine Konsequenz gesellschaftlicher Aneignung medientechnischer Potentiale?

Das Aufkommen neuer Kommunikationstechnologien ist jeher mit bestimmten Erwartungen verbunden. Diese

schwanken historisch zwischen Heilsversprechen und Apokalypseängsten; befürchtetem Kulturverfall einerseits

oder Hoffnung auf Emanzipation durch verbesserte Teilhabe an gesellschaftlichen Aushandlungsprozessen.

Im Seminar beschäftigen wir uns mit verschiedenen theoretischen Ansätzen, die entweder eine Prägung der

gesellschaftlichen Kommunikation durch die Medien oder eine Formatierung des Gebrauchs von Medien durch

soziale Konstruktion annehmen und diskutieren anhand aktueller Beispiele, warum Technologie für sich weder gut

noch böse aber auch nicht neutral ist.... (weiter siehe Digicampus)

Story point: Narrative as media content and the importance of its meaning (Seminar)

Stories have been recognized as an important feature of media content in almost every genre and medium

under investigation. This mostly consisted of treating stories as entities of media content without scrutinizing

their structural elements which might contribute differently to the effects that they have on media recipients.

This seminar will look at the so called ?story point?: A narrative element which conveys the meaning of a story.

An empirical study will be designed on the basis of a previous experiment where we manipulated the point of a

pretested story and measured readers? persuasion in the beliefs conveyed by the story as an indicator of narrative

effects. Additionally, psychological processes during reading, such as narrative engagement, were measured as

possible sources of influence.

Umweltkommunikation: Die Rolle fiktionaler und faktualer Medien für klimafreundliches Verhalten (Seminar)

Der Klimawandel ist eines der wichtigsten Themen der Menschheit und verlangt von den Bürgern ein

grundlegendes Umdenken, eine Neusortierung liebgewonnener Gewohnheiten und zieht nicht zuletzt auch

umfassende Einschränkungen nach sich. Die mediale Berichterstattung über Klimawandel ist in den letzten

Jahrzehnten exponentiell gestiegen und unterstützt in weiten Teilen die Maßnahmen zum Klimaschutz und

versucht das Problembewusstsein zu heben. Teil dieser Klimakommunikation sind Darstellungen, wie man als

individueller Bürger mit dem eigenen Verhalten zum Klimaschutz beitragen kann, etwa indem man häufiger zu

Fuß geht oder mit dem Fahrrad fährt, mit Strom und Wärme sparsam umgeht und CO2-freundliche Produkte

kauft. Klimawandel ist auf der anderen Seite auch Thema in vielen fiktionalen medialen Werken ? Filmen und

Büchern etwa. In diesem Projektseminar soll untersucht werden, welchen Einfluss fiktionale und faktuale Medien

auf Wissen, Einstellungen und Handlungsbereitschaft zum Klimawandel... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Modulgesamtprüfung: Medien und Kommunikation für Nebenfach Sozialwissenschaften

Modulprüfung, Hausarbeit, Portfolio
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Modul PÄD-0018: Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungs-
wissenschaft (2013)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

• Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft: Erziehung, Bildung, Sozialisation, Lernen, Unterricht, Beratung

• Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten der Erziehungswissenschaft und haben sich mit wichtigen

Problemstellungen auseinandergesetzt. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0019: Pädagogische Anthropologie ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

Pädagogische Anthropologie: Begriffsbestimmungen, Fragestellungen, pädagogisch-anthropologische Konzeptionen,

Menschenbilder und Erziehung, Möglichkeiten und Grenzen von Erziehung und Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erkennen, dass jeder pädagogischen Theorie ein bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt.

Dementsprechend wird für den Zusammenhang von Menschenbildern und Erziehungsvorstellungen sensibilisiert, die

in ihrem jeweiligen kulturell-gesellschaftlichen Kontext zu verorten sind. Die Studierenden werden sich ihrer eigenen

anthropologischen Vorstellungen bewusst und reflektieren diese.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogische Anthropologie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Maximilian Sailer

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Pädagogische Anthropologie - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (1): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs

wird die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens (z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur?) dargelegt und diskutiert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (2): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)
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Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs

wird die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens (z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur?) dargelegt und diskutiert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (4): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Zu Beginn

wird sich mit der grundsätzlichen Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik befasst sowie der

Gegenstand und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen

Rückblick auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin sollen anschließend ausgewählte

Theorieansätze derselben vorgestellt und zentrale Themen und Probleme pädagogisch-anthropologischen

Denkens wie z. B. ?Menschenbild und Pädagogik?, ?Bildsamkeit und Bestimmung?, ?Lernen und Entwicklung?, ?

Erziehung und Kultur? dargelegt und erörtert werden. Die Bereitschaft zur Übernahme von Referaten wird

vorausgesetzt. Literatur: Mietzner, Ulrike/Tenorth, Heinz-Elmar (2007): Anthropologie als Thema und Problem

in der Erziehungswissenschaft. In: Zeitschrift für Pädagogik. Jg. 53. (52. Beiheft der Z. f. Päd.), S. 7-21. Wulf,

Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (5): Vertiefung Pädagogische Anthropologie (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit sog. Kryptoanthropologien. Hierzu setzen wir uns mit aktuellen, teils auch

populären Diskursen auseinander und versuchen diese in Auseinandersetzung mit pädagogisch-anthropologischer

Theorie kritisch zu reflektieren. Des Seminar greift hierfür ausgewählte Themenbereiche auf, so z.B. Freiheit/

Autonomie, Norm/Normalisierung, Begabung/Behinderung.

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (6) - Pädagogische Anthropologie (Vertiefung) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Menschsein nachgegangen, als Grundfrage nicht nur philosophischen,

sondern auch pädagogischen Denkens. Neben der Auseinandersetzung mit Profilen philosophischer

Anthropologie (Scheler, Pleßner, Gehlen), sollen ebenso Fragen nach der Bildsamkeit und Erziehungsbedürftigkeit

sowie das Problem von Anlage und Umwelt diskutiert werden. Abschließend sollen dann ausgewählte

Konzeptionen der pädagogischen Anthropologie (Humboldt, Roth, Wulf) erarbeitet werden.

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (7) - Pädagogische Anthropologie (Vertiefung) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Menschsein nachgegangen, als Grundfrage nicht nur philosophischen,

sondern auch pädagogischen Denkens. Neben der Auseinandersetzung mit Profilen philosophischer

Anthropologie (Scheler, Pleßner, Gehlen), sollen ebenso Fragen nach der Bildsamkeit und Erziehungsbedürftigkeit

sowie das Problem von Anlage und Umwelt diskutiert werden. Abschließend sollen dann ausgewählte

Konzeptionen der pädagogischen Anthropologie (Humboldt, Roth, Wulf) erarbeitet werden.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung
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Modul PÄD-0020: Erziehungs- und Bildungstheorie (2013) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Erziehungstheorien: z. B. Rousseau, Kant, Schleichermacher, Herbart, Litt, Nohl, Brezinka, Mollenhauer,

Sünkel, Prange, Böhm

• Bildungstheorien: z. B. Humboldt, Litt, Klafki, Adorno, Heydorn, Benner

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Erziehungs- und Bildungstheorien und erkennen ihre Relevanz für

aktuelle pädagogische Fragestellungen. Die Studierenden sind in der Lage, die Möglichkeiten und Grenzen von

wissenschaftlichen Theorien für die Praxis zu reflektieren und einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (1): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Kieler Pädagogen Werner Loch ein. In

gemeinsamer Lektüre sollen die tragenden Theoreme und zentralen Begriffe des Konzeptes (?Enkulturation?, ?

Lernhemmungen?, ?Lernhilfen?, ?Kreuz der Erziehung? etc.) erarbeitet und die Aktualität dieses Theorieansatzes

diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer Grundbegriff der Pädagogik.

In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie. Darmstadt, S. 382-408.

Loch, Werner (1979): Lebenslauf und Erziehung. Essen. Buck, Fabian (2012): Einführung in die biographische

Erziehungstheorie Werner Lochs. Norderstedt. (Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben)

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (2): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Kieler Pädagogen Werner Loch ein. In

gemeinsamer Lektüre sollen die tragenden Theoreme und zentralen Begriffe des Konzeptes (?Enkulturation?, ?

Lernhemmungen?, ?Lernhilfen?, ?Kreuz der Erziehung? etc.) erarbeitet und die Aktualität dieses Theorieansatzes

diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer Grundbegriff der Pädagogik.

In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie. Darmstadt, S. 382-408.

Loch, Werner (1979): Lebenslauf und Erziehung. Essen. Buck, Fabian (2012): Einführung in die biographische
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Erziehungstheorie Werner Lochs. Norderstedt. (Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben)

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (3): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Nähere Informationen zum Seminar folgen in Kürze.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (4): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Gegenstand des Seminars werden die Erziehungs- und Bildungstheorien von einigen der bedeutendsten Denker

des klassischen und hellenistischen Griechenlands sein. Neben berühmten Persönlichkeiten wie Homer, Sokrates,

Platon und Aristoteles werden auch weniger bekannte wie die Sophisten und Isokrates zu Wort kommen. Darüber

hinaus soll im Seminar aber auch ein Einblick in die konkrete Erziehungspraxis in Sparta und Athen gegeben und

u.a. die Frage der Mädchen- und Frauenbildung in Griechenland erörtert und diskutiert werden.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (5): Vertiefung Erziehungs- und Bildungstheorien (Seminar)

Weitere Informationen zum Seminar erfolgen in Kürze.

(B.A.) Grundlagenmodul 3 (7): Bildungs- und Erziehungstheorie Vertiefung

Angesichts des proklamierten Wertepluralismus in unserer Gesellschaft ist zu fragen, ob es eine gemeinsame

gesellschaftliche Moral gibt und ob eine solche überhaupt für pädagogisches Handeln nötig ist. Ziel des Seminars

ist die Klärung des Zusammenhangs zwischen Moral und Bildung. Dabei folgt zunächst im Rahmen eines

Sokratischen Gesprächs eine Annäherung an die Frage ?Was ist Moral??. Im zweiten Teil des Seminars

wird es darum gehen, inwiefern das Sokratische Gespräch Mittel moralischer Bildung sein kann. Weiterhin

beschäftigen wir uns mit Immanuel Kants und George Herbert Meads Ideen zum Thema Moral und Bildung und

mit Moralentwicklung nach Lawrence Kohlberg. Auch der Zusammenhang von Moral und Geschlecht wird in den

Fokus gerückt, wobei es v.a. um die Frage gehen wird, ob es eine weibliche und eine männliche Moral gibt und

welche Konsequenzen dies für moralische Bildung hat. Im Anschluss wird erörtert, wie die Begriffe Moral und

Verantwortung zusammenhängen und was Max Weber unter V... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PÄD-0027: Pädagogik der Kindheit und Jugend ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Wiebke Waburg

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1: Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Vorlesung)

Die Vorlesung hat zum Ziel, Studierende in den Gegenstandsbereich, die Problemstellungen und

Forschungsfragen der Pädagogik der Kindheit und Jugend einzuführen. Diese Einführung wird aus

mehreren Perspektiven erfolgen, thematisiert werden historische und gesellschaftstheoretische Aspekte,

sozialisationstheoretische Grundlagen, erziehungswissenschaftliche Forschungsfragen. Diskutiert werden

beispielsweise Konzepte und Sozialisationsbedingungen von Kindern und Jugendlichen in der modernen

Lebenswelt: Was ist Kindheit, was heißt Jugend? Wie gestalten sich Kindheit und Jugend in der Moderne,

in welchen Räumen finden Kindheit und Jugend statt, wie verläuft ihr 'individualisierter' Alltag? Was sind die

wesentlichen Entwicklungsphasen und Sozialisationsprozesse, wann wird das Kind zum Jugendlichen - Kids

und Girlies am Ende der Kindheit? Wie entstehen Bindungen im Kindesalter, wie gestalten sich die Mutter-Kind-

Beziehung und Vater-Kind-Beziehung in Kindheit und Jugendalter? Was heißt es, ein... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vertiefung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (1) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (2) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten
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sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (3) ? Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufsmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung

des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen....

(weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (4): Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler und Pädagogen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische Gestaltung des

Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen ermöglichen. Darüber

hinaus sollen den Studierenden durch das begleitete und betreute Arbeiten an einem exemplarischen inhaltlichen

Gegenstand Grundlagen des wissenschaftliche... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 1 (5): Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Seminar)

Das Seminar hat zum Ziel, den Studierenden eine breite Einführung in den Bereich der Pädagogik der Kindheit

und Jugend zu geben. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen fachlichen Perspektiven betrachtet,

anhand derer die Grundstruktur des Themenfeldes erschlossen werden kann. Zu diesen Perspektiven zählen

beispielsweise ein historischer und ein aktueller Blick auf die Forschung in diesem Bereich. Herausgearbeitet

werden soll auch, welche forschungsmethodischen Zugänge innerhalb der Kindheits- und Jugendforschung

vorzufinden sind und es soll ein erster Einblick gegeben werden, welche Berufsfelder und Berufmöglichkeiten

sich für Erziehungswissenschaftler_innen und Pädagog_innen in diesem Bereich eröffnen. Die methodische

Gestaltung des Seminars soll den Studierenden eine durchgängig aktive Beteiligung am Seminargeschehen

ermöglichen. Darüber hinaus sollen den Studierenden durch das begleitete und betreute Arbeiten an einem

exemplarischen inhaltlichen Gegenstand Grundlagen des wissens... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0028: Erwachsenen- und Weiterbildung ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Inhalte:

• Theoretische Grundlagen der Bildung im Erwachsenenalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte der Bildung im Erwachsenenalter

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen der Erwachsenen- und Weiterbildung

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung Erwachsenen- und

Weiterbildung vertraut und kennen die Spezifik der Bildung im Erwachsenenalter.

Bemerkung:

Bemerkungen extern de

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulabschlussprüfung

Angebotshäufigkeit:

1

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

0

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 - Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung (Vorlesung)

Die Vorlesung stellt den größten und vielfältigsten Bereich des Bildungswesens in Theorie und Praxis vor:

die Erwachsenen- und Weiterbildung. Dieser kommt große und steigende Bedeutung zu, wobei die Gründe

unter anderem im demographischen Wandel, in den neuen Entwicklungen in Gesellschaft und Wirtschaft,

in der Bedrohung der natürlichen Lebensgrundlagen und nicht zuletzt in der Aufgabe der Stärkung der

Demokratie und des globalen Zusammenlebens zu suchen sind. In der Vorlesung sollen die hiermit verbundenen

grundsätzlichen Frage- und Aufgabenstellungen der Erwachsenen- und Weiterbildung einführend reflektiert

und die Erwachsenenbildungslandschaft sowie das professionelle Selbstverständnis vorgestellt werden. Zur

Sprache kommen auch Voraussetzungen der Erwachsenen- und Weiterbildung, ihre Rahmenbedingungen sowie

ausgewählte Fragestellungen ihrer Organisation.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (1) - Lernen im Erwachsenenalter in nationaler und internationaler Perspektive

(Parallelseminar 1) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Lernen im Erwachsenenalter nachgegangen. Ausgehend von der

von Humboldt entwickelten klassischen Fassung des Bildungsbegriffs, der eine möglichst umfassende

Entfaltung menschlicher Entwicklungspotentiale vorsieht, stellt sich die Frage, ob die Grundzüge seines

Bildungsdenkens den gegenwärtigen Herausforderungen Erwachsener (noch) gerecht werden. Auf der Suche

nach Antwortmöglichkeiten auf die eingangs skizzierte Frage soll die Auseinandersetzung mit neueren Ansätzen

aus der nationalen (u.a. Deutungslernen, Subjektorientiertes Lernen, Biographisches Lernen) und internationalen
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Erwachsenenbildung (u. a. Self-Directed Learning, Transformative Learning und Experiential Learning) im

Mittelpunkt des Seminars stehen.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (2) - Lernen im Erwachsenenalter in nationaler und internationaler Perspektive

(Parallelseminar 2) (Seminar)

Im Seminar wird der Frage nach dem Lernen im Erwachsenenalter nachgegangen. Ausgehend von der

von Humboldt entwickelten klassischen Fassung des Bildungsbegriffs, der eine möglichst umfassende

Entfaltung menschlicher Entwicklungspotentiale vorsieht, stellt sich die Frage, ob die Grundzüge seines

Bildungsdenkens den gegenwärtigen Herausforderungen Erwachsener (noch) gerecht werden. Auf der Suche

nach Antwortmöglichkeiten auf die eingangs skizzierte Frage soll die Auseinandersetzung mit neueren Ansätzen

aus der nationalen (u.a. Deutungslernen, Subjektorientiertes Lernen, Biographisches Lernen) und internationalen

Erwachsenenbildung (u. a. Self-Directed Learning, Transformative Learning und Experiential Learning) im

Mittelpunkt des Seminars stehen.... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (3): Didaktische Prinzipien der Erwachsenenbildung (Seminar)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (4) - Vertiefung (Seminar)

"Schreib dich nicht ab - Lern lesen und schreiben!" Alphabetisierung und Grundbildung als Thema und

Herausforderung für die Erwachsenen- und Weiterbildung Für viele ist es kaum vorstellbar, dass erwachsene

Menschen ? trotz der in Deutschland geltenden Schulpflicht ? nicht richtig lesen und schreiben können oder

diese Fähigkeiten wieder verlernen. Die 2012 veröffentlichten Ergebnisse der ?leo ? Level-One-Studie? zeigen

ein anderes Bild: Bundesweit ist es mehr als 7 Millionen Deutsch sprechender Menschen zwischen 18 und 64

Jahren (davon 4,4 Millionen Menschen, die Deutsch als Erstsprache gelernt haben) nicht möglich, angemessen

an schriftsprachlicher Kommunikation teilzunehmen und die Anforderungen der Umwelt ohne Hilfestellungen zu

bewältigen. In diesem Seminar soll deshalb die heterogene Zielgruppe der funktionalen Analphabeten in den

Mittelpunkt des Interesses rücken und gefragt werden, welche Möglichkeiten und Herausforderungen für die

Theorie und Praxis der Erwachsenen- und Weiterbi... (weiter siehe Digicampus)

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (5): Institutionen der Erwachsenenbildung (Seminar)

Das Seminar wird anhand ausgewählter Institutionen wesentliche Charakteristiken (rechtliche, organisationale,

inhaltliche Zielsetzungen der jeweiligen Institution) erarbeiten. Neben einer theoretischen Erörterung sollen

Fallstudien und Vertreter aus der Erwachsenen- und Weiterbildung eine differenzierte Auseinandersetzung mit

einigen ausgewählten Institutionen ermöglichen. Grundlagenliteratur:Tippelt, Rudolf und von Hippel, Aiga (2010):

Handbuch der Erwachsenenbildung. 4. durchgesehene Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (6): Institutionen der Erwachsenenbildung (Seminar)

Das Seminar wird anhand ausgewählter Institutionen wesentliche Charakteristiken (rechtliche, organisationale,

inhaltliche Zielsetzungen der jeweiligen Institution) erarbeiten. Neben einer theoretischen Erörterung sollen

Fallstudien und Vertreter aus der Erwachsenen- und Weiterbildung eine differenzierte Auseinandersetzung mit

einigen ausgewählten Institutionen ermöglichen. Grundlagenliteratur:Tippelt, Rudolf und von Hippel, Aiga (2010):

Handbuch der Erwachsenenbildung. 4. durchgesehene Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul WIW-0031: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenöko-
nomie
Introduction to Environmental and Resource Economics

ECTS/LP: 4

Version 2.1.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die

Zusammenhänge zwischen Ökonomie und Umweltschutz, für mögliches Marktversagen und für korrigierende

staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage sowohl gleichgewichtstheoretische als auch partialanalytische

Modellansätze zur Analyse von umwelt- und ressourcenökonomischen Fragestellungen anzuwenden. Die

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, die wichtigsten im Rahmen der Diskussion um Umweltbelastung und

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

48 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gute Grundkenntnisse in Mikroökonomik (Haushaltstheorie,

Unternehmenstheorie, Gleichgewichtstheorie). Vorbereitung anhand des zur

Verfügung gestellten Vorlesungsmanuskripts.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht

• Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft

• Internalisierung externer Effekte

• Internationale Umweltprobleme

• Natürliche Ressourcen

Literatur:

Cansier, D. (1996): Umweltökonomie. Stuttgart.

Endres, A. (2007): Umweltökonomie. Stuttgart.

Endres, A., I. Querner (2000): Die Ökonomie natürlicher Ressourcen. Stuttgart.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik. Heidelberg.

Wiesmeth, H. (2003): Umweltökonomie – Theorie und Praxis im Gleichgewicht. Berlin.
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Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0033: Finanzwissenschaft
Public Economics

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit WS12/13)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul ist der Student in der Lage, die Ausgaben- und Einnahmenpolitik

des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben. Er

versteht, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist, und wie fiskalische Maßnahmen

das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der Veranstaltung entwickelten theoretischen

Modelle kann der Student kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils getroffenen Modellannahmen richtig anwenden

und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche Ausgabenprogramme eigenständig analysieren

und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

18 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Mikroökonomik I und Mikroökonomik II. Ferner sollten Kenntnisse der

Mathematik vorhanden sein (insbesondere ein sicherer Umgang mit

analytischen Methoden wie dem Ableiten von Funktionen und Lösen von

Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung

2. Theorie des Marktversagens - Begründung der Staatstätigkeit

3. Öffentliche Güter

4. Externe Effekte

5. Natürliche Monopole

6. Politische Ökonomie

7. Die Größe des Staates

8. Steuerinzidenz

9. Besteuerung und Effizienz

10. Verteilung, Ungleichheit und Armut
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Literatur:

Rosen, H., Gayer, T., 2009, Public Finance, 8th ed., Irwin/McGraw Hill (auch 8. Aufl. möglich).

Stiglitz, J., 2000, Economics of the Public Sector, W.W. Norton.

Varian, H., 2010, Intermediate Microeconomics, 8th ed., W.W. Norton.

Ergänzende Literatur:

Corneo, G., 2009, Öffentliche Finanzen: Ausgabenpolitik, Mohr Siebeck.

Keuschnigg, C., 2005, Öffentliche Finanzen: Einnahmenpolitik, Mohr Siebeck.

Hindriks, J., Myles, G.D., 2006, Intermediate Public Economics, MIT Press (fortgeschritten, graduate textbook).

Modulteil: Finanzwissenschaft (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Prüfung

Finanzwissenschaft

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester

Im Wintersemester wird ein Wiederholungskurs zur Finanzwissenschaft in Form einer Übung (2 SWS) angeboten.
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Modul WIW-0034: Sozialpolitik
Social Policy

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Inhalte:

siehe Teilmodul

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Gründen vertraut, die den Staat zur Durchführung sozialpolitischer Maßnahmen

veranlassen. Die Studierenden haben einen Überblick über die wichtigsten Bereiche der Sozialpolitik, mit denen sie

in ihrem späteren Berufsleben als Arbeitnehmer oder als Arbeitgeber zu tun haben werden. Die Studierenden kennen

die wesentlichen Ursachen bestehender und künftig zu erwartender Finanzierungsprobleme im Bereich des Systems

der sozialen Sicherung. Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse der Reformoptionen, mit denen der Staat auf

die Finanzierungsprobleme reagieren kann. Die Studierenden sind in der Lage, sinnvolle Schlussfolgerungen für die

Gestaltung ihrer eigenen sozialen Absicherung abzuleiten.

Bemerkung:

Einmalig Wiederholungsklausur im SoSe 2015. Es findet lediglich der Klausurenkurs zu Sozialpolitik statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sozialpolitik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Definition, Aufgaben und Bereiche der Sozialpolitik

2. Ziele, Prinzipien, Träger und Instrumente der Sozialpolitik im Überblick

3. Darstellung und Analyse ausgewählter Bereiche der staatlichen Sozialpolitik

• Das System sozialer Sicherung

• Überblick über das System sozialer Sicherung i.e.S.

• Die gesetzliche Rentenversicherung

• Die gesetzliche Krankenversicherung

• Die gesetzliche Pflegeversicherung

• Die soziale Grundsicherung (Sozialhilfe, Arbeitslosengeld II)

• Der Arbeitnehmerschutz

• Arbeitsmarktpolitik

• Betriebsverfassungs- und Unternehmensverfassungspolitik

Literatur:

H. Lampert, J. Althammer, Lehrbuch der Sozialpolitik, 8. Aufl., Berlin 2007.
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Modulteil: Sozialpolitik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Sozialpolitik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

Einmalig Wiederholungsklausur im SoSe 2015. Es findet lediglich der Klausurenkurs zu Sozialpolitik statt.
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Modul WIW-0035: Wettbewerbspolitik und Regulierung
Competition policy and regulation

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, sowohl wettbewerbspolitische als

auch regulatorische Maßnahmen zu verstehen und zu bewerten. Hierzu werden im ersten Teil die verschiedenen

wettbewerbspolitischen Eingriffe diskutiert. Die Studierenden sind anschließend in der Lage, die Anreize der

Unternehmen hinter wettbewerbsmindernden Aktionen zu verstehen und die möglichen staatlichen Sanktionen zu

bewerten. Im zweiten Teil beschäftigen sich die Studierenden mit Sektoren, in denen keine wettbewerbspolitischen

Maßnahmen sinnvoll sind. Sie sind anschließend in der Lage, diese Sektoren zu erkennen und die Vor- und Nachteile

von Regulierung in den unterschiedlichen Rahmenbedingungen zu bewerten.

Bemerkung:

Nur Prüfung im Wintersemester 2015/16. Es findet keine Veranstaltung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

18 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer Variablen),

mikroökonomische Grundlagen (Nutzenfunktion, Nachfragefunktion,

Marktmacht im Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung,

Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wettbewerbspolitik und Regulierung (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Wettbewerb in der Marktwirtschaft

2. Wettbewerb und Wettbewerbspolitik

3. Angewandte Wettbewerbspolitik in Deutschland und der EU

4. Regulierung

Literatur:

Skript zur Vorlesung "Wettbewerbspolitik und Regulierung".
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Modulteil: Wettbewerbspolitik und Regulierung (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Wettbewerbspolitik und Regulierung

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0041: Grundlagen der Umweltpolitik
Basics of Environmental Policy

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10 bis SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Lehrbeauftragte(r) der WiWi Fakultät

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen das Umweltproblem als gesellschaftliches Problem mit politischem Handlungsbedarf,

analysieren Möglichkeiten einer Problemlösung und unterziehen sie einer kritischen Bewertung. Sie gehen bei ihrer

Argumentation von der Grundüberlegung aus, dass bereits die begriffliche Eingrenzung und Beschreibung des

Umweltbereichs, wie aber vor allem das Problembewusstsein und darauf basierende Problemlösungen Leitbildern

folgen, die Ausdruck von Wertsystemen bzw. Paradigmen sind. Sie erkennen zwei alternative Paradigmen, die in der

aktuellen umweltpolitischen Diskussion vorherrschen: das neoklassische Paradigma der traditionellen ökonomischen

Theorie ("ökonomische Ökologie") und das Paradigma des Sustainability-Konzepts ("ökologische Ökonomie"). Die

Studierenden beherrschen im "Scheinwerfer" der beiden unterschiedlichen Leitbilder die Methodik zur Quantifizierung

des Umweltproblems, das umweltpolitische Instrumentarium und dessen Evaluierung und erkennen letztlich auch

mögliche Konfliktbeziehungen zwischen umweltpolitischer und wirtschaftspolitischer Zielsetzung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Umweltpolitik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Grundverständnis der Umweltproblematik

2. Leitbilder des Umweltschutzes

2.1 Ökonomische Ökologie versus Ökologische Ökonomie

2.2 Das neoklassische Paradigma

2.3 Das Paradigma einer dauerhaft-umweltgerechten Entwicklung (Sustainability)

3. Die Quantifizierung des Umweltproblems

4. Umweltschutz als politische Aufgabe

5. Das umweltpolitische Instrumentarium

5.1 Gliederungskriterien umweltpolitischer Instrumente

5.2 Umweltpolitische Zuweisung von Nutzungsrechten

5.3 Grundsätzliche Wirkungsmechanismen in einem ökonomischen Rationalkalkül

5.4 Nicht-fiskalische Instrumente

5.5 Fiskalische Instrumente

6. Umwelt- und wirtschaftspolitische Zielbeziehungen
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Literatur:

ENDRES, E./ HOLM-MÜLLER, K. (1998), Die Bewertung von Umweltschäden. Theorie und Praxis

sozioökonomischer Verfahren. Stuttgart, Berlin, Köln: Kohlhammer.

KNORRING, E. v. (1995), Das Umweltproblem als Externalität – ökonomische Ökologie oder ökologische

Ökonomie? In: Zeitschrift für Umweltpolitik und Umweltrecht, 18. Jg., H. 4 , 537–567.

KNORRING, E. v. (1997), Umweltschutz als politische Aufgabe. Ein leitbildorientierter Überblick. In: M. Stengel/K.

Wüstner (Hrsg.), Umweltökonomie, München: Vahlen, 7–33.

KNORRING, E. v. (2003), Nutzungsrechte und Haftungsregeln im Unweltschutz. In: M. Junkernheinrich

(Hrsg.), Ökonomisierung der Umweltpolitik. Beiträge zur volkswirtschaftlichen Umweltökonomie. Angewandte

Umweltforschung, Bd. 15, 2. Auflage, Berlin: Analytica, 141–163.

MICHAELIS, P. (1996), Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik. Eine anwendungsorientierte Einführung.

Heidelberg: Physica.

PEARCE, D.W./TURNER, R.K. (1990), Economics of Natural Resources and the Environment, New York u.a.:

Harvester Wheatsheaf.

RAT VON SACHVERSTÄNDIGEN FÜR UMWELTFRAGEN (SRU) (mehrere Jahre), Umweltgutachten zu

verschiedenen Themen.

WICKE, L. (1993), Umweltökonomie. Eine praxisorientierte Einführung, 4. Auflage, München: Vahlen.

Prüfung

Grundlagen der Umweltpolitik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0042: Internationale Umweltpolitik I
International Environmental Policy I

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen ein Verständnis der Unterschiede, die zwischen der Lösung von Umweltproblemen im

nationalen Rahmen und auf internationaler Ebene bestehen. Die Studierenden haben die Fähigkeit, anhand von

Erklärungsansätzen der Spieltheorie und der Public Choice Theorie einzuschätzen, unter welchen Bedingungen

kooperatives bzw. nichtkooperatives Verhalten von Staaten bei der Lösung internationaler Umweltprobleme zu

erwarten ist. Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Instrumente, die zur Lösung internationaler

Umweltprobleme eingesetzt werden können. Die Studierenden kennen die ökonomischen Wirkungen dieser

Instrumente und die politischen Implikationen, die beim Einsatz dieser Instrumente von Bedeutung sind und können

auf dieser Grundlage qualifiziert an der Diskussion um die internationale Klimapolitik und andere Bereiche der

internationalen Umweltpolitik teilnehmen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Internationale Umweltpolitik I (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Die Problemstellung der internationalen Umweltpolitik

2. Theoretische Grundlagen der internationalen Umweltpolitik

3. Ziele, Prinzipien und Instrumente internationaler Umweltpolitik

4. Akteure der internationalen Umweltpolitik

5. Praxis der internationalen Umweltpolitik

5.1. Umweltprobleme auf der Ebene von Nachbarstaaten

5.2. Umweltprobleme auf der Ebene von Kontinenten

5.3. Umweltprobleme auf Weltebene
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Literatur:

Bossert, Albrecht, Internationale Umweltkooperation im Fall von Ostsee und Nordsee – was erklärt die

Unterschiede?, in: Institut für Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftliche Diskussionsreihe, Beitrag Nr. 235,

Augsburg 2003.

Henrichs, Ralf, Die Implementierung der Kyoto-Mechanismen und die Analyse der Verhandlungsstrategien der

Vertragsstaaten der Klimarahmenkonvention, Frankfurt am Main 2001.

Krumm, Raimund, Internationale Umweltpolitik, Berlin u.a. 1996.

Perman, Roger, u.a., Natural Resource and Environmental Economics, 3. Aufl., Harlow u.a. 2003.

Simonis, Udo E., Globale Umweltpolitik. Ansätze und Perspektiven, Mannheim u.a. 1996.

Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltveränderungen, Über Kioto hinaus denken – Klimaschutzstrategien für

das 21. Jahrhundert, Sondergutachten, Berlin 2003.

Prüfung

Internationale Umweltpolitik I

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0043: International Trade
International Trade

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, grundlegende Zusammenhänge

internationaler Wirtschaftsbeziehungen zu analysieren. Sie verstehen verschiedene Gründe für die Aufnahme von

Außenhandel und sind in der Lage, die ökonomischen Konsequenzen von Außenhandel zu bewerten. Zudem kennen

sie außenhandelspolitische Instrumente und verstehen deren Wirkungsmechanismen. Insgesamt befähigt dieses

Modul die Studierenden, ökonomische Aspekte von Außenhandel und Globalisierung zu analysieren und aktuelle

Entwicklungen in diesen Bereichen fundiert zu bewerten.

Bemerkung:

Studierende die die Prüfung "Internationale Wirtschaftsbeziehungen" bereits bestanden haben, können "International

Trade" nicht belegen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

18 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Mikroökonomische Grundlagen (Indifferenzkurve, Nutzenfunktion,

Nachfragefunktion, Marktmacht im Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw.

Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: International Trade (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch

SWS: 2

Inhalte:

1. Motivation und Einführung

2. Analyse des Außenhandels

3. Analyse der Außenhandelspolitik

4. Ökonomische Integration und internationale Außenhandelspolitik

Literatur:

Krugman, P.R., Obstfeld, M. (2008), International Economics. Theory and Policy, 8th ed., Kapitel 1-12.

Modulteil: International Trade (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2
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Prüfung

International Trade

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

Studierende die die Prüfung "Internationale Wirtschaftsbeziehungen" bereits bestanden haben, können

"International Trade" nicht belegen.
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Modul WIW-0049: Monetäre Außenwirtschaftstheorie
Monetary International Economics

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit WS12/13)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studenten in der Lage, grundlegende Zusammenhänge

in der offenen Volkswirtschaft zu verstehen und das Verhalten der Wechselkurse und Zahlungsbilanzen zu erklären.

Die in der Veranstaltung entwickelten Modelle können sie gemäß den jeweils getroffenen Modellannahmen richtig

anwenden und mittels ihnen auch fiskal-, geld- und währungspolitische staatliche Maßnahmen kritisch analysieren

und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

28 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse aus der Makroökonomik,

wie sie in den Veranstaltungen des 1. Studienabschnitts (Makroökonomik

I und II) vermittelt werden. Ferner sollten Kenntnisse der Mathematik

vorhanden sein (insbesondere ein sicherer Umgang mit analytischen

Methoden wie dem Ableiten von Funktionen und Lösen von Gleichungs- und

Optimierungsproblemen mit Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Monetäre Außenwirtschaftstheorie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Kreislaufanalyse in der offenen Volkswirtschaft

2. Der Gütermarkt in einer offenen Volkswirtschaft

3. Produktion und Wechselkurs in der kurzen Frist

4. Wechselkurssysteme

5. Produktion und Wechselkurs in der langen Frist

6. Dornbusch Overshooting-Modell

7. Barro-Gordon Modell

8. Währungsunion und optimale Währungsräume

9. Währungskrisen
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Literatur:

Blanchard, Olivier, Macroeconomics (ab 4. Auflage).

Krugmann, Obstfeld, Melitz, 2011, International Economics: Theory and Policy, 9th ed.

Gärtner, Lutz, 2009, Makroökonomik flexible and fester Wechselkurse. 4. Aufl.

De Grauwe, 2009, Economics of Monetary Union, 8th ed.

Modulteil: Monetäre Außenwirtschaftstheorie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Monetäre Außenwirtschaftstheorie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0055: Methoden der empirischen Sozialforschung
Methods in empirical social sciences

ECTS/LP: 4

Version 3.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Um Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für

Marketingmaßnahmen und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) zu identifizieren, sind Verfahren erforderlich,

die derartige Zusammenhänge korrekt abbilden können. Dafür ist das Verständnis einfacher statistischer und

ökonometrischer Grundlagen unverzichtbar sowie Kenntnisse einer geeigneten Statistik- bzw. Ökonometriesoftware.

Dieser Kurs vermittelt die dafür notwendigen theoretischen Kenntnisse und führt die Studierenden in die Software

GRETL (freeware) ein. Dies wird die Studierenden am Ende des Semesters in die Lage versetzen, einfache

empirische Studien eigenständig anzufertigen bzw. empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Es handelt sich um einen einführenden Kurs, der die Studierenden an

die grundlegenden empirischen Methoden der Wirtschaftswissenschaften

heranführen soll. Vorkenntnisse in Form von Lehrveranstaltungen sind nicht

zwingend erforderlich, jedoch ist der vorherige Besuch der Statistik I und II-

Veranstaltungen dem allgemeinen Verständnis zuträglich.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung

2. Daten und Datenquellen

3. Grundlagen der induktiven Statistik

4. Das einfache lineare Regressionsmodell

5. Das multiple lineare Regressionsmodell

6. Probleme in Regressionsanalysen und deren Lösung

7. Identifikation kausaler Effekte

8. Modelle für binäre abhängige Variablen

Literatur:

Bauer, Thomas K; Fertig, Michael und Christoph M. Schmidt, 2013: Empirische Wirtschaftsforschung: Eine

Einführung, Springer-Verlag, Heidelberg.

Stock, James H. und Mark W. Watson, 2007: Introduction to Econometrics, 2nd edition. Pearson, Addison Wesley,

Boston, USA.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Methoden der empirischen Sozialforschung

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0060: Einführung in die Ökonometrie
Econometrics

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10 bis SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung ist als anwendungsbezogene Einführung in die Ökonometrie konzipiert. Die behandelten Methoden

werden sowohl in der Betriebs- als auch in der Volkswirtschaftslehre zur Entscheidungsvorbereitung, Erfolgskontrolle

und zu Hypothesentests herangezogen. Ziel ist es, die Hörer in die Lage zu versetzen, mit den behandelten Verfahren

und der verfügbaren Software eigene Probleme zu formulieren und zu lösen. Ergänzend zur Vorlesung gibt es auf

der Basis des Ökonometrieprogramms EViews Übungen, die den Stoff anhand weiterer Beispiele vertiefen und den

Umgang mit den jeweiligen Programmen einüben. Dabei soll insbesondere sichergestellt werden, dass jeder Student

selbständig und anhand von Datensätzen die ökonometrische Analyse bewerkstelligen kann.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Die Vorlesung setzt grundlegende Kenntnisse der Wahrscheinlichkeitstheorie

und induktiven Statistik voraus, wie sie im Grundstudium erworben werden.

Insbesondere wird von den Hörern erwartet, dass sie mit den Methoden

vertraut sind, die in der Veranstaltung "Statistik II" vermittelt werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung und Übungsblätter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Das grundlegende lineare Regressionsmodell

• Das bivariate Modell

• Das multivariate Modell

2. Verallgemeinerungen

• Stochastische Regressoren und nicht normalverteilte Störgrößen

• Der verallgemeinerte KQ-Schätzer

• Heteroskedastizität

• Autokorrelation
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Literatur:

Davidson, Russel und James G. MacKinnon, Econometric Theory and Methods, Oxford University Press: New

York and Oxford 2004.

Davidson, Russel und James G. Mackinnon, Estimation and Inference in Econometrics, Oxford University Press:

New York und Oxford 1993.

Greene, William H., Econometric Analysis, 5th Ed., Prentice Hall, Upper Saddle River, NJ. 2003.

Hill, Carter, William Griffiths und George Judge, Undergraduate Econometrics, 2nd Ed., John Wiley & Sons: New

York 2000.

Judge, George G., R. Carter Hill, William Griffiths, Hemlut Lütkepohl und Tsoung-Chao Lee, Introduction to the

Theory and Practice of Econometrics, 2nd. Ed., John Wiley & Sons: New York 1988.

Pindyck, Robert S. und Daniel Rubinfeld, Econometric Models & Economic Forecasts, 4th rev. Ed., Irwin/McGraw-

Hill: New York 2000.

von Auer, Ludwig, Ökonometrie, Eine Einführung, 4. Aufl., Springer Verlag: Berlin 2007.

Wooldridge, Jeffrey M., Introductory Econometrics, 3rd Ed., South-Western College Publishing: 2005.

Modulteil: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Einführung in die Ökonometrie

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

schriftliche Prüfung und Übungsblätter
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Modul WIW-0123: Finanzintermediation und Regulierung
Financial intermediation and regulation

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, mikro- und industrieökonomische

Aspekte des Finanzsektors – insbesondere des Bankensektors – zu analysieren. Sie erkennen und verstehen

die durch die asymmetrische Information zwischen Einlegern und Banken oder Banken und Kreditnehmern

verursachten Probleme und können deren Konsequenzen für die Marktteilnehmer analysieren. Zudem kennen die

Studierenden nationale und internationale institutionelle Gegebenheiten der Bankenregulierung und können die

Wirkung regulatorischer Maßnahmen analysieren und bewerten. Insgesamt sind die Studierenden nach erfolgreicher

Teilnahme an diesem Modul in der Lage, aktuelle Entwicklungen im Bankensektor zu verstehen und kritisch zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Finanzintermediation und Regulierung (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung und Motivation

Überblick zu Finanzintermediären und der Rolle der Banken

2. Theoretische Grundlagen: Mikroökonomische Theorie der Bank

Industrieökonomische Betrachtung der Informationsprobleme zwischen Banken und Einlegern und zwischen

Banken und Kreditnehmern

3. Theoretische Grundlagen: Bankenregulierung

4. Institutionelle Umsetzung: Bankenregulierung

Internationale Aspekte der Bankenregulierung
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Literatur:

Dewatripont, M., Tirole, J. (1993), The Prudential Regulation of Banks, Cambridge, MA: MIT Press.

Freixas, X., Rochet, J.-C. (1997), Microeconomics of Banking, Cambridge, MA: MIT Press.

Hartmann-Wendels, T., Pfingsten, A., Weber, M. (2007), Bankbetriebslehre, 4. Aufl., Berlin: Springer-Verlag.

Kreditwesengesetz in der aktuellen Fassung.

Neuberger, D. (1998), Mikroökonomik der Bank, München: Verlag Vahlen.

Modulteil: Finanzintermediation und Regulierung (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Finanzintermediation und Regulierung

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0124: Märkte, Netze, Strategien
Markets, nets, strategies

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10 bis SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Inhalte:

siehe Teilmodul

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lehrveranstaltung befähigt die Studierenden Marktkonstellationen zu identifizieren, hinsichtlich ihrer einzel- und

gesamtwirtschaftlichen Potentiale einzuschätzen und Handlungsoptionen zu ihrer Gestaltung zu erkennen. Dies

soll sie in die Lage versetzen, in der späteren beruflichen Praxis je nach Wettbewerbsumfeld die Vorteilhaftigkeit

verschiedener Unternehmensstrategien wie Produktdifferenzierung, Fusionen, „Limit“-Strategien u.a. beurteilen und

Handlungsempfehlungen abgeben zu können.

Bemerkung:

Aufgrund der Verschiebung der Veranstaltung in das Wintersemester wird zum Sommersemester 2015 nur eine

Klausur gestellt. Es findet keine Vorlesung/Übung statt!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Als Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme sollten die Studierenden

bereits grundlegende Kenntnisse der Mikroökonomik erworben haben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung und Motivation

2. Unternehmen vs. Märkte

3. Unternehmensstrategien im Wettbewerb

•  Vorbemerkung

• Strategien in der Rivalität mit unmittelbaren Wettbewerbern

• Strategien bei differenzierten Produkten

• Strategien bei Markteintritt

• Strategien gegenüber Kunden

• Strategien gegenüber Zulieferern

Literatur:

Besanko, D., Dranove, D., Shanley, M., Schaefer, S. (2007), The Economics of Strategy, 4th ed., New York.

Carlton, D.W., Perloff, J.M. (2005), Modern Industrial Organization, 4th ed., Boston.

Church, J., Ware, R. (2000), Industrial Organization. A Strategic Approach, Boston.

Warning, S., Welzel, P. (2007), Industrieökonomik, in: Busse von Colbe, W., Coenenberg, Adolf G., Kajüter, P.,

Linnhoff, U. (Hrsg.), Betriebswirtschaft für Führungskräfte, 3. Aufl., Stuttgart, S. 47-85.
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Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Märkte, Netze, Strategien

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

Aufgrund der Verschiebung der Veranstaltung in das Wintersemester wird zum Sommersemester 2015 nur eine

Klausur gestellt. Es findet keine Vorlesung/Übung statt!
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Modul WIW-0125: Anreiz- und Kontrakttheorie
Incentives & Contracts

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, verschiedene Formen

asymmetrischer Information zwischen Vertragspartnern mit divergierenden Zielen zu erkennen und die resultierenden

Koordinationsprobleme zu analysieren. Ferner sind sie in der Lage, geeignete Anreize für die Vertragspartner

zu entwickeln, um eine effiziente Koordination des Verhaltens der Akteure zu erreichen. Insbesondere sind die

Studierenden in der Lage, Situationen mit unbeobachtbarem Verhalten oder unbeobachtbaren Eigenschaften

einer Vertragsseite, Zusammenarbeit in einem Team oder sozialen Präferenzen der Akteure zu bewerten und

anreizkompatible Verträge zu entwickeln. Insgesamt können Studierende nach erfolgreicher Teilnahme an diesem

Modul Informationsprobleme in verschiedensten ökonomischen Bereichen, unter anderem in Arbeits-, Kredit- und

Versicherungsverträgen, in Unternehmensorganisationen, bei der Regulierung von Netzbetreibern oder in der

Wettbewerbspolitik, verstehen und lösen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anreiz- und Kontrakttheorie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Motivation und Einführung

2. Referenzmodell mit symmetrischer Information

3. Unbeobachtbares Verhalten: Moral Hazard und Anreizkontrakte

4. Unbeobachtbare Eigenschaften: Adverse Selektion und Signalling

5. Erweiterungen
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Literatur:

Bolton, P., Dewatripont, M. (2005), Contract Theory, Cambridge, MA: MIT Press.

Campbell, D.E. (2006), Incentives. Motivation and the Economics of Information, 2nd ed., Cambridge: Cambridge

University Press.

Gershkov, A., Li, J., Schweinzer, P. (2008), Efficient Tournaments within Teams.

Holmström, B.R. (1982), Moral Hazard in Teams, Bell Journal of Economics, vol. 13, 324-340.

Holmström, B.R. Tirole, J. (1989), The Theory of the Firm, in: Schmalensee, R., Wil-lig, R.D. (eds.), Handbook of

Industrial Organization, Vol I, Amsterdam: North-Holland, 61-133.

Macho-Stadler, I., Pérez-Castrillo, J.D. (2001), An Introduction to the Economics of Information: Incentives and

Contracts, 2. Aufl., Oxford: Oxford University Press.

Milgrom, P., Roberts. J. (1992), Economics, Organization and Management, Englewood Cliffs, NJ: Prentice Hall,

Kapitel 4-9.

Molho, I. (1997), The Economics of Information: Lying and Cheating in Markets and Organizations, Oxford:

Blackwell, Part 1-3.

Morasch, K. (1999), Koordinationsprobleme, Kommunikationskosten und Organisationsdesign, WiSt, 28. Jg., Heft

1, 9-16.

Rasmusen, E. (2006), Games and Information, 4th ed., Oxford: Blackwell, Part 2.

Salanie, B. (2005), The Economics of Contracts: A Primer, Cambridge, MA: MIT Press.

Schweizer, U. (1999), Vertragstheorie, Tübingen: Mohr Siebeck.

Stadler, M: (2003), Leistungsorientierte Besoldung von Hochschullehrern auf der Grundlage objektiv messbarer

Kriterien?, WiSt, 32. Jg., Heft 6, 334-339.

Modulteil: Anreiz- und Kontrakttheorie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Anreiz- und Kontrakttheorie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

Klausur und optionales, benotetes Übungsblatt.
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Modul WIW-0129: Volkswirtschaftliche Ideengeschichte
History of economic thought

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die historische Entwicklung der

volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen der Neuzeit und sind in der Lage, Unterschiede in der Marktanalyse

zu verdeutlichen und zu interpretieren. Sie kennen und verstehen die Herangehensweise verschiedener

bedeutender Theoretiker, wie z.B. Smith, Ricardo, Marx, Marshall, Walras, Pareto und Keynes. Insgesamt sind die

Studierenden nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul in der Lage, moderne Betrachtungsansätze in den

Wirtschaftswissenschaften vor dem Hintergrund ihrer geschichtlichen Entwicklung zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

54 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

45 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

21 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Mikro- und makroökonomische Grundlagen (Indifferenzkurve, Nutzenfunktion,

Nachfragefunktion, Wohlfahrt, AS-AD Kurven, IS-LM Kurven, Grundlagen zu

Güter-, Arbeits- und Finanzmärkten)

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Volkswirtschaftliche Ideengeschichte (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Gegenstand der Ideengeschichte

2. Die klassische Nationalökonomie

3. Die neoklassische Nationalökonomie

4. Die keynesianische Wirtschaftstheorie

Literatur:

Blaug, M., (1996), Economic Theory in Retrospect, 5th ed. Cambridge University Press.

Starbatty, J., (1989) (Hrsg.), Klassiker des ökonomischen Denkens, 1. und 2. Band, Beck-Verlag.

Prüfung

Volkswirtschaftliche Ideengeschichte

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0133: Makroökonomik III
Advanced Macroeconomics

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist es die HörerInnen mit den drei grundlegenden Modellen der dynamischen allgemeinen

Gleichgewichtstheorie vertraut zu machen und anhand von Beispielen deren Anwendung auf Fragen der

wirtschaftlichen Entwicklung, der Rentenversicherung, der öffentlichen Verschuldung und der Konjunktur zu zeigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse aus der Makroökonomik

sowie der Haushalts- und Produktionstheorie, wie sie in den Veranstaltungen

des 1. Studienabschnitts (Mikroökonomik I, Makroökonomik I und II) vermittelt

werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Makroökonomik III (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Begriffliche und methodische Grundlagen

  1.1 Fragestellungen

  1.2 Zeitkonzept

  1.3 Neoklassische Produktionsfunktion

2. Das Solow Modell

  2.1 Beschreibung

  2.2 Dynamik der Kapitalakkumulation

  2.3 Empirische Plausibilität

3. Das Generationenmodell

  3.1 Beschreibung

  3.2 Sparfunktion

  3.3 Dynamik der Kapitalakkumulation

  3.4 Dynamische Effizienz

  3.5 Rentenversicherung

4. Das Ramsey Modell

  4.1 Planungsproblem

  4.2 Dynamik der Kapitalakkumulation

  4.3 Märkte und dezentrale Lösung

  4.4 Ricardianische Äquivalenz

  4.5 Superneutralität des Geldes
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Literatur:

Barro, Robert J. und Xavier Sala-i-Martin. 2004. Economic Growth. 2nd Ed. MIT Press: Cambridge, MA, London.

Jones, Charles I. und Dietrich Vollrath. 2013. Introduction to Economic Growth. Third Edition. W.W. Norten &

Company: New York, London.

Maußner, Alfred und Rainer Klump. 1996. Wachstumstheorie. Springer: Berlin.

Romer, David. 2006. Advanced Macroeconomics. Third Edition. McGraw-Hill: Boston.

Weil, David N. 2009. Economic Growth. Second Edition. Pearson: Boston.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Makroökonomik III (Vorlesung) (Vorlesung)

Im Rahmen der Veranstaltung erlangen die HörerInnen ein grundlegendes Verständnis der drei

fundamentalen Modelle der dynamischen allgemeinen Gleichgewichtstheorie (Solow Modell, Ramsey Modell,

Generationenmodell). Sie sind in der Lage, im Rahmen dieser Modelle Fragen zur wirtschaftlichen Entwicklung,

zur Ausgestaltung der Rentenversicherung und zur Rolle der öffentlichen Verschuldung selbständig zu bearbeiten,

wirtschaftspolitische Empfehlungen abzuleiten und sich somit aktiv und theoretisch fundiert am entsprechenden

öffentlichen Diskurs zu beteiligen. Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse aus der Makroökonomik sowie

der Haushalts- und Produktionstheorie, wie sie in den Veranstaltungen des Grundstudiums (Makroökonomik I und

II bzw. Mikroökonomik I) vermittelt werden.

Modulteil: Makroökonomik III (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Makroökonomik III (Übung) (Übung)

Prüfung

Makroökonomik III

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0134: Einführung in das Umweltrecht für Ökonomen
Introduction to Environmental Law for Economists

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Lehrbeauftragte(r) der WiWi Fakultät

Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand des Moduls sind die wesentlichen Grundlagen des nationalen und supranationalen Umweltrechts. Der

Schwerpunkt liegt auf dem deutschen Umweltrecht. Zunächst werden die wesentlichen Aspekte des allgemeinen

Umweltrechts behandelt (Umweltverfassungsrecht, Prinzipien des Umweltrechts, Instrumente des öffentlichen

Umweltrechts). Sodann werden die Grundlagen des Immissionsschutzrechts erörtert, insbesondere das Recht der

genehmigungspflichtigen und der nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz.

Anschließend werden die Grundzüge des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts, des Bodenschutz- und Altlastenrecht,

des Gewässerschutzrechts und des Naturschutzrechts behandelt. Abschließend werden die Grundlagen des

Umweltstraf- und Umweltzivilrechts vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Für die Vorlesung sind keine rechtswissenschaftlichen Vorkenntnisse

erforderlich. Als vorbereitende Lektüre empfiehlt sich die Einführung in die

unter "Literatur" angeführte Gesetzessammlung.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das Umweltrecht für Ökonomen (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

• Prinzipien und Instrumente des deutschen und supranationalen Umweltrechts

• Immissionsschutzrecht

• Kreislaufwirtschafts- und Abfallrecht

• Bodenschutz- und Altlastenrecht

• Gewässerschutzrecht

• Naturschutzrecht

• Umweltzivilrecht

• Umweltstrafrecht

Literatur:

Umweltrecht, 21. Aufl. 2010 (Beck-Texte im dtv 5533).

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Allgemeines Umweltrecht für Ökonomen (Vorlesung)
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Prüfung

Einführung in das Umweltrecht für Ökonomen

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0135: Neue Politische Ökonomie
Public Choice Theory

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die ökonomischen Hintergründe politischer Entscheidungen.

Sie sind in der Lage, die wichtigsten Akteure im politischen Entscheidungssystem zu identifizieren und deren jeweilige

Motivationslage zu analysieren. Auf dieser Basis sind sie befähigt, aktuelle politische Entscheidungen als Resultat

des Zusammenwirkens unterschiedlicher Interessen zu verstehen. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen

politischer Diskussionen vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an diesen Diskussionen teilzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung und Motivation

2. Das politische Entscheidungssystem

3. Ökonomische Theorie der Politik

• Kollektive Entscheidungen

• Modelle des Parteienwettbewerbs

4. Interaktion zwischen Politik und Interessengruppen

• Grundlagen der ökonomischen Theorie der Interessengruppen

• Interesseneinflüsse durch asymmetrische Information

• Interesseneinflüsse durch politische Unterstützung

5. Interaktion zwischen Politik und Bürokratie

• Grundlagen der ökonomischen Theorie der Bürokratie

• Grundmodell der Budgetmaximierung

• Modelle mit komplexeren Zielfunktionen

• Staatliche vs. Private Leistungserstellung
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Literatur:

Bernholz, P. und F. Breyer (1994): Grundlagen der politischen Ökonomie, Tübingen.

Downs, A. (1957): An Economic Theory of Democracy, New York.

Downs, A. (1967): Inside Bureaucracy, Boston.

Endres, A. und M. Finus (1998): „Umweltpolitische Zielbestimmung im Spannungsfeld gesellschaftlicher

Interessengruppen“, in: H.Siebert, Elemente einer rationalen Umweltpolitik, Tübingen, S. 35-138.

Grossman, G. und Helpman, E. (2001): Special Interest Politics. Cambridge/London.

Holzinger, K. (1987): Umweltpolitische Instrumente aus der Sicht der staatlichen Bürokratie, München.

Horbach, J. (1992): Neue Politische Ökonomie und Umweltpolitik, Frankfurt/Main.

Michaelis, P. (1994): „Regulate Us, Please! On Strategic Lobbying in Cournot-Nash-Oligopoly“, Journal of

Institutional and Theoretical Economics, Vol. 150, Nr. 4, S. 693-709.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik, Heidelberg.

Niskanen, W. (1971): Bureaucracy and Representative Democracy, Chicago.

Olson, M. (1965): The Logic of Collective Action, Cambridge, Mass.

Zimmermann, K. und R. Schwarze (1996): „Industrielobbying bei einer Weitzmann’schen Umweltpolitik“, Jahrbuch

für Wirtschaftswissenschaften, Vol. 47, S. 79-102.

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Neue Politische Ökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0136: Ökonomik natürlicher Ressourcen
Natural Resource Economics

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe13)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die Funktionsweise von Ressourcenmärkten, für mögliches

Marktversagen auf solchen Märkten und für korrigierende staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage

anhand von dynamischen Modellansätzen die wichtigsten ressourcentheoretischen Fragestellungen eigenständig

zu analysieren. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen der Diskussion um eine fortschreitende

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ökonomik natürlicher Ressourcen (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Grundlagen der Ressourcenökonomie

2. Nichte-erneuerbare Rohstoffe

• Optimaler Abbaupfad im Grundmodell

• Marktlösung im Grundmodell

• Mögliche Modellerweiterungen

• Marktversagen und wirtschaftspolitische Eingriffe

3. Erneuerbare Rohstoffe

• Wachstum und Bestand

• Optimaler Erntepfad im Grundmodell

• Marktlösung im Grundmodell

• Modellerweiterungen

• Marktversagen und wirtschaftspolitische Eingriffe
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Literatur:

Dasgupta, Partha: The Control of Resources, Oxford 1982.

Endres, Alfred und Immo Querner: Die Ökonomie natürlicher Ressourcen, Darmstadt 2000.

Fisher, Anthony: Resource and Environmental Economics, Cambridge 1981.

Siebert, Horst: Ökonomische Theorie natürlicher Ressourcen, Tübingen 1983.

Ströbele, Wolfgang: Rohstoffökonomik, München 1987.

Modulteil: Ökonomik natürlicher Ressourcen (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Ökonomik natürlicher Ressourcen

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0139: Einführung in die Gesundheitsökonomik
Introductory Health Economics

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen, dass ein Individuum seine Gesundheit zu einem guten Teil selbst produziert und sind

in der Lage auf Basis des Grossman-Modells Vorhersagen über die Bestimmungsfaktoren individueller Gesundheit

abzuleiten. Die Studierenden sind in der Lage, Versicherungsmärkte zu analysieren und deren Gleichgewichte unter

verschieden Informationsunvollkommenheiten zu bestimmen. Die Studierenden verstehen die von unterschiedlichen

Vergütungssystemen für Leistungserbringer ausgehenden Anreize und sind in die Lage, eine wohlfahrtsökonomische

Analyse der resultierenden Marktgleichgewichte vorzunehmen. Die Studierenden verstehen die Bedeutung einer

ökonomischen Evaluation von Gesundheitsleistungen und können eine solche Analyse beispielhaft anwenden.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, mikroökonomische Grundlagen aus dem ersten Studienabschnitt im Kontext

der Gesundheitsökonomik kompetent anzuwenden. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf Marktversagen, die die

Studierenden identifizieren und deren Ursachen benennen können. Ferner sind sie in der Lage, gesundheitspolitische

Empfehlungen abzuleiten, die darauf gerichtet sind, die durch die Marktversagen entstehenden Wohlfahrtsverluste zu

reduzieren. Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Kurs sind die Studierenden in der Lage, grundlegende Methoden

der Informationsökonomik kompetent anzuwenden.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die erlernten bzw. eingeübten informationsökonomischen Methoden ermöglichen es den Studierenden, eigenständig

Märkte zu analysieren, die durch vergleichbare Informationsunvollkommenheiten gekennzeichnet sind wie

Gesundheitsmärkte.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen aus dem Wirtschaftsleben sowie Problemstellungen aus dem

Alltag systematisch zu analysieren. Dabei verstehen sie es, die Fragestellungen auf ihren Kern zu reduzieren und zu

einer modellgestützten Lösung zu gelangen, die sie vor Außenstehenden kompetent vertreten können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

38 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

10 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

WIW-0015 Mathematik I und WIW-0016 Mathematik II (insbesondere

sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen Formeln, Vektoren, Matrizen,

Determinanten und der Exponentialfunktion sowie im Lösen linearer

Gleichungssysteme, im Bestimmen des Konvergenzverhaltens von Folgen

und Reihen und dem Ableiten und Integrieren von Funktionen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Besonderheiten von Gesundheitsmärkten

2. Gesundheitsfinanzierung

3. Leistungserbringer

4. Herausforderungen

Literatur:

Breyer, Friedrich; Zweifel, Peter und Mathias Kifmann (2005): Gesundheitsökonomik, 5. Auflage. Springer-Verlag,

Heidelberg.

Nuscheler, Robert (2010): Angewandte Gesundheitsökonomik. Vorlesungsskript und Folien.

Schulenburg, J.-Matthias Graf und Wolfgang Greiner (2007): Gesundheitsökonomik, 2. Auflage. Mohr-Siebeck,

Tübingen.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Einführung in die Gesundheitsökonomik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0144: Versicherungsökonomik
Economics of Insurance

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r:

Prof. Dr. Kerstin Roeder

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in diesem Kurs die grundlegenden Methoden und Probleme bei Entscheidungen unter

Unsicherheit kennenlernen. Im ersten Teil der Veranstaltung werden wesentliche Konzepte (Risikoaversion und

Risikomaße) die für die Analyse von Entscheidungen unter Unsicherheit nötig sind eingeführt. In einem zweiten Teil

werden verschiedene Entscheidungsprobleme mit Unsicherheiten (z.B. die Nachfrage nach Versicherungsleistungen,

die optimale Ersparnis bei unsicheren Zinssätzen, Portfolioentscheidungen) näher analysiert. Im dritten Teil der

Veranstaltung wird den Studenten die Auswirkung von (asymmetrischer) Information auf Entscheidungen unter

Unsicherheit verdeutlicht.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Mikroökonomik I und II.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Versicherungsökonomik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

• Risikoaversion

• Risikomaße

• Versicherungsentscheidungen

• Portfolioentscheidungen

• Konsum und Ersparnis

• Risiko und Information

• Asymmetrische Information

Literatur:

L. Eeckhoudt, C. Gollier, H. Schlesinger (2005): „Economic and Financial Decisions under Risk,“  Princeton

University Press.

Modulteil: Versicherungsökonomik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Versicherungsökonomik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0198: Seminar zur empirischen Makroökonomik
Seminar Empirical Macroeconomics

ECTS/LP: 6

Version 2.0.0 (seit SS11)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alfred Maußner

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist es, dass die TeilnehmerInnen sich mit aktuellen Problemen und Fragestellungen der

Makroökonomik auseinander setzen und lernen, ihre theoretischen und empirischen Kenntnisse anwendungsorientiert

umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse aus der Makroökonomik

sowie der Haushalts- und Produktionstheorie, wie sie in den Veranstaltungen

Mikroökonomik I, Makroökonomik I und II vermittelt werden. Des Weiteren

sollte mindenstens eine Veranstaltung aus dem Bereich des 4.-6. Semesters

am Lehrstuhl für empirische Makroökonomik erfolgreich abgelegt worden sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit und Vortrag

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar zur empirischen Makroökonomik (Seminar)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 3

Inhalte:

Abhängig von der Themenauswahl.

Literatur:

Abhängig von der Themenauswahl.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Seminar zur empirischen Makroökonomik (Seminar)

Der Lehrstuhl bietet im Sommersemester 2016 zusammen mit dem Lehrstuhl für Finanzwissenschaft (Prof.

Dr. Burkhard Heer) ein Seminar an. Einzelheiten zur Anmeldung werden in der Auftaktveranstaltung bekannt

gegeben.

Prüfung

Seminar zur empirischen Makroökonomik

Modulprüfung

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0199: Seminar zur Umweltökonomie
Seminar in Environmental Economics

ECTS/LP: 6

Version 3.0.0 (seit WS11/12)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, umweltökonomische

Fragestellungen im Rahmen einer Hausarbeit mit anschließender Präsentation auf Basis der grundlegenden

umweltökonomischen Theorie zu erörtern. Neben der Erlangung fachspezifischer Kenntnisse besteht das zentrale

Ziel des Seminars darin, ein vorgegebenes Thema kritisch zu erörtern. Dazu identifizieren die Studierenden die

wesentliche Literatur und verwenden diese für die Entwicklung einer eigenen logischen Argumentation. Ferner

vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeit, einen Text präzise, nachvollziehbar und flüssig zu formulieren. Die

Ergebnisse der Seminararbeiten sollen nicht zuletzt zu einer kritischen Einordnung der in Politik, Wirtschaft und

Wissenschaft angeführten Argumente befähigen. Zudem verstehen die Studierenden die Auswirkungen restriktiver

Modellannahmen auf umweltpolitische Handlungsempfehlungen und sind in der Lage diese vor dem Hintergrund

umweltpolitischer Zielvorgaben zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

10 h Vorbereitung von Präsentationen, Eigenstudium

70 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

68 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

32 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

WIW-0031 Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie oder

WIW-0042 Internationale Umweltpolitik I - (grundlegendes Verständnis von

umweltökonomischen Fragestellungen und Methoden).

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit und Vortrag

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar zur Umweltökonomie (Seminar)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Inhalte:

Das Seminar zur Umweltökonomie widmet sich einem sowohl in akademischer als auch in umweltpolitischer

Hinsicht aktuellem umweltökonomischem Problem (z.B. Ökonomie des Klimawandels). Das Oberthema des

Seminars wird in einzelne Fragestellungen untergliedert, die wiederum von den Studierenden in Form von

Hausarbeiten erörtert werden. Die Ergebnisse der Hausarbeiten werden schließlich mittels einer Präsentation dem

kompletten Seminar zugänglich gemacht und diskutiert.

Aktuelle Seminaroberthemen können dem Internetauftritt des Lehrstuhls für Umwelt- und Ressourcenökonomie

entnommen werden.

Literatur:

Einführende Literatur wird rechtzeitig vor dem jeweiligen Seminar auf der Homepage des Lehrstuhls für Umwelt-

und Ressourcenökonomie bekanntgegeben.
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Prüfung

Seminar zur Umweltökonomie

Seminar

Beschreibung:

jedes Semester

Seminararbeit und Vortrag
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Modul WIW-0200: Seminar zur Umweltpolitik
Seminar in Environmental Policy

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, umweltpolitische

Fragestellungen im Rahmen einer Hausarbeit mit anschließender Präsentation auf Basis der grundlegenden

umweltökonomischen Theorie zu erörtern. Neben der Erlangung fachspezifischer Kenntnisse besteht das zentrale Ziel

des Seminars darin, ein vorgegebenes Thema kritisch zu erörtern. Dazu

identifizieren die Studierenden die wesentliche Literatur und verwenden diese für die Entwicklung einer

eigenen logischen Argumentation. Ferner vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeit, einen Text präzise,

nachvollziehbar und flüssig zu formulieren. Die Ergebnisse der Seminararbeiten sollen nicht zuletzt zu einer kritischen

Einordnung der in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft angeführten Argumente befähigen. Zudem verstehen die

Studierenden die Auswirkungen restriktiver Modellannahmen auf umweltpolitische Handlungsempfehlungen und sind

in der Lage diese vor dem Hintergrund umweltpolitischer Zielvorgaben zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

WIW-0031: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie oder

WIW-0042: Internationale Umweltpolitik I - (grundlegendes Verständnis von

umweltökonomischen Fragestellungen und Methoden).

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit und Vortrag

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar zur Umweltpolitik (Seminar)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Inhalte:

Das Seminar zur Umweltpolitik widmet sich einer sowohl in akademischer als auch in umweltpolitischer Hinsicht

aktuellen umweltpolitischen Fragestellung. Der Fokus liegt auf den umweltpolitischen Implikationen theoretischer

Erkenntnisse. Das Oberthema des Seminars wird in einzelne Fragestellungen untergliedert, die wiederum von

den Studierenden in Form von Hausarbeiten erörtert werden. Die Ergebnisse der Hausarbeiten werden schließlich

mittels einer Präsentation dem kompletten Seminar zugänglich gemacht und diskutiert.

Aktuelle Seminaroberthemen können dem Internetauftritt des Lehrstuhls für Umwelt- und Ressourcenökonomie

entnommen werden.

Literatur:

Einführende Literatur wird rechtzeitig vor dem jeweiligen Seminar auf der Homepage des Lehrstuhls für Umwelt-

und Ressourcenökonomie bekanntgegeben.

Prüfung

Seminar zur Umweltpolitik

Seminar

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0201: Projektseminar Industrial Economics and Infor-
mation
Projectseminar "Industrial Economics and Information"

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, sich selbständig einen

industrieökonomischen Literaturzweig zu erarbeiten, indem sie die zugehörige Literatur erkennen und verstehen.

Darüber hinaus sind sie in der Lage, die Argumente und Ergebnisse der Literatur zu analysieren und in einer

eigenen Arbeit verständlich darzustellen. Insgesamt befähigt dieses Modul die Studierenden, auf wissenschaftlich

hinreichendem Niveau Zusammenhänge in der theoretischen und empirischen Literatur zu einem Thema zu

verstehen, kritisch zu durchdenken und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Besuch der Veranstaltung „Einführung in die Bibliotheksnutzung

und Literaturrecherche“ der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät.

Vorausgesetzt werden zudem die für das Literaturverständnis erforderlichen

Englischkenntnisse sowie die Fähigkeit, selbständig ein Thema zu

bearbeiten und eine schriftliche Arbeit anzufertigen (Lektüreempfehlung:

Plümper, T., Effizient schreiben, Oldenbourg Verlag, München 2008).

Zur Literaturbearbeitung sind außerdem mikroökonomische Grundlagen

nötig (Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit und Präsentation

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projektseminar Industrial Economics and Information (Seminar)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Inhalte:

Wechselnde Inhalte jedes Semester.

Literatur:

Wird jeweils dem Thema angepasst.

Prüfung

Projektseminar Industrial Economics and Information

Modulprüfung

Beschreibung:

jedes Semester

Seminararbeit und Präsentation
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Modul WIW-0203: Seminar zur Ressourcenökonomie
Seminar in Resource Economics

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS11/12)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, ressourcenökonomische

Fragestellungen im Rahmen einer Hausarbeit mit anschließender Präsentation auf Basis der grundlegenden

ressourcenökonomischen Theorie zu erörtern. Neben der Erlangung fachspezifischer Kenntnisse besteht das zentrale

Ziel des Seminars darin, ein vorgegebenes Thema kritisch zu erörtern. Dazu identifizieren die Studierenden die

wesentliche Literatur und verwenden diese für die Entwicklung einer eigenen logischen Argumentation. Ferner

vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeit, einen Text präzise, nachvollziehbar und flüssig zu formulieren. Die

Ergebnisse der Seminararbeiten sollen nicht zuletzt zu einer kritischen Einordnung der in Politik, Wirtschaft und

Wissenschaft angeführten Argumente befähigen. Zudem verstehen die Studierenden die Auswirkungen restriktiver

Modellannahmen auf ressourcenpolitische Handlungsempfehlungen und sind in der Lage diese zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

68 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

70 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

10 h Vorbereitung von Präsentationen, Eigenstudium

32 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

WIW-0031 Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie oder

WIW-0136 Ökonomik natürlicher Ressourcen - (grundlegendes Verständnis

von ressourcenökonomischen Fragestellungen und Methoden).

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminarbeit und Präsentation

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar zur Ressourcenökonomie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Inhalte:

Das Seminar zur Ressourcenökonomie behandelt grundlegende und aktuelle Themen aus den Bereichen

erschöpfliche Ressourcen, erneuerbare Ressourcen und Nachhaltigkeit. Die einzelnen Themen werden im

Rahmen von Hausarbeiten erörtert. Die Ergebnisse der Hausarbeiten werden schließlich mittels einer Präsentation

dem kompletten Seminar zugänglich gemacht und diskutiert.

Weitere Informationen können dem Internetauftritt des Lehrstuhls für Umwelt- und Ressourcenökonomie

entnommen werden.

Literatur:

Einführende Literatur wird rechtzeitig vor dem jeweiligen Seminar auf der Homepage des Lehrstuhls für Umwelt-

und Ressourcenökonomie bekanntgegeben.
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Prüfung

Seminar zur Ressourcenökonomie

Seminar

Beschreibung:

jährlich

Seminararbeit und Präsentation



Modul WIW-0224

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 133

Modul WIW-0224: Seminar Gesundheitsökonomik (Bachelor)
Seminar Health Economics (Bachelor)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe13)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die in den Veranstaltungen „Einführung in die Gesundheitsökonomik" und

„Finanzwissenschaft 1" eingeführten Methoden eigenständig auf die ihnen übertragenen Themenstellungen

anwenden. Dabei steht die Erfassung des Themas neben der Durchdringung der dafür relevanten Literatur im

Mittelpunkt. Die Studierenden sollen lernen, sich kompetent mit der Originalliteratur auseinander zu setzen und

die dort erzielten Ergebnisse in eigenen Worten wiedergeben können. Dies gilt gleichermaßen für die schriftliche

Ausarbeitung wie für den entsprechenden Vortrag. Der Vortrag soll die Studierenden darin schulen, einen Sachverhalt

auf den Kern zu reduzieren und diesen unter Beachtung der ökonomischen Intuition der Ergebnisse anschaulich

darzustellen.

Bemerkung:

Die Vorbesprechung findet für gewöhnlich im Anschluss an die Klausur "Einführung in die Gesundheitsökonomik" im

Wintersemester statt (Februar). Beachten Sie diesbezüglich auch die Hinweise auf der Homepage des Lehrstuhls

bzw. auf der Digicampus-Seite des Seminars.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Besuch der Vorlesung "Einführung in die Gesundheitsökonomik".

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit und Vortrag

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Gesundheitsökonomik (Bachelor)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Inhalte:

Aktuelle Themen der Gesundheitsöknomik aus Forschung und Politik.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Prüfung

Seminar Gesundheitsökonomik (Bachelor)

Seminar

Beschreibung:

jährlich

Seminararbeit und Vortrag
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Modul WIW-4680: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Ne-
benfachstudierende
Introduction to Economiics

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Inhalte:

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Lernziele/Kompetenzen:

Gewinnung eines Verständnisses für allgemeine und aktuelle volkswirtschaftliche Problemstellungen, sowohl auf

einzel- als auch auf gesamtwirtschaftlicher Ebene.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Literatur:

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Prüfung

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester



Modul WIW-4681

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 135

Modul WIW-4681: Einführung in die Mikroökonomik für Neben-
fachstudierende
Introduction to Microeconomics

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Inhalte:

Einführung in die Mikroökonomik

Lernziele/Kompetenzen:

Gewinnung eines Verständnisses für allgemeine und aktuelle volkswirtschaftliche Problemstellungen, sowohl auf

einzel- als auch auf gesamtwirtschaftlicher Ebene.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Einführung in die Mikroökonomik

Literatur:

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-4682: Einführung in die Makroökonomik für Neben-
fachstudierende
Introduction to Macroeconomics

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Inhalte:

Einführung in die Makroökonomik

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden

• mit den zentralen Begriffen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung vertraut und wenden sie bei der

Interpretation makroökonomischer Kennziffern an,

• mit den Grundlagen der Kreislaufanalyse und der makroökonomischen Analyse vertraut und beurteilen auf ihrer

Basis stabilisierungspolitische Maßnahmen.

Bemerkung:

Im Wintersemester nur Wiederholungsprüfung. Die Veranstaltung findet nur im Sommersemester statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

32 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

33 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

43 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

1. Einführung und Grundlagen

2. Kreislaufanalyse und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (sog. makroökonomische ex-post Analyse)

3. Makroökonomische Analyse: Methodik

4. Bausteine der makroökonomischen Analyse: wichtige Verhaltensgleichungen I

5. Makroökonomische Analyse bei Preiskonstanz: Das IS-LM-Modell der geschlossenen Volkswirtschaft

6. Bausteine der makroökonomischen Analyse: wichtige Verhaltensgleichungen II

7. Makroökonomische Analyse II: Das AS-AD-Modell für die geschlossene Volkswirtschaft

8. Makroökonomik der offenen Volkswirtschaft (Ausblick)

9. Ausblick: Keynesianische vs. neoklassische Makroökonomik vor dem Hintergrund der Finanzkrise
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Literatur:

Blanchard, O., Illing, G. (2014), Makroökonomie, 6., aktualisierte Aufl., München, v.a. Teile 1, 2 und 3.

Burda, M. Wyplosz, C. H. (2009), Makroökonomie. Eine europäische Perspektive. 3. Aufl. München.

Frenkel. M., John, K. D. (2011) Volkswirtschaft.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende (Vorlesung) (Vorlesung)

Die Lehrveranstaltung bietet eine Einführung in die Volkswirtschaftslehre (es werden keine Vorkenntnisse

vorausgesetzt) anhand gesamtwirtschaftlicher (makroökonomischer) Probleme. Im Zentrum stehen dabei

die Beschreibung und Erklärung gesamtwirtschaftlicher Abläufe und die Möglichkeiten des Staates zu ihrer

Beeinflußung durch wirtschaftspolitische Maßnahmen. Wichtige Einzelfragen sind dabei u. a.: Wie werden

gesamtwirtschaftliche Größen wie Volkseinkommen, Bruttosozialprodukt, Inflationsrate, Arbeitslosigkeit u. a.

definiert? Wie kann man wirtschaftliche Abläufe - auch in quantifizierter Form darstellen? Inwiefern ist es sinnvoll,

gesamtwirtschaftliche Abläufe in Form eines Kreislaufs darzustellen Warum ist das Einkommen gegenwärtig

höher als vor dreißig Jahren? Warum steigen die Preise zu bestimmtem Zeiten rascher als ansonsten und welche

Auswirkungen hat dies? Warum kommt es zu Perioden stagnierenden oder gar sinkenden Einkommens und

Arbeitslosigkeit? Durch welche Maßnahmen kann der... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende (Übung) (Übung)

Prüfung

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-4683: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Neben-
fachstudierende
Introduction to Economic Policy

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Inhalte:

Einführung in die Wirtschaftspolitik

Lernziele/Kompetenzen:

Gewinnung eines Verständnisses für allgemeine und aktuelle volkswirtschaftliche Problemstellungen, sowohl auf

einzel- als auch auf gesamtwirtschaftlicher Ebene.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Einführung in die Wirtschaftspolitik

Literatur:

Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Prüfung

Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-5153: Finanzintermediation und Regulierung (Stabili-
tät im Finanzsektor)
Financial Intermediation and Regulation (Master)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS11/12)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, mikro- und industrieökonomische

Aspekte des Finanzsektors zu analysieren. Konkret verstehen sie auf der Ebene der einzelnen Bank und des

Bankensystems theoretische Überlegungen zu Wettbewerb, Relationship Banking, Kredit- und Liquiditätsrisiko und

können Aussagen zu Stabilität und Ansteckungseffekten treffen. Außerdem kennen sie regulatorische Maßnahmen

und verstehen ihre Wirkungsmechanismen. Insgesamt sind die Studierenden in der Lage, in einer eigenständigen

Analyse aktuelle Probleme und Entwicklungen des Finanzsektors theoretisch fundiert zu bewerten. Im Idealfall

sind sie zudem in der Lage, die theoretischen Konzepte in ersten eigenen Forschungsfragen der mikro- und

industrieökonomischen Bankenforschung anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

42 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

40 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

8 h Vorbereitung von Präsentationen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt). Hilfreich ist

der Besuch der Bachelorvorlesungen Finanzintermediation und Regulierung

(Lektüreempfehlung: Freixas, X., Rochet, J-C., Microeconomics of Banking,

2nd ed., MIT Press, Cambridge 2008) sowie Anreiz- und Kontrakttheorie

(Lektüreempfehlung: Macho-Stadler, I., Pérez-Castrillo, J.D., An Introduction

to the Economics of Information: Incentives and Contracts, 2nd ed., Oxford

University Press, Oxford 2001).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung, Übungsblätter

und Hausarbeit

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Finanzintermediation und Regulierung (Stabilität im Finanzsektor) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

Grundlagen der Theorie der Bank; Vergleich von Bankensystemen; Markteintritt und Overbanking; Relationship

Banking; Microfinance; Empirie des Bankensektors; Kreditrisiko; Liquiditätsrisiko; Preisfindung und

Preisvolatilität auf Finanzmärkten; (De-)Stabilisierende Wirkung von Finanzmärkten und Finanzintermediären;

Finanzmarktblasen; Ansteckungseffekte; Formen der Regulierung.

Literatur:

Allen/Gale (2007), Understanding Financial Crises; Degryse et al. (2009), Microeconometrics of Banking;Dietrich/

Vollmer (2005), Finanzverträge und Finanzintermediation; Freixas/Rochet (2008), Microeconomics of Banking

(2nd ed.); sowie aktuelle Journal-Artikel und Diskussionspapiere.

Modulteil: Finanzintermediation und Regulierung (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Finanzintermediation und Regulierung

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

jährlich

schriftliche Prüfung, Übungsblätter und Hausarbeit
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Modul PHI-0003: Basismodul Überblick ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Schröer

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptepochen der Philosophiegeschichte geben einen ersten

allgemeinen Überblick über maßgebliche Werke, Themen und Positionen der

abendländischen Philosophie. Sie führen an die eigene vertiefende Lektüre der Texte,

an die fachliche Auseinandersetzung mit den behandelten Themen und an eine

sachgerechte Anwendung klassischer Lehrstücke auf aktuelle Debatten heran.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über charakteristische

Fragestellungen und Entwicklungen zweier Epochen der Philosophiegeschichte sowie

über die Besonderheiten der Quellenlage, typischer Textgattungen und des

Forschungsstandes

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie der Gegenwart (Vorlesung)

Eine philosophiegeschichtliche Vorlesung zur Philosophie der Gegenwart scheint die Historisierung unseres

Faches auf die Spitze zu treiben. Können wir sogar die Philosophie, wie sie hier und jetzt betrieben wird, nur

noch aus der Perspektive des Rückblicks zur Kenntnis nehmen? Beabsichtigt ist mit dieser Vorlesung jedoch

etwas anderes: nämlich die Frage zu beantworten, was Philosophie heute ist und, damit verbunden, wie sie

dazu geworden. Den Ausgangspunkt dafür stellt der zwiespältige Triumph der analytischen Philosophie dar:

Einerseits hat sie eine nahezu universale Verbreitung erreicht, andererseits scheint sie darüber ihr Profil verloren

zu haben. Auch und gerade in einem systematischen, metaphilosophischem Interesse fragen wir daher, wie

es dazu gekommen ist, wie es nun aussieht und wie es weitergehen könnte. Dabei blicken wir auch auf die

Entwicklung der sogenannten kontinentalen Philosophie, insbesondere der Phänomenologie, nicht zu Zwecken

der Abgrenzung, sondern auch, um zu kl... (weiter siehe Digicampus)

Philosophiegeschichte des Mittelalters (Vorlesung)

Grob gesprochen umfasst die Philosophie des Mittelalters im Abendland 1000 Jahre. Dementsprechend vielfältig

sind die Denkansätze, die die Philosophie hier zu finden sind. Anhand der wichtigsten Vertreter soll ein Überblick

gegeben werden, wie sich die Philosophie im Mittelalter von der Antike entfernt und ihr im Versuch einer

Weiterentwicklung zugleich treu bleibt und wie sich der Weg in die Neuzeit anbahnt.
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Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie der Gegenwart (Vorlesung)

Eine philosophiegeschichtliche Vorlesung zur Philosophie der Gegenwart scheint die Historisierung unseres

Faches auf die Spitze zu treiben. Können wir sogar die Philosophie, wie sie hier und jetzt betrieben wird, nur

noch aus der Perspektive des Rückblicks zur Kenntnis nehmen? Beabsichtigt ist mit dieser Vorlesung jedoch

etwas anderes: nämlich die Frage zu beantworten, was Philosophie heute ist und, damit verbunden, wie sie

dazu geworden. Den Ausgangspunkt dafür stellt der zwiespältige Triumph der analytischen Philosophie dar:

Einerseits hat sie eine nahezu universale Verbreitung erreicht, andererseits scheint sie darüber ihr Profil verloren

zu haben. Auch und gerade in einem systematischen, metaphilosophischem Interesse fragen wir daher, wie

es dazu gekommen ist, wie es nun aussieht und wie es weitergehen könnte. Dabei blicken wir auch auf die

Entwicklung der sogenannten kontinentalen Philosophie, insbesondere der Phänomenologie, nicht zu Zwecken

der Abgrenzung, sondern auch, um zu kl... (weiter siehe Digicampus)

Philosophiegeschichte des Mittelalters (Vorlesung)

Grob gesprochen umfasst die Philosophie des Mittelalters im Abendland 1000 Jahre. Dementsprechend vielfältig

sind die Denkansätze, die die Philosophie hier zu finden sind. Anhand der wichtigsten Vertreter soll ein Überblick

gegeben werden, wie sich die Philosophie im Mittelalter von der Antike entfernt und ihr im Versuch einer

Weiterentwicklung zugleich treu bleibt und wie sich der Weg in die Neuzeit anbahnt.

Prüfung

PHI-0003 Basismodul Überblick

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung über zwei Epochen der Philosophie:   mündliche Prüfung (30 min) oder

Klausur (2 h)
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Modul PHI-0004: Theoretische Philosophie ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie (Erkenntnis- 

und Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphysik,

Naturphilosophie, Religionsphilosophie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen

Überblick über maßgebliche Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen

fachlichen Diskussion. Sie führen heran an die eigene Auseinandersetzung mit

einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte Anwendung systematischer

Einsichten auf klassische Lehrstücke der Philosophie und auf interdisziplinäre Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und

leitet an zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

einschlägigen Diskurse.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Philosophie des Geistes (Vorlesung)

Zu Beginn der neuzeitlichen Philosophie macht René Descartes geltend, Körper und Geist seien ?nicht nur

verschieden [?], sondern sogar in gewissem Sinne einander [?] entgegengesetzt? (Meditationen über die Erste

Philosophie [1641], Übersicht). Der Körper sei nämlich ein ?lediglich ausgedehntes, nicht denkendes Ding?

(ebd., Med. VI 9), der Geist dagegen ein ?lediglich denkendes?, nicht ausgedehntes Ding (ebd., Med. VI 13).

Mit diesem ?Dualismus? stellt sich das seitdem kontrovers diskutierte Leib-Seele-Problem: Wie lassen sich

Körper (bzw. Leib, das Physische, etc.) und Geist (bzw. Seele, das Mentale etc.) überhaupt begrifflich fassen?

Gibt es tatsächlich einen Unterschied zwischen ihnen, und wenn ja, wie ist er geartet? Verschärft wird dieses

Problem durch die Frage nach der Möglichkeit einer Wechselwirkung zwischen beiden Bereichen: Kann etwas

unkörperliches Geistiges überhaupt in den Lauf der Welt eingreifen, wenn dieser Weltlauf, heute gängiger

Überzeugung zufolge, vollständig durch... (weiter siehe Digicampus)

Metaphysik (Vorlesung)

Zuerst wohl als Titel für ein Werk des Aristoteles verwendet (1. Jh. n. Chr.), dessen Inhalt er selbst als ?Erste

Philosophie? bezeichnete, gewann der Titel ?Metaphysik? eine zentrale Bedeutung in der europäischen

Philosophie. Es ist die Frage nach dem ?Seienden als Seiendem? (Aristoteles) auf der einen Seite und die Frage

nach dem höchsten Seienden (wobei man hier nur mit sehr viel Vorbehalt von einem ?Seienden? sprechen kann)

auf der anderen. Das höchste ?Seiende? wird verstanden als der Grund der Wirklichkeit insgesamt, gleichgesetzt
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mit Gott, dem Einen, dem Absoluten usw. Es entsteht die Frage nach dem Verhältnis dieses Höchsten zum

Relativen, zur Wandelwelt, zum Kreatürlichen. Dieser Grundgedanke fand viele Kritiker von Wilhelm von Ockham

im Mittelalter bis zu Kant, Nietzsche, Heidegger, Wittgenstein u.a. in der Neuzeit.

Religionsphilosophie (Vorlesung)

Betrachtet man den Ausdruck Religionsphilosophie, könnte man sich fragen: Was hat Religion mit Philosophie

zu tun? Ist Religionsphilosophie nicht ein hölzernes Eisen? Zunächst ist festzuhalten, dass es sich um eine

philosophische Disziplin handelt, um einen Teil der systematischen Philosophie. Religionsphilosophie ist

abzugrenzen von der Religionswissenschaft auf der einen Seite und von der Theologie auf der anderen. Sie

betrachtet das Phänomen Religion von der Vernunft aus, fragt nach dem Wesen von Religion, nach ihrem

Verhältnis zur Ratio, versucht Religion in ihrer Bedeutung für das Menschsein zu verstehen. Zudem bezieht sie die

Kritik an der Religion mit ein, die zu keiner Zeit ausblieb.

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Philosophie des Geistes (Vorlesung)

Zu Beginn der neuzeitlichen Philosophie macht René Descartes geltend, Körper und Geist seien ?nicht nur

verschieden [?], sondern sogar in gewissem Sinne einander [?] entgegengesetzt? (Meditationen über die Erste

Philosophie [1641], Übersicht). Der Körper sei nämlich ein ?lediglich ausgedehntes, nicht denkendes Ding?

(ebd., Med. VI 9), der Geist dagegen ein ?lediglich denkendes?, nicht ausgedehntes Ding (ebd., Med. VI 13).

Mit diesem ?Dualismus? stellt sich das seitdem kontrovers diskutierte Leib-Seele-Problem: Wie lassen sich

Körper (bzw. Leib, das Physische, etc.) und Geist (bzw. Seele, das Mentale etc.) überhaupt begrifflich fassen?

Gibt es tatsächlich einen Unterschied zwischen ihnen, und wenn ja, wie ist er geartet? Verschärft wird dieses

Problem durch die Frage nach der Möglichkeit einer Wechselwirkung zwischen beiden Bereichen: Kann etwas

unkörperliches Geistiges überhaupt in den Lauf der Welt eingreifen, wenn dieser Weltlauf, heute gängiger

Überzeugung zufolge, vollständig durch... (weiter siehe Digicampus)

Metaphysik (Vorlesung)

Zuerst wohl als Titel für ein Werk des Aristoteles verwendet (1. Jh. n. Chr.), dessen Inhalt er selbst als ?Erste

Philosophie? bezeichnete, gewann der Titel ?Metaphysik? eine zentrale Bedeutung in der europäischen

Philosophie. Es ist die Frage nach dem ?Seienden als Seiendem? (Aristoteles) auf der einen Seite und die Frage

nach dem höchsten Seienden (wobei man hier nur mit sehr viel Vorbehalt von einem ?Seienden? sprechen kann)

auf der anderen. Das höchste ?Seiende? wird verstanden als der Grund der Wirklichkeit insgesamt, gleichgesetzt

mit Gott, dem Einen, dem Absoluten usw. Es entsteht die Frage nach dem Verhältnis dieses Höchsten zum

Relativen, zur Wandelwelt, zum Kreatürlichen. Dieser Grundgedanke fand viele Kritiker von Wilhelm von Ockham

im Mittelalter bis zu Kant, Nietzsche, Heidegger, Wittgenstein u.a. in der Neuzeit.

Religionsphilosophie (Vorlesung)

Betrachtet man den Ausdruck Religionsphilosophie, könnte man sich fragen: Was hat Religion mit Philosophie

zu tun? Ist Religionsphilosophie nicht ein hölzernes Eisen? Zunächst ist festzuhalten, dass es sich um eine

philosophische Disziplin handelt, um einen Teil der systematischen Philosophie. Religionsphilosophie ist

abzugrenzen von der Religionswissenschaft auf der einen Seite und von der Theologie auf der anderen. Sie

betrachtet das Phänomen Religion von der Vernunft aus, fragt nach dem Wesen von Religion, nach ihrem

Verhältnis zur Ratio, versucht Religion in ihrer Bedeutung für das Menschsein zu verstehen. Zudem bezieht sie die

Kritik an der Religion mit ein, die zu keiner Zeit ausblieb.
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Prüfung

PHI-0004 Aufbaumodul: Theoretische Philosophie

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie:

mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0005: Philosophische Ethik ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Arntz

Inhalte:

Die Vorlesungen zur philosophischen Ethik (Allgemeine Ethik, Ethik moderner

Gesellschaften, Angewandte Ethik, Klassische Grundtexte der Ethik, Philosophische

Anthropologie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche

Autoren, Fragestellungen und Positionen der ethischen Diskussion. Sie führen heran an

die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte

Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der philosophischen

Ethik und auf aktuelle ethische Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptgebiete der philosophischen Ethik und leitet an

zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

innerfachlichen und öffentlichen ethischen Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Philosophische Ethik I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beziehungsethik (Vorlesung)

?Sie sind sexuell aktiv und verhüten gut. Das kennzeichnet die heutigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Kulturelle Unterschiede finden sich je nach Herkunft.? So bringt die Pressemitteilung die aktuellen Ergebnisse

der neuen BZgA-Studie ?Jugendsexualität 2015? die am 12. November 2015 in Berlin vorgestellt wurde, auf den

Punkt. In der Veranstaltung werden historische und systematische Vergewisserungen zum Thema erfolgen und

der Versuch unternommen, ethische Perspektiven für eine zeitgemäße Beziehungsethik zu entwickeln. Fragen

nach dem Zusammenhang von Sexualität und Fortpflanzung, Liebe und Verantwortung sowie die Pluralisierung

der Lebensformen kommen dabei ebenfalls in den Blick.

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung)

?Social freezing?, ?Embryo Adoption?, ?Egg sharing?: Das sind Stichworte aus der aktuellen englischsprachigen

Bioethik. Die Techniken der modernen Fortpflanzungsmedizin erweitern den Handlungsspielraum dessen, was

gemeinhin als ?reproduktive Freiheit? bezeichnet wird. Wo sollen und können ethische und juristische Grenzen

gezogen werden? Stammzellforschung und Pränatalmedizin sind weitere offene bioethische Baustellen, die uns

im Rahmen der Veranstaltung beschäftigen werden. Die Vorlesung soll einen Beitrag zur ethischen Orientierung

geben und die Herausforderungen beleuchten, die mit den zunehmenden Verfügungsmöglichkeiten am Anfang

des Lebens verbunden sind.
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Modulteil: Philosophische Ethik II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Beziehungsethik (Vorlesung)

?Sie sind sexuell aktiv und verhüten gut. Das kennzeichnet die heutigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Kulturelle Unterschiede finden sich je nach Herkunft.? So bringt die Pressemitteilung die aktuellen Ergebnisse

der neuen BZgA-Studie ?Jugendsexualität 2015? die am 12. November 2015 in Berlin vorgestellt wurde, auf den

Punkt. In der Veranstaltung werden historische und systematische Vergewisserungen zum Thema erfolgen und

der Versuch unternommen, ethische Perspektiven für eine zeitgemäße Beziehungsethik zu entwickeln. Fragen

nach dem Zusammenhang von Sexualität und Fortpflanzung, Liebe und Verantwortung sowie die Pluralisierung

der Lebensformen kommen dabei ebenfalls in den Blick.

Bioethische Problemfelder am Anfang des Lebens (Vorlesung)

?Social freezing?, ?Embryo Adoption?, ?Egg sharing?: Das sind Stichworte aus der aktuellen englischsprachigen

Bioethik. Die Techniken der modernen Fortpflanzungsmedizin erweitern den Handlungsspielraum dessen, was

gemeinhin als ?reproduktive Freiheit? bezeichnet wird. Wo sollen und können ethische und juristische Grenzen

gezogen werden? Stammzellforschung und Pränatalmedizin sind weitere offene bioethische Baustellen, die uns

im Rahmen der Veranstaltung beschäftigen werden. Die Vorlesung soll einen Beitrag zur ethischen Orientierung

geben und die Herausforderungen beleuchten, die mit den zunehmenden Verfügungsmöglichkeiten am Anfang

des Lebens verbunden sind.

Prüfung

PHI-0005 Aufbaumodul - Philosophische Ethik

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptbereiche der Philosophischen Ethik: mündliche

Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0017: Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie)
14-TD G

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: M.A. Thomas Heichele

Inhalte:

Vertiefte Einführungen in zentrale Themenbereiche der Philosophiegeschichte, der theoretischen Philosophie

und der philosophischen Ethik durch eigene Lektüre und Analyse von Texten, durch Diskussion einschlägiger

Problemstellungen und durch persönliche Auseinandersetzung mit Einzelfragen in Referaten und eigenen Beiträgen.

Lernziele/Kompetenzen:

Eigenständigen Lektüre philosophischer Quellentexte unterschiedlicher Epochen und Gattungen; Erschließung

schwieriger Sachtexte; kritische Analyse argumentativer Strukturen; sachgerechte Darstellung einschlägiger

Fachbeiträge; Entwicklung und Darstellung eigener wohlüberlegter Positionen

Bemerkung:

Arbeitsaufwand: 240 Stunden (2x30 Kontaktzeiten + 2x30 Vor- und Nachbereitung + 2x30 Ref + 1x60 Hausarbeit.

Anmerkung:

Es wird empfohlen, als eines der beiden Seminare das Einführungsseminar „Einführung in das philosophische“

Denken“ zu belegen.  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren (mit Referat etc.);

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft" (Seminar)

Nach Kant ist die Urteilskraft das menschliche Vermögen, das unter dem Namen des ?gesunden Verstandes?

gemeint ist. Kant sucht nach der eigentümlichen ?Regel?, nach der dieses Vermögen angewandt wird, und

betrachtet ästhetische und teleologische Beurteilung. Wir diskutieren die Problematik, die Kant in seiner "Kritik

der Urteilskraft" (1790) untersucht, und die Begriffe des Schönen, des Erhabenen, des Geschmacks und der

Zweckmäßigkeit.

Dewey, John: Demokratie und Erziehung. (Pragmatische Demokratietheorie) (Seminar)

John Dewey gilt, neben Ch. S. Peirce und W. James, nicht nur als einer der Begründer des klassischen

amerikanischen Pragmatismus, vielmehr hat er auch einen wesentlichen Anteil zur Entwicklung der modernen

Reformpädagogik und Legitimation eines demokratischen Gesellschaftsmodells beigetragen. In der Veranstaltung

soll diese besondere Verflechtung von einerseits erkenntnistheoretischen und andererseits politischen sowie

pädagogischen Positionen nachgezeichnet und kritisch diskutiert werden. Entsprechend soll u.a. auch der

Frage nachgegangen werden, inwieweit sich Deweys demokratietheoretischer Zugang auch für aktuelle Fragen

hinsichtlich der Legitimations- bzw. Begründungsstrategien im Kontext von Demokratie- und Pädagogikkonzepten

als tragfähig erweist. Von den Studierenden wird eine aktive Teilnahme mit der Übernahme eines Referatsthemas
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erwartet. Ein gesonderter Vorbesprechungstermin wird frühzeitig bekannt gegeben. Literatur: (1) Dewey, J.,

Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Aufklärung. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)

Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert

und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als

Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie

(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies

geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen

Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die

für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme

einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse

ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:

Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Geschichte der Philosophie)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft" (Seminar)

Nach Kant ist die Urteilskraft das menschliche Vermögen, das unter dem Namen des ?gesunden Verstandes?

gemeint ist. Kant sucht nach der eigentümlichen ?Regel?, nach der dieses Vermögen angewandt wird, und

betrachtet ästhetische und teleologische Beurteilung. Wir diskutieren die Problematik, die Kant in seiner "Kritik

der Urteilskraft" (1790) untersucht, und die Begriffe des Schönen, des Erhabenen, des Geschmacks und der

Zweckmäßigkeit.

Dewey, John: Demokratie und Erziehung. (Pragmatische Demokratietheorie) (Seminar)

John Dewey gilt, neben Ch. S. Peirce und W. James, nicht nur als einer der Begründer des klassischen

amerikanischen Pragmatismus, vielmehr hat er auch einen wesentlichen Anteil zur Entwicklung der modernen

Reformpädagogik und Legitimation eines demokratischen Gesellschaftsmodells beigetragen. In der Veranstaltung

soll diese besondere Verflechtung von einerseits erkenntnistheoretischen und andererseits politischen sowie

pädagogischen Positionen nachgezeichnet und kritisch diskutiert werden. Entsprechend soll u.a. auch der

Frage nachgegangen werden, inwieweit sich Deweys demokratietheoretischer Zugang auch für aktuelle Fragen

hinsichtlich der Legitimations- bzw. Begründungsstrategien im Kontext von Demokratie- und Pädagogikkonzepten

als tragfähig erweist. Von den Studierenden wird eine aktive Teilnahme mit der Übernahme eines Referatsthemas

erwartet. Ein gesonderter Vorbesprechungstermin wird frühzeitig bekannt gegeben. Literatur: (1) Dewey, J.,

Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung... (weiter siehe Digicampus)

Gottesbeweise in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen Philosophie (Seminar)

Kant hat die Gottesbeweise zurückgewiesen, und mit Berufung auf ihn ist die Rede von Gottesbeweisen auch bei

vielen Theologen obsolet geworden. Umso er¬staun-licher ist es, dass die Diskussion darüber in der Philosophie

bis heute nicht zur Ruhe gekommen ist und in neuerer Zeit vor allem von nichtkatholischen englisch-spra¬chi¬gen

Autoren wiederbelebt wurde. Im Seminar sollen daher nach einer Rekapitulation der klassischen Beweisen (etwa

bei Anselm von Canterbury und Thomas von Aquin) und der klassischen Gottes-beweis¬kritik (bei Kant) die

neueren Ansätze zu den Gottesbeweisen diskutiert werden, die in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen

Philosophie (z.B. bei Hacket, Hartshorne, Craig, Plantinga und Swinburne) entwickelt wurden.
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Philosophie der Aufklärung. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)

Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert

und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als

Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie

(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies

geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen

Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die

für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme

einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse

ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:

Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Prüfung

PHI-0017 Pflichtmodul Text und Diskurs - (Geschichte der Philosophie)

Hausarbeit/Seminararbeit, 1 Hausarbeit zur Thematik eines der besuchten Seminare
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Modul PHI-0018: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische
Philosophie) 15-TD S

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: M.A. Thomas Heichele

Inhalte:

Heranführung an zentrale Fragestellungen, Methoden und Positionen der aktuellen systematischen Diskussionen in

den Bereichen der theoretischen Philosophie und/oder der philosophischen Ethik

Lernziele/Kompetenzen:

Eigenständigen Lektüre einschlägiger Beiträge unterschiedlicher Richtungen; Erschließung schwieriger Sachtexte;

kritische Analyse argumentativer Strukturen; sachgerechte Darstellung einschlägiger Fachbeiträge; Entwicklung und

Darstellung eigener wohlüberlegter Positionen

Bemerkung:

240 Stunden (2x30 Kontaktzeiten + 2x30 Vor- und Nachbereitung + 2x30 Ref + 1x60 Hausarbeit)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren (mit Referat etc.);

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Dewey, John: Demokratie und Erziehung. (Pragmatische Demokratietheorie) (Seminar)

John Dewey gilt, neben Ch. S. Peirce und W. James, nicht nur als einer der Begründer des klassischen

amerikanischen Pragmatismus, vielmehr hat er auch einen wesentlichen Anteil zur Entwicklung der modernen

Reformpädagogik und Legitimation eines demokratischen Gesellschaftsmodells beigetragen. In der Veranstaltung

soll diese besondere Verflechtung von einerseits erkenntnistheoretischen und andererseits politischen sowie

pädagogischen Positionen nachgezeichnet und kritisch diskutiert werden. Entsprechend soll u.a. auch der

Frage nachgegangen werden, inwieweit sich Deweys demokratietheoretischer Zugang auch für aktuelle Fragen

hinsichtlich der Legitimations- bzw. Begründungsstrategien im Kontext von Demokratie- und Pädagogikkonzepten

als tragfähig erweist. Von den Studierenden wird eine aktive Teilnahme mit der Übernahme eines Referatsthemas

erwartet. Ein gesonderter Vorbesprechungstermin wird frühzeitig bekannt gegeben. Literatur: (1) Dewey, J.,

Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung... (weiter siehe Digicampus)

Gottesbeweise in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen Philosophie (Seminar)

Kant hat die Gottesbeweise zurückgewiesen, und mit Berufung auf ihn ist die Rede von Gottesbeweisen auch bei

vielen Theologen obsolet geworden. Umso er¬staun-licher ist es, dass die Diskussion darüber in der Philosophie

bis heute nicht zur Ruhe gekommen ist und in neuerer Zeit vor allem von nichtkatholischen englisch-spra¬chi¬gen

Autoren wiederbelebt wurde. Im Seminar sollen daher nach einer Rekapitulation der klassischen Beweisen (etwa

bei Anselm von Canterbury und Thomas von Aquin) und der klassischen Gottes-beweis¬kritik (bei Kant) die

neueren Ansätze zu den Gottesbeweisen diskutiert werden, die in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen

Philosophie (z.B. bei Hacket, Hartshorne, Craig, Plantinga und Swinburne) entwickelt wurden.

Grundlagen der verallgemeinerten Evolutionstheorie ? Evolution in Natur und Kultur (Seminar)
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Warum stellen Menschen im Gegensatz zum restlichen Tierreich Kathedralen her, betreiben Raumfahrt und

verfügen über niedergeschriebene Moralcodices? Wie funktionieren die Tradierung und der Wandel kultureller

Eigenheiten? Können hier die aus der biologischen Evolutionstheorie bekannten Mechanismen der Reproduktion,

Variation und Selektion ? eventuell im Rahmen der teilweise heftig umstrittenen Memetik ? weiterhelfen? Das

Seminar geht der Frage nach, wie der aus einem biologischen Selektionsprozess hervorgegangene Mensch zu

einem Kulturwesen werden konnte. Zu diesem Zweck werden insbesondere die Erkenntnisse der evolutionären

Anthropologie herangezogen, die in Verbindung mit im weiteren Sinne systemtheoretischen Überlegungen

die Grenzen der Reichweite klassischer naturwissenschaftlicher Erklärungen überschreiten und zu einer

verallgemeinerten Evolutionstheorie führen, in deren Kontext sowohl die biologischen als auch die kulturellen

Entwicklungen der Menschheit Berücksichtigung finden w... (weiter siehe Digicampus)

Pauer-Studer: Moderne Moralphilosophie im Gespräch (Seminar)

Gelesen werden ins Deutsche übersetzte Interviews mit neun Hauptvertreter*innen der modernen praktischen

und politischen Philosophie, die von H. Pauer-Studer in Bezug auf ihre wesentlichen Thesen hin befragt wurden.

Ethisch-systematische Themen wie der Ursprung der Normativität, Universalismus oder Moral und Recht werden

genauso diskutiert wie angewandt-politische Themen, z.B. Minoritätenrechte, Grenzen der Gerechtigkeit und

das Recht auf Einwanderung. Es handelt sich um Interviews mit: - Seyla Benhabib - Christine M. Korsgaard -

Thomas M. Scanlon - David Gauthier - Martha C. Nussbaum - Ronald Dworkin - Amartya Sen - Michael J. Sandel

- Michael Walzer Methode: Es handelt sich um ein Lektüreseminar, d.h. die Abschnitte sind jeweils eigenständig

von allen TN zu Hause zu lesen, damit wir Ihre Fragen und Schwerpunkte dann im Seminar diskutieren können.

Das Buch wird (notfalls antiquarisch!) zur Anschaffung vor der ersten Sitzung empfohlen: Pauer-Studer, H. (Hg.):

Konstruktionen praktischer... (weiter siehe Digicampus)

Schöner Schein? Zur Logik und Psychologie des Irrtums (Seminar)

Dozenten: Prof Dr. Stefanie Voigt; Prof. Dr. Uwe Voigt Logik und Ästhetik gelten weithin als zwei getrennte

Gebiete. Beschäftigt sich doch die Logik mit den Prinzipien gültiger Schlüsse und damit laut Gottlob Frege

mit den ?Gesetzen des Wahrseins?, während es die Ästhetik mit Phänomenen wie dem Schönen und dem

Erhabenen zu tun hat, die im Ruf stehen, ungreifbar, unaussprechlich und vor allem nicht logisch zu sein. Es

scheint sogar eine feindselige Spannung zwischen Logik und Ästhetik zu herrschen, da es der Logik um die

Richtigkeit von Schlüssen und damit um die Vermeidung von Irrtümern geht, gerade Irrtümer aber gelegentlich für

wahr gehalten werden, weil sie, etwa in der Rhetorik, mit ästhetischem Beiwerk geschmückt sind ? eben ?schöner

Schein?. Das Ziel dieser interdisziplinären Veranstaltung ist es aufzuzeigen, dass Logik und Ästhetik gerade im

Hinblick auf den Irrtum aufeinander angewiesen sind und viel voneinander lernen können. Logik kann Irrtümer als

solche identifizieren; Ästh... (weiter siehe Digicampus)

Skepsis und Mystik (Seminar)

In der Lehrveranstaltung wird der Frage nachgegangen, wie Skepsis und Mystik systematisch zusammenhängen.

Auch asiatische Traditionen von Philosophie und Religion sollen in die Fragestellung einbezogen werden. Das

Hauptaugenmerk wollen wir dabei auf die Grundoperation bzw. die Grundoperationen beider Erkenntniswege

richten.

Umweltethik (Seminar)

Die Veranstaltung in Wessobrunn ist bereits ausgebucht. Es wird eine Warteliste erstellt. Interessenten können

sich melden via Mail unter klaus.arntz@phil.uni-augsburg.de

Werk "Der Untergrund des Denkens: Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl (Seminar)

In diesem Seminar zur aktuellen neurophilosophischen Debatte begeben wir uns weiter auf Spurensuche: Wir

prüfen Indizien und Argumente für die Macht der Vernunft und die Legitimation des Postulats des "freien Willens"

und "metaphysischer Seelenvorgänge". Dazu lesen wir Hübls philosophische Analyse unbewusster Vorgänge.

Voraussetzung zur Teilnahme am Seminar ist die Übernahme eines Referatbeitrags sowie die Lektüre des

Werks: "Der Untergrund des Denkens - Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl. Beschreibung des

Buchs: "Unser Bewusstsein ist das größte Rätsel der Wissenschaft: Wir bestehen aus Milliarden von Molekülen,

die weder denken noch fühlen können ? und doch machen sie zusammen unsere Persönlichkeit und unser

subjektives Erleben aus. Das Unbewusste ist ebenso rätselhaft; was dort passiert, kann niemand so genau sagen.

Wie bestimmen unbewusste Eindrücke, Wünsche und Informationen unser Denken, Fühlen und Handeln? Die

gute Nachricht: Wir sind die Herren im eigenen Haus,... (weiter siehe Digicampus)
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Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Modulteil: Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Dewey, John: Demokratie und Erziehung. (Pragmatische Demokratietheorie) (Seminar)

John Dewey gilt, neben Ch. S. Peirce und W. James, nicht nur als einer der Begründer des klassischen

amerikanischen Pragmatismus, vielmehr hat er auch einen wesentlichen Anteil zur Entwicklung der modernen

Reformpädagogik und Legitimation eines demokratischen Gesellschaftsmodells beigetragen. In der Veranstaltung

soll diese besondere Verflechtung von einerseits erkenntnistheoretischen und andererseits politischen sowie

pädagogischen Positionen nachgezeichnet und kritisch diskutiert werden. Entsprechend soll u.a. auch der

Frage nachgegangen werden, inwieweit sich Deweys demokratietheoretischer Zugang auch für aktuelle Fragen

hinsichtlich der Legitimations- bzw. Begründungsstrategien im Kontext von Demokratie- und Pädagogikkonzepten

als tragfähig erweist. Von den Studierenden wird eine aktive Teilnahme mit der Übernahme eines Referatsthemas

erwartet. Ein gesonderter Vorbesprechungstermin wird frühzeitig bekannt gegeben. Literatur: (1) Dewey, J.,

Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung... (weiter siehe Digicampus)

Gottesbeweise in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen Philosophie (Seminar)

Kant hat die Gottesbeweise zurückgewiesen, und mit Berufung auf ihn ist die Rede von Gottesbeweisen auch bei

vielen Theologen obsolet geworden. Umso er¬staun-licher ist es, dass die Diskussion darüber in der Philosophie

bis heute nicht zur Ruhe gekommen ist und in neuerer Zeit vor allem von nichtkatholischen englisch-spra¬chi¬gen

Autoren wiederbelebt wurde. Im Seminar sollen daher nach einer Rekapitulation der klassischen Beweisen (etwa

bei Anselm von Canterbury und Thomas von Aquin) und der klassischen Gottes-beweis¬kritik (bei Kant) die

neueren Ansätze zu den Gottesbeweisen diskutiert werden, die in der zeitgenössischen anglo-amerikanischen

Philosophie (z.B. bei Hacket, Hartshorne, Craig, Plantinga und Swinburne) entwickelt wurden.

Grundlagen der verallgemeinerten Evolutionstheorie ? Evolution in Natur und Kultur (Seminar)

Warum stellen Menschen im Gegensatz zum restlichen Tierreich Kathedralen her, betreiben Raumfahrt und

verfügen über niedergeschriebene Moralcodices? Wie funktionieren die Tradierung und der Wandel kultureller

Eigenheiten? Können hier die aus der biologischen Evolutionstheorie bekannten Mechanismen der Reproduktion,

Variation und Selektion ? eventuell im Rahmen der teilweise heftig umstrittenen Memetik ? weiterhelfen? Das

Seminar geht der Frage nach, wie der aus einem biologischen Selektionsprozess hervorgegangene Mensch zu

einem Kulturwesen werden konnte. Zu diesem Zweck werden insbesondere die Erkenntnisse der evolutionären

Anthropologie herangezogen, die in Verbindung mit im weiteren Sinne systemtheoretischen Überlegungen

die Grenzen der Reichweite klassischer naturwissenschaftlicher Erklärungen überschreiten und zu einer

verallgemeinerten Evolutionstheorie führen, in deren Kontext sowohl die biologischen als auch die kulturellen

Entwicklungen der Menschheit Berücksichtigung finden w... (weiter siehe Digicampus)

Pauer-Studer: Moderne Moralphilosophie im Gespräch (Seminar)

Gelesen werden ins Deutsche übersetzte Interviews mit neun Hauptvertreter*innen der modernen praktischen

und politischen Philosophie, die von H. Pauer-Studer in Bezug auf ihre wesentlichen Thesen hin befragt wurden.

Ethisch-systematische Themen wie der Ursprung der Normativität, Universalismus oder Moral und Recht werden

genauso diskutiert wie angewandt-politische Themen, z.B. Minoritätenrechte, Grenzen der Gerechtigkeit und

das Recht auf Einwanderung. Es handelt sich um Interviews mit: - Seyla Benhabib - Christine M. Korsgaard -

Thomas M. Scanlon - David Gauthier - Martha C. Nussbaum - Ronald Dworkin - Amartya Sen - Michael J. Sandel

- Michael Walzer Methode: Es handelt sich um ein Lektüreseminar, d.h. die Abschnitte sind jeweils eigenständig

von allen TN zu Hause zu lesen, damit wir Ihre Fragen und Schwerpunkte dann im Seminar diskutieren können.
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Das Buch wird (notfalls antiquarisch!) zur Anschaffung vor der ersten Sitzung empfohlen: Pauer-Studer, H. (Hg.):

Konstruktionen praktischer... (weiter siehe Digicampus)

Schöner Schein? Zur Logik und Psychologie des Irrtums (Seminar)

Dozenten: Prof Dr. Stefanie Voigt; Prof. Dr. Uwe Voigt Logik und Ästhetik gelten weithin als zwei getrennte

Gebiete. Beschäftigt sich doch die Logik mit den Prinzipien gültiger Schlüsse und damit laut Gottlob Frege

mit den ?Gesetzen des Wahrseins?, während es die Ästhetik mit Phänomenen wie dem Schönen und dem

Erhabenen zu tun hat, die im Ruf stehen, ungreifbar, unaussprechlich und vor allem nicht logisch zu sein. Es

scheint sogar eine feindselige Spannung zwischen Logik und Ästhetik zu herrschen, da es der Logik um die

Richtigkeit von Schlüssen und damit um die Vermeidung von Irrtümern geht, gerade Irrtümer aber gelegentlich für

wahr gehalten werden, weil sie, etwa in der Rhetorik, mit ästhetischem Beiwerk geschmückt sind ? eben ?schöner

Schein?. Das Ziel dieser interdisziplinären Veranstaltung ist es aufzuzeigen, dass Logik und Ästhetik gerade im

Hinblick auf den Irrtum aufeinander angewiesen sind und viel voneinander lernen können. Logik kann Irrtümer als

solche identifizieren; Ästh... (weiter siehe Digicampus)

Skepsis und Mystik (Seminar)

In der Lehrveranstaltung wird der Frage nachgegangen, wie Skepsis und Mystik systematisch zusammenhängen.

Auch asiatische Traditionen von Philosophie und Religion sollen in die Fragestellung einbezogen werden. Das

Hauptaugenmerk wollen wir dabei auf die Grundoperation bzw. die Grundoperationen beider Erkenntniswege

richten.

Umweltethik (Seminar)

Die Veranstaltung in Wessobrunn ist bereits ausgebucht. Es wird eine Warteliste erstellt. Interessenten können

sich melden via Mail unter klaus.arntz@phil.uni-augsburg.de

Werk "Der Untergrund des Denkens: Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl (Seminar)

In diesem Seminar zur aktuellen neurophilosophischen Debatte begeben wir uns weiter auf Spurensuche: Wir

prüfen Indizien und Argumente für die Macht der Vernunft und die Legitimation des Postulats des "freien Willens"

und "metaphysischer Seelenvorgänge". Dazu lesen wir Hübls philosophische Analyse unbewusster Vorgänge.

Voraussetzung zur Teilnahme am Seminar ist die Übernahme eines Referatbeitrags sowie die Lektüre des

Werks: "Der Untergrund des Denkens - Eine Philosophie des Unbewussten" von Philipp Hübl. Beschreibung des

Buchs: "Unser Bewusstsein ist das größte Rätsel der Wissenschaft: Wir bestehen aus Milliarden von Molekülen,

die weder denken noch fühlen können ? und doch machen sie zusammen unsere Persönlichkeit und unser

subjektives Erleben aus. Das Unbewusste ist ebenso rätselhaft; was dort passiert, kann niemand so genau sagen.

Wie bestimmen unbewusste Eindrücke, Wünsche und Informationen unser Denken, Fühlen und Handeln? Die

gute Nachricht: Wir sind die Herren im eigenen Haus,... (weiter siehe Digicampus)

Who wants to live forever? (Seminar)

Freddy Mercury hat diese Frage vor genau 30 Jahren gestellt, die nunmehr in einigen aktuellen philosophischen

Publikationen aufgegriffen wird. Gibt es sie wirklich: Die ?Langeweile der Unsterblichkeit? (Bernard Williams)?

Dieser und anderen Fragen werden wir im Rahmen der Lektüre der verschiedenen Texte ebenso nachgehen wie

Herausforderungen, die mit dem demographischen Wandel und den Möglichkeiten zum Enhancement im Kontext

moderner Biotechnologie verbunden sind.

Prüfung

PHI-0018 Pflichtmodul Text und Diskurs (Systematische Philosophie)

Hausarbeit/Seminararbeit, 1 Hausarbeit zur Thematik eines der besuchten Seminare
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Modul PSY-4001: Einführung in die Psychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie

kennen, verstehen und in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Keine.

Für MuK-Studierende:

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Psychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Psychologie (Vorlesung)

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs-

und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie

ein und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie

des Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis:Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem

die Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen

des Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen

Begleitkurs zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u.

Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule Sozialpsychologie der Schule u. der Familie

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PSY-4001 Einführung in die Psychologie

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation
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Modul PSY-4002: Aufbauende Vorlesung zur Psychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen in für sie und ihr späteres Berufsfeld relevanten Bereichen

erweitern.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Aufbauende Vorlesung zur Psychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Pädagogisch-psychologische Diagnostik (Vorlesung)

In der Vorlesung werden ausgewählte Auffälligkeiten und Störungen, die in Lern- und Leistungskontexten

von Bedeutung sind, dargestellt und deren Entstehung und Verlauf anhand von (entwicklungs-)

psychologischen Modellen theoretisch untermauert. Zudem werden diagnostische Grundlagen vermittelt

und Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. Die Studierenden sollen ihr Wissen aus zentralen Teilbereichen

der Psychologie (primär zu Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten, aber auch Diagnostik, Differentielle

Psychologie, Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie) erweitern, vertiefen und zur Modifikation

auffälligen Verhaltens anwenden lernen. Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u. Lernens Differentielle u.

Persönlichkeitspsychologie der Schule Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation

Psychologie II für Lehramtsstudierende - Bedingungen von Lehr-Lernprozessen (Vorlesung)

In der Vorlesung werden ausgewählte Themen aus allen Bereichen der psychologischen Lehramtsausbildung

(Psychologie des Lehrens und Lernens, der differentiellen und Persönlichkeitspsychologie im Kontext der

Schule, der Sozialpsychologie in Schule und Familie, der Entwicklungspsychologie der Kindheit und Jugend, der

pädagogisch-psychologischen Diagnostik und Evaluation sowie von Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten )

behandelt. Zu allen behandelten Themen sollen konkrete Anwendungsmöglichkeiten der jeweils zugrunde

liegenden theoretischen Ansätze und empirischen Forschung diskutiert werden. Curricularbereiche: Psychologie

des Lehren u. Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule Sozialpsychologie der Schule u.

der Familie Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische Diagnostik u.

Evaluation Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PSY-4002 Aufbauende Vorlesung zur Psychologie

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation
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Modul PSY-4003: Vorlesung zur Sozialpsychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der

Sozialpsychologie erwerben und auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung zur Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpsychologie (Vorlesung)

Die Vorlesung führt in die Sozialpsychologie ein und behandelt Inhalte der sozialen Kognition (mentale

Strategien), der sozialen Perzeption (nonverbales Verhalten, implizite Persönlichkeitstheorien, fundamentaler

Attributionsfehler), Mechanismen der Verhaltensbeeinflussung (Einstellungen und Einstellungsänderungen,

informativer und normativer sozialer Einfluss), behandelt die Entwicklung von Aggression und Vorurteilen

zwischen Menschen und vertieft Gruppenprozesse (Leistung und Lernen in Gruppen, sozialer Einfluss durch

Mehrheiten und Minderheiten). Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u. Lernens Sozialpsychologie der

Schule u. der Familie Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation Auffälligkeiten im Erleben u.

Verhalten

Prüfung

PSY-4003 Vorlesung zur Sozialpsychologie

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation
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Modul PSY-4004: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr sozialpsychologisches Wissen vertiefen/erweitern und Wissen zu den

Forschungsmethoden der Sozialpsychologie erwerben.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Fortgeschrittene Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

PSY-4004 Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie I

Hausarbeit/Seminararbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche

Präsentation
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Modul PSY-4005: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen zu zentralen Phänomenbereichen der Sozialpsychologie

vertiefen/erweitern und auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Affiliation, zwischenmenschliche Anziehung und enge Beziehungen (Seminar)

Warum empfinden wir das Bedürfnis mit anderen zusammen zu sein und leben nicht lieber vollständig isoliert?

Warum mögen wir manche Menschen, während uns andere eher abstoßen? Warum ist es unangenehm

zurückgewiesen zu werden? Warum sind manche Beziehungen von Glück erfüllt und andere enden in einer

Katastrophe? Wie können wir andere Menschen verstehen? Mit diesen Fragen beschäftigt sich dieses Seminar

zur Bedeutung von Beziehungen, interpersonaler Attraktion und sozialer Wahrnehmung. Wir beginnen

mit der Klärung des natürlichen Bedürfnisses des Menschen nach Kontakt, erörtern Faktoren die über

zwischenmenschliche Anziehung bestimmen sowie Faktoren, die über Zufriedenheit und Stabilität in einer

Beziehung entscheiden.

Prüfung

PSY-4005 Vertiefendes Seminar Sozialpsychologie II

Hausarbeit/Seminararbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation
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Modul KEE-2001: BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen Euro-
päische Ethnologie

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Grundlagen des Faches und des Studiums der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

90 h Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie 1

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie 2

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie 3

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Prüfung

Grundlagen EE Grundlagen Europäische Ethnologie

Klausur
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Modul KEE-2002: BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung Metho-
den Europäische Ethnologie

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Basiskenntnisse der zentralen Gegenstands- und Materialbereiche der Europäischen Ethnologie/Volkskunde an

ausgewählten Beispielen

Modulelemente: Proseminar + Übung

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 h Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

240 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie 1

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Proseminar + Übung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Besser iss' das (nicht)? Einführung in die Nahrungsforschung (Proseminar)

Essen und Trinken sind menschliche Grundbedürfnisse. Die Befriedigung dieser körperlichen Notwendigkeiten

wird von sozialen, kulturellen oder physischen Faktoren eingerahmt und reguliert. Was wird als essbar

angesehen? Was wird gegessen ? und was nicht? Wie wird Nahrung zubereitet und in welchen Situationen

verzehrt? Wie werden Lebens-Mittel produziert und wie verändert sich unsere Ernährung? Das Seminar

beschäftigt sich mit grundlegenden Kategorien der Nahrungsforschung, Ernährungspraktiken im historischen

Vergleich und gibt einen Überblick über das Spannungsfeld von Ernährung und Alltagskultur.

Ü: Schreibwerkstatt zum Wissenschaftlichen Schreiben (Übung)

Für den Bachelor KUK ist die Schreibwerkstatt gekoppelt an das Proseminar "Die erste deutsche Demokratie aus

kulturhistorischer Perspektive". Im Rahmen dieser Übung wird der gesamte Arbeitsprozess zur Erstellung einer

Hausarbeit, bereits während des Semesters begleitet. Innerhalb von Blocksitzungen werden sowohl Themen,

Fragestellungen und Vorgehensweisen, als auch ? gegen Ende des Semesters - Form, Sprache, Zitation und

Inhalt der Hausarbeit im Plenum diskutiert. Methodische und theoretische Herausforderungen, sollen behoben und

Probleme bei der Formulierung oder mit Schreibblockaden besprochen werden.
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Prüfung

EM EE 1 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie 2

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Proseminar + Übung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Schreibwerkstatt zum Wissenschaftlichen Schreiben (Übung)

Für den Bachelor KUK ist die Schreibwerkstatt gekoppelt an das Proseminar "Die erste deutsche Demokratie aus

kulturhistorischer Perspektive". Im Rahmen dieser Übung wird der gesamte Arbeitsprozess zur Erstellung einer

Hausarbeit, bereits während des Semesters begleitet. Innerhalb von Blocksitzungen werden sowohl Themen,

Fragestellungen und Vorgehensweisen, als auch ? gegen Ende des Semesters - Form, Sprache, Zitation und

Inhalt der Hausarbeit im Plenum diskutiert. Methodische und theoretische Herausforderungen, sollen behoben und

Probleme bei der Formulierung oder mit Schreibblockaden besprochen werden.

Von Dingen. Einführung in die Sachkulturforschung (Proseminar)

Materielle Kultur umgibt uns überall. Häuser, Möbel, Textilien, technische Geräte, Gefäße, Transport- und

Kommunikationsgegenstände, sie alle sind nur eine kleine Auswahl physisch existenter Dinge. Artefakte, die

von Menschen zum Gebrauch geschaffen wurden. Diese materiellen Gegenstände werden als wesentlicher

Bestandteil von Kultur betrachtet und können als Zeugnisse vieles über die Zeit berichten, in denen sie erschaffen

und gebraucht wurden. Die Erforschung der Sachkultur macht auch vor der Gegenwart nicht Halt: Gegenstände,

die wir heute ganz selbstverständlich in unserem Alltag nutzen, können in wenigen Jahren oder Jahrzehnten

schon historisch geworden sein und damit einen Blick in unseren Alltag ermöglichen. Das Seminar richtet den

Blick auf die gegenständliche Dimension von Kultur und beschäftigt sich mit den Möglichkeiten und Grenzen, die

die Interpretation von Sachkultur mit sich bringt. An ausgewählten Beispielen soll die Materialität erfasst, diskutiert

und interpretiert wer... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

EM EE 2 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 2

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie 3

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 10

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus Proseminar + Übung

Prüfung

EM EE 3 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 3

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul KEE-2003: BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau Europäi-
sche Ethnologie

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Exemplarische Kenntnis von Feldforschung und/oder Fallbeispielen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Proseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Befähigung zum Umgang mit empirischem Material und zur Anwendung fachspezifischer Methoden

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

30 h Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie 1

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 6

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Proseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS: Heino trifft La Cucaracha oder: Wie wir Stereotypen vermeiden. Kontakte und kultureller Austausch

zwischen Mexiko und Deutschland (Proseminar)

In Hinblick auf das anstehende Duale Jahr Deutschland/Mexiko 2016/2017, soll in diesem Seminar aus historisch-

anthropologischer Sicht Formen des Kontakts zwischen den beiden Ländern über die Jahrhunderte nachgegangen

werden. Zu den angesprochenen Themen gehören Migration, Fotografie, Tourismus, Musik, Essen, Folklore,

Kunst, Technologie-Transfer und Ökonomie. Das Seminar soll beim Teilnehmer die Möglichkeit entwickeln,

herauszufinden, wie bestimmte Repräsentationen der beteiligten Gesellschaften geformt wurden. Somit wird ein

Werkzeug entwickelt, dass es erlaubt, kulturelle und ethnische Stereotypen zu analysieren.

Prüfung

Aufbau EE 1 Aufbau Europäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie 2

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 6
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Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Proseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einwanderungsland Deutschland ? im Fokus Augsburg: ein aktuelles Thema wird museumsreif (Proseminar)

Durch die Aufnahme einer immer größer werdenden Anzahl von Geflüchteten haben die gesellschaftspolitischen

Diskussionen über Heimat, Werte, Kultur, Integration und Grenzen an Aufmerksamkeit gewonnen. Gehören die

Einwanderer auch zur deutschen Geschichte, sprich zum kulturellen Gedächtnis Deutschlands resp. Augsburgs?

Die kommunale und institutionelle Anerkennung und das Sichtbarmachen der Migrationsgeschichte stellen ein

wichtiges Symbol für die Integrations- und Identifikationsprozesse in Deutschland dar. Der Arbeitskreis ?Vielfalt

in Augsburg?, der vom Lehrstuhl für Europäische Ethnologie und dem Textilmuseum koordiniert wird, arbeitet mit

Akteuren der Stadt daran, die Augsburger Stadtgeschichte unter dem Aspekt der Migrationsgeschichte neu zu

schreiben und gleichzeitig mit zu gestalten. Übergeordnetes Ziel ist es, ein ?Archiv der Vielfalt? zu gründen. Im

Jahr 2018 beginnt das Textilmuseum mit einer großangelegten Ausstellung, auf die Migrationsbewegungen aus

der Türkei nach Augsburg... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbau EE 2 Aufbau Europäische Ethnologie 2

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie 3

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 6

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Proseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS: Statussymbol oder schmückendes Beiwerk? Eine Kulturgeschichte des Accessoires (Proseminar)

Der Begriff ?accessoire? bezeichnet ein Beiwerk, etwas Nebensächliches. Dementsprechend werden Accessoires

auch in der Mode- und Bekleidungsforschung eher beiläufig behandelt. Handschuhe, Schals, Hüte, Uhren,

Handtaschen, Brillen und Co. sind jedoch nicht nur schmückendes Zubehör, sie erfüllen auch häufig einen

sinnstiftenden Zweck. Accessoires können zudem auf einen gesellschaftlichen Status verweisen und/oder

modische Trends aufgreifen. Als Familienerbstück kann es darüber hinaus zum Objekt der Erinnerung werden

und auf Familientraditionen verweisen. Hinzu kommt, dass technische bzw. digitale Errungenschaften auch

neue Formen von Accessoires hervorrufen. Im Rahmen des Seminars soll dieser Facettenreichtum anhand von

ausgewählten Beispielen erarbeitet werden.

Prüfung

Aufbau EE 3 Aufbau Europäische Ethnologie 3

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul KEE-2004: BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung Euro-
päische Ethnologie

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde.

Modulelemente: Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von vertieften Kenntnissen der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

30 h Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie 1

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 8

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Hauptseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Ethnographies of migration: English-Speaking migrants in Augsburg (Hauptseminar)

Conservative studies estimate that at least 40% of Augsburg?s residents are descendants from immigrants, or

have themselves relocated here. In this seminar, we wish to recover first-hand narratives of how migration ¬??

understood both as a movement and as the process of starting a new life?? has been experienced. The course

includes both the theoretical aspects of writing an ethnography as well as the practice on a specific case.

Prüfung

Vertiefung EE 1 Vertiefung Europäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie 2

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 8

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Hauptseminar
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Einführung in die Ethnologie des Sammelns (Hauptseminar)

Sammeln gilt als eine bedeutende Kulturtechnik des Menschen. Von der Nahrungssuche der steinzeitlichen ?

Jäger und Sammler? über die Wunderkammern der Frühen Neuzeit bis hin zur gegenwärtigen Anhäufung von

Fotos auf unseren Smartphones ? Sammeln erscheint als eine anthropologische Grunddimension des Lebens.

Immer geht es beim Sammeln um eine Aneignung der Welt, gleich ob es von psychologischen, kognitiven,

ökonomischen oder ästhetischen Beweggründen angetrieben ist. Das Seminar führt in die Ethnologie des

Sammelns ein, fragt nach dessen leitenden Motiven, Ordnungsprinzipien bzw. Klassifizierungen und interessiert

sich insbesondere für das museale Sammeln, das seit dem 19. Jahrhundert zu einer nationalen Aufgabe avanciert

ist.

Prüfung

Vertiefung EE 2 Vertiefung Europäische Ethnologie 2

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie 3

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 8

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einem Hauptseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Gesundheit und Krankheit im 19. und 20. Jahrhundert (Hauptseminar)

Im 19. Jahrhundert fand ein weitreichender Wandel der Gesellschaft statt. Der Prozess der Industrialisierung mit

seinen unterschiedlichen Phasen, die Urbanisierung, der Übergang vom Feudalismus zum Kapitalismus und die

Umgestaltung der Wirtschaft veränderten die Bevölkerungsentwicklung und bereiteten einen sozialen Wandel

vor. In dieser Zeit gab es neben technischen Veränderungen einen zunehmenden medizinischen Fortschritt.

Die Medizin wurde zu einer Disziplin, die zunehmend naturwissenschaftliche Methoden einsetzte. Zu nennen

wären hier beispielsweise Fortschritte in der mikroskopischen Anatomie, der Physiologie der Pathologie und der

Pharmakologie. Gegen Ende des Jahrhunderts fanden vor allem die bakterienlogischen Entdeckungen statt.

Es lässt sich eine stete Zunahme der Medikalisierung der Bevölkerung feststellen und auch die Vorstellungen

von Gesundheit und Krankheit und eventueller Vorsorgemaßnahmen veränderten sich im Laufe dieser Epoche.

Romantische Gesundheitskonzepte wurden vo... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefung EE 3 Vertiefung Europäische Ethnologie 3

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0004: Die Bibel und ihre wissenschaftliche Auslegung ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exegetische Methoden kennenlernen, beurteilen und anwenden können; Rezeption und Diskussion exegetischer

Fachliteratur (LPO 1 § 54 (2) 1.2). Einführung in die Bibel mit dem Ziel, diese Texte historisch-kritisch verorten

und verstehen zu können, sowie dieEntstehung(sgeschichte) des AT und NT zu kennen (LPO 1 § 54 (2)

1.2). Exemplarische Vertiefungen (LPO 1 § 54 (2) 1.2)

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Die in diesem Modul zu erwerbende exegetisch-methodische Kompetenz wird in den B- Modulen vorausgesetzt.

Studierende Lehramt Gymnasium müssen (sowie sonstige Interessierte mit Griechischkenntnissen können) an den

Veranstaltungen teilnehmen, die Griechisch beinhalten.

Anmeldung zur Prüfung (studis) über den Lehrstuhl (dezentral).

Anmeldung zur Teilnahme am Gesamtmodul: digicampus (zentral).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

LA Grundschule/Mittelschule, Realschule: Keine

LA Gymnasium: Griechischkenntnisse

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

verschiedenen Aufgabenstellungen)

Voraussetzung zur Erstellung der

Hausarbeit ist der Nachweis der

aktiven Teilnahme am Seminar

(Form wird von der Dozentin / dem

Dozenten zu Beginn des Semesters

bekanntgegeben).

Bitte beachten Sie, dass bei der

Gesamtmodulabschlussprüfung die

Lektüre- und Übungsaufgaben aus

Seminar und Übung vorausgesetzt

werden.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Methoden der Exegese (Seminar)

Sprache: Deutsch

Modulteil: Begleitende Übung zur Exegese (Übung)

Sprache: Deutsch
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Prüfung

Die Bibel und ihre wissenschaftliche Auslegung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0011: Christentum und Weltreligionen ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Befähigung zum Umgang mit religiöser Diversität und Multikulturalität; Schärfung des Bewusstseins für die christliche

Identität in komparativer Auseinandersetzung mit anderen Glaubensformen und Weltanschauungen

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen (insbes. Judentum,

Islam), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus den

Modulteilen des Moduls "Christentum

und Weltreligionen"  (LA Gymnasium/

MaED: 20 Min.)

 

Die Anmeldung erfolgt online per

digicampus/studis

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Religionstheorie (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Ikone (Putin) als Bild und literarische Konfiguration (Hauptseminar)

Die Ikone ist das zentrale Element der russisch-orthodoxen Kirche zur Sicherung der Präsenz Gottes nicht nur

in der Kirche, sondern auch in privaten Räumen. Dabei ist der Ikone ein eigenes Bildverständnis eigen, das sich

grundlegend vom okzidentalen Bildkonzept unterscheidet. Im Hauptseminar soll die Theorie und Theologie der

Ikone aufzeigen helfen, dass zur Beschreibung von Praktiken und Phänomenen innerhalb eines Kulturkreises ein

intrakultureller Blick vonnöten ist (Florenskij). Davon ausgehend ist das Bildverständnis, das auch eine politische

Dimension impliziert, neu zu definieren. So lässt sich eine Adaption der Ikone in Darstellungen Vladimir Putins

beobachten. Als zweiter wichtiger Bestandteil des Seminars soll auf literarische Konfigurationen der Ikone Putin

innerhalb russischer zeitgenössischer Literatur (z.B. ?Zuckerkreml? von Vladimir Sorokin) eingegangen werden.

Damit erweist sich die Ikone, die die göttliche Präsenz auch in der Literatur sicherzustellen vermag, als ein tr...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Weltreligionen (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltreligionen: Buddhismus (Seminar)

Neben Christentum, Islam und Hinduismus stellt der Buddhismus eine der größten Weltreligionen dar. Der

besonders in Asien beheimatete Buddhismus gestaltet sich aus zentraleuropäischer Sicht als gänzlich anders

Phänomen, als es die drei großen monotheistischen Religionen sind. Im Seminar sollen sowohl die Grunddaten

zum Buddhismus (Gründerfigur, Heilige Schriften, Lehre, Geschichte) als auch die religiöse Praxis (Gebet,

Vorstellungen, Sozialstruktur) zur Darstellung kommen. Da das Seminar als Blockveranstaltung stattfindet,

wird von den TeilnehmerInnen erwartet, dass sie sich zur konstituierenden Sitzung für ein Referatthema

entscheiden, das dann im Rahmen des zweiten, dreitägigen Blocks vorgetragen und mit einem Handout für

die KommilitonInnen zugänglich gemacht wird. Zudem wird im Rahmen des Dreitagesblocks ein Besuch beim

buddhistischen Zentrum in Augsburg stattfinden.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Christentum und Weltreligionen

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten



Modul ETH-0080

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 171

Modul ETH-0080: Die Bibel und ihre Zeit ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Bibelkundliche Übersicht über das Alte und Neue Testament, Überblick über die Geschichte Israels, über Jesus und

das Urchristentum.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist, alttestamentliche und neutestamentliche Texte kennen, strukturieren und in ihren geschichtlichen Kontext

einordnen zu können.

Bemerkung:

Zur Vorbereitung der Modulabschlussprüfung werden im Digicampus Literaturlisten zu den Schwerpunktthemen zur

Verfügung gestellt.

Anmeldung: Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Eine bestandene

Modulabschlussprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Biblische Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Neue Testament (Vorlesung)

Jesus (Vorlesung)

Die Frage: "Wer war Jesus?" interessiert auch noch nach mehr als 2000 Jahren. Diese Veranstaltung will der

Frage nach dem historischen Jesus nachgehen, die durch den sog. "Third Quest" neuen Schwung bekommen hat:

"Die Jesusforschung gehört derzeit mit zu den innovativsten Feldern neutestamentlicher Wissenschaft" (Strecker).

Nach einem Überblick über die Jesusforschung, der Sichtung von Quellen und der Diskussion methodischer

Fragen soll der zeit- und religionsgeschichtliche Rahmen des Lebens Jesu dargestellt werden, bevor wir uns

verschiedenen Aspekten der Person und Geschichte Jesu zuwenden und sein Verhältnis zum Täufer und seine

eschatologischen Vorstellungen, seine Gleichnisse, Heilungen und seine Ethik und schließlich seine Passion (mit

einem Ausblick auf die Auferstehungsberichte) behandeln.

Prüfung

Die Bibel und ihre Zeit

Klausur
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Modul ETH-0082: Texte und Themen des Alten und Neuen Testa-
ments

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Regelmäßige

Hausaufgabenvorbereitung und

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test

oder Essay (unbenotet).

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen Hausarbeit

(bis 30 S.) über ein Themengebiet

entsprechend der besuchten

Veranstaltungen (Vorlesung, Seminar)

sowie zwei Thesenpapieren aus

je einer (weiteren) besuchten

Veranstaltung der Modulteile

aus FM 03. Es besteht die

(freiwillige) Möglichkeit, die einzelnen

Prüfungsaufgaben zu zeitlich

getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen. Anmeldung zur

Modulabschlussprüfung dezentral

über den Lehrstuhl.

Angebotshäufigkeit:

jährlich mind. 2 Vst.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Frauen im Neuen Testament: Figuren und Rollenbilder (Seminar)
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Anhand von neutestamentlichen Texten wie Lk 10,38-42, 1Kor 11,2-16 und 1Tim 2,8-15 sollen Frauenfiguren

im Neuen Testament sowie in neutestamentlichen Texten transportierte Rollenbilder von Frauen in Familie,

Kirche und Gesellschaft untersucht und deren Pluralität entdeckt werden. Im Rahmen der exegetischen

Auseinandersetzung mit den neutestamentlichen Texten werden zudem Rollenbilder von Frauen in der Umwelt

des Neuen Testaments und die christliche Auslegungstradition der entsprechenden Texte mit in den Blick

genommen. Ansätze der feministischen Theologie werden dabei zwar mit einbezogen, stehen jedoch nicht im

Vordergrund.

Literaturgeschichte des Alten Testaments (Seminar)

Die Entstehung der Schriften des Alten Testaments ist ein komplexer Prozess, der sich vor dem Hintergrund

einer Geschichte Israels sowie jener der Großmächte des Alten Orients vollzogen hat. Als Traditionsliteratur

zeichnen sich die einzelnen Schriften und die uns heute vorliegende Einteilung in Tora ? Propheten ? Schriften

durch ein sukzessives Wachstum und eine gegenseitige literarische Beeinflussung aus. Nach einem Überblick

über wichtige Epochen der Geschichte Israels will das Seminar einen Einblick in wesentliche Stränge dieser

Entstehungsgeschichte geben. Dabei sollen elementare Gattungen (rechtliche, kultische und weisheitliche

Überlieferungen) und Literaturwerke (z.B. Priesterschrift) genauer betrachtet werden. Literatur: Konrad Schmid,

Literaturgeschichte des Alten Testaments. Eine Einführung, Darmstadt 2008. Barbara Schmitz, Geschichte Israels,

Paderborn 2015 (2. Auflage).... (weiter siehe Digicampus)

Schlüsseltexte der neutestamentlichen Briefliteratur (Seminar)

Anhand zentraler Texte der neutestamentlichen Briefliteratur wie Röm 6, 1Kor 15 und Eph 4 sollen Themen der

paulinischen und nachpaulinischen Theologie zugänglich werden. Da diese prägend für die neutestamentliche

Theologie i.A. sind, dient das Seminar nicht nur einer vertieften Beschäftigung mit der neutestamentlichen

Briefliteratur und der Einübung in die Exegese derselben, sondern bietet gleichzeitig einen wiederholenden

Überblick zur Theologie des Neuen Testaments.

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Frauen im Neuen Testament: Figuren und Rollenbilder (Seminar)

Anhand von neutestamentlichen Texten wie Lk 10,38-42, 1Kor 11,2-16 und 1Tim 2,8-15 sollen Frauenfiguren

im Neuen Testament sowie in neutestamentlichen Texten transportierte Rollenbilder von Frauen in Familie,

Kirche und Gesellschaft untersucht und deren Pluralität entdeckt werden. Im Rahmen der exegetischen

Auseinandersetzung mit den neutestamentlichen Texten werden zudem Rollenbilder von Frauen in der Umwelt

des Neuen Testaments und die christliche Auslegungstradition der entsprechenden Texte mit in den Blick

genommen. Ansätze der feministischen Theologie werden dabei zwar mit einbezogen, stehen jedoch nicht im

Vordergrund.

Literaturgeschichte des Alten Testaments (Seminar)

Die Entstehung der Schriften des Alten Testaments ist ein komplexer Prozess, der sich vor dem Hintergrund

einer Geschichte Israels sowie jener der Großmächte des Alten Orients vollzogen hat. Als Traditionsliteratur

zeichnen sich die einzelnen Schriften und die uns heute vorliegende Einteilung in Tora ? Propheten ? Schriften

durch ein sukzessives Wachstum und eine gegenseitige literarische Beeinflussung aus. Nach einem Überblick

über wichtige Epochen der Geschichte Israels will das Seminar einen Einblick in wesentliche Stränge dieser

Entstehungsgeschichte geben. Dabei sollen elementare Gattungen (rechtliche, kultische und weisheitliche

Überlieferungen) und Literaturwerke (z.B. Priesterschrift) genauer betrachtet werden. Literatur: Konrad Schmid,

Literaturgeschichte des Alten Testaments. Eine Einführung, Darmstadt 2008. Barbara Schmitz, Geschichte Israels,

Paderborn 2015 (2. Auflage).... (weiter siehe Digicampus)

Schlüsseltexte der neutestamentlichen Briefliteratur (Seminar)

Anhand zentraler Texte der neutestamentlichen Briefliteratur wie Röm 6, 1Kor 15 und Eph 4 sollen Themen der

paulinischen und nachpaulinischen Theologie zugänglich werden. Da diese prägend für die neutestamentliche

Theologie i.A. sind, dient das Seminar nicht nur einer vertieften Beschäftigung mit der neutestamentlichen
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Briefliteratur und der Einübung in die Exegese derselben, sondern bietet gleichzeitig einen wiederholenden

Überblick zur Theologie des Neuen Testaments.

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I

Modulprüfung
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Modul ETH-0101: Das Christentum - Theologie und Ethos ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblick in grundlegende Methoden, zentrale Inhalte und Problemstellungen der Dogmatik; Überblick über die

Strukturen und Entwicklungslinien der Kirchengeschichte bis zur Gegenwart; Grundkenntnisse der Geschichte der

Kirche und ihrer dogmatischen Lehrbildung;

Grundkenntnisse über die wichtigsten christlichen Krichen und Gruppen; Schärfung der theologischen Urteilskraft;

Überblick über die Grundlagen und exemplarische Themenfelder der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen

Ethik im Besonderen; Implikationen christlicher Ethik in der gegenwärtigen Diskussion (z.B. Medizinethik,

Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer Urteilskraft

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollte aus jedem Modulbereich mind. eine Veranstaltung besucht

werden.

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Klausur (mit

'Klausurfragen' und 'Test')

Die Klausur setzt Inhalte und

Kompetenzen von mind. je

einer Veranstaltung aus jedem

Modulbereich voraus.

Prüfungsmodalitäten: Die Klausur

besteht aus unterschiedlichen

Aufgabenstellungen:

a) 'Test' zum Stoff des

zurückliegenden Modulbereichs,

b) 'Klausurfragen‘ (geschlossen

– halboffen – offen) zum aktuell

besuchten Modulbereich; für

das erfolgreiche Bestehen der

Modulprüfung müssen sowohl Teil a

als auch Teil b bestanden sein.

Es besteht die (freiwillige)

Möglichkeit, die unterschiedlichen

Aufgabenstellungen (Test und

Klausurfragen) zu  zeitlich getrennten

Prüfungsterminen abzulegen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS: Wiederholbarkeit:
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4 siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundfragen und Themenfelder der Dogmatik und Kirchengeschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Gotteslehre (Vorlesung)

Grundfragen ökumenischer Theologie (Vorlesung)

Warum dürfen Katholiken nicht am protestantischen Abendmahl teilnehmen? Was verhindert die Eucharistiefeier

für Geschiedene? Weshalb gelten die protestantischen Konfessionen aus römisch-katholischer Sicht nicht als

Kirchen im eigentlichen Sinne? Aus welchem Grund herrschte inner-protestantisch eine strikte Kirchentrennung

bis zur Leuenberger Konkordie von 1973? Diese und weitere wichtige Fragen der kirchlichen sowie der

Glaubenspraxis behandelt das in-haltsreiche Gebiet der ökumenischen Theologie. Die Vorlesung möchte über

die ekklesiologischen Voraussetzungen samt deren historische Wurzeln informieren sowie die Bemühungen um

die Überwindung grundlegender Dissense im interkonfessionellen christlichen Rahmen zur Darstellung bringen.

Die Basis hierfür bildet eine Grundeinführung in die wichtigsten christlichen Konfessionen, nämlich die römisch-

katholische Kirche, die Orthodoxie und die protestantischen Kir-chen. Hiervon ausgehend kommen die Probleme,

Lösungsansätze und praktischen Hemmni... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundfragen und Konkretionen christlicher Ethik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Ethik (Vorlesung)

Wie wir unser Leben ?richtig? führen können, versteht sich offenkundig nicht von selbst. Was »das Gute« ist

und wie wir es erkennen und verwirklichen können, ist strittig. Dies gilt nicht erst für die Moderne, aber für sie

angesichts des Pluralismus der Lebensformen in besonderem Maße. Ethik ist zu bestimmen als methodisch

geordnete Reflexion auf die Lebensführung zur Orientierung der Lebensführung angesichts von deren Strittigkeit.

Die Vorlesung wird zunächst einführen in methodische Grundfragen der Ethik (z.B. Verhältnis von philosophischer

und theologischer Ethik; unterschiedliche Ansätze wie normative und deskriptive Ethik, Gesinnungs- und

Verantwortungsethik u.s.w.). Sie wird dann klassische Entwürfe der (abendländischen) philosophischen

Ethik vorstellen, besonders Aristoteles, Kant und den Utilitarismus. In einem dritten Schritt sollen wichtige

Fragestellungen theologischer Ethik behandelt werden, ausgehend von der Ethik des Alten und des Neuen

Testaments über die reformatorische... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Das Christentum - Theologie und Ethos

Klausur
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Modul ETH-0102: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Überblick über die Geschichte der Kirche und ihrer (dogmatischen wie ethischen) Lehrbildung unter besonderer

Berücksichtigung exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte (insbes. Alte Kirche, Reformation

und 20. Jh.); Einblick in deren (historische wie theologische) Gehalte, Voraussetzungen und Folgen; Bildung

eines kritischen Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die

plurale Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften; christliches Selbstverständnis u. christliche

Handlungsverantwortung in der (modernen) Kultur; Befähigung zu theologisch reflektierter, da historisch wie

systematisch begründeter, Stellungnahme zu Fragen der Gegenwart.

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul besucht

besucht werden.

Anmeldung online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema aus

einem Modulbereich  [Umfang: 12-15

Seiten]

b) zu je einem weiteren Themen aus

jedem Modulbereich [Umfang jeweils

2-3 Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begegnungen mit dem Fremden. Grenz-Erfahrungen zwischen Faszination und Schrecken (Seminar)

Wenige Begriffe der Gegenwart wurden in solchem Maße politisiert, medial inszeniert und emotional dramatisiert

wie jener des ?Fremden?. Dabei scheint die deutsche Debattenkultur verroht und eher von Hyperhysterie

und -aktivität geprägt, statt von ernsthafter Auseinandersetzung. Dieser Auseinandersetzung wollen wir uns
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stellen, indem wir uns dem Fremden auf dreifache Weise nähern: 1. Zu Beginn sollen uns biblische und

historische Perspektiven eine Einordnung der Fremdheit in den Horizont der jüdisch-christlichen Theologie

und Sozialgeschichte ermöglichen. 2. Anschließend betrachten wir die Begegnung mit dem Fremden unter

systematischen Gesichtspunkten, wobei wir unsere Perspektive verschieben und Fremdheit im Bezug auf einen

Kern des christlichen Glaubens ? den Gottesbegriff ? beleuchten. 3. Zuletzt soll uns die Auseinandersetzung mit

dem Fremden innerhalb einer ?Ethik der Begegnung? Handlungsräume eröffnen.... (weiter siehe Digicampus)

Calvin (Seminar)

Johannes Calvin (1509-1564) ist neben Martin Luther sicherlich der wirkmächtigste der Reformatoren des 16.

Jahrhundert. Sein kirchengestaltendes Wirken in Genf und seine theologischen Werke wurden prägend für die ?

reformierte? (oder, nicht von ungefähr, ?calvinistische?) Form reformatorischen Christentums, deren Zentren vor

allem die Schweiz, die Niederlande, Schottland und später die USA wurden. Auch die französischen Hugenotten

waren Calvinisten; seit der Aufhebung des Edikts von Nantes 1685 in Frankreich verfolgt, verließen viele das

Land und fanden Aufnahme u.a. in Preußen, Erlangen, bis hin nach Südafrika. Viel diskutiert wird auch das

spezifisch calvinistische Ethos, das nach einer berühmten These Max Webers kulturelle Voraussetzung für die

Entstehung des modernen Kapitalismus wurde. Calvins Wirken war nie unumstritten. Einmal wurde er sogar aus

Genf vertrieben. Seine Strenge wurde häufig als unbarmherzig wahrgenommen. In einem berühmten Text stellte

Stefan Zweig ihn namentlich a... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul JUR-0072: Rechtsgeschichte (Start bis SoSe 15) ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen

Rechtsgeschichte.

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Literatur:

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben.

Prüfung

Klausur Rechtsgeschichte

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester.
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Modul JUR-0073: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start
bis SoSe 15)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in

rechtsvergleichender Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur bzw.

einer Hausarbeit und regelmäßige

Anwesenheit.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht

in rechtsvergleichender Perspektive

Prüfung

Klausur Quellenexegese

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul JUR-0074: Rechtsphilosophie (Start bis SoSe 15) ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht".

Behandelt werden u.a. folgende Fragen:

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie?

- Was ist Recht?

- Warum gilt Recht?

- Wann ist Recht gerecht?

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur über die

Veranstaltung Rechtsphilosophie.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Klausur Rechtsphilosophie

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul JUR-0075: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisations-
recht von Staat und EU)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung ist eine Einführung in die Staatsorganisation und in die Institutionen der Europäischen

Union.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Der Besuch der Veranstaltung "Grundkurs Öffentliches Recht I (Einführung

in das Öffentliche Recht, Grundrechte)" ist sehr empfehlenswert, wenn auch

nicht verpflichtend.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU)

Sprache: Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 9

Lernziele:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Prüfung

Klausur Grundkurs Öffentliches Recht II

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0076: Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte)
(letztmalig im SoSe 15)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen: ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte) (letztmalig im SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 6

Prüfung

Klausur über den Grundkurs Öffentliches Recht III (Grundrechte)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0077: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstu-
dierende (Start bis SoSe 15)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt,

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt.

Lernziele/Kompetenzen:

 Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem

Recht zu entwickeln. Des Weiteren erhalten sie einen Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen

Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen Union. Die Studierenden erlangen

die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie Entwicklungen in der

Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche rechtswissenschaftliche

Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage versetzt, zur aktuellen

Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät (in den Stunden. Die

Veranstaltung wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

22 h Vorlesung, Präsenzstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

38 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Grundkurs Öffentliches

Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) ist dringend zu empfehlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstudierende (Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Inhalte:

I. Entwicklung der Europäischen Union

II. Organe

III. Rechtsquellen

IV. Verhältnis zum nationalen Recht

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union

VIII. Unionsbürgerschaft

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II

XI. Wettbewerbspolitik

XII. Wirtschafts- und Währungsunion

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz

Literatur:

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012

Prüfung

Klausur Grundzüge des Europarechts

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0078: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs-
geschichte (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8

ECTS einbringen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen Prüfungsleistungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Prüfung

Seminar

Seminar
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Modul JUR-0079: Historische Grundlagen der Europäischen
Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe 15)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht, Start bis SoSe

15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen

Klausur
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Modul JUR-0080: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start bis
SoSe 15)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden.

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren

Wettbewerbs.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu

einem Rechtsproblem erkennen können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

50 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

49 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

21 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Inhalte:

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche:

• Domains, Content und deren Schutz

• E-Commerce

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz

• Recht des Datenschutzes

• Recht der IT-Sicherheit
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Prüfung

Klausur IT-Recht

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0090: Europarecht ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ferdinand Wollenschläger

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt,

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt.

Lernziele/Kompetenzen:

 Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem

Recht zu entwickeln, was gerade für Vertiefungsveranstaltungen essentiell ist. Des Weiteren erhalten sie einen

Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen

Union. Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie

Entwicklungen in der Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche

rechtswissenschaftliche Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage

versetzt, zur aktuellen Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen.

Bemerkung:

Das Modul wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten und ist dann im 4. Fachsemester

empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

69 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

21 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Verfassungsrecht für

Wirtschaftsjuristen und Verwaltungsrecht ist dringend zu empfehlen. Eine

Vorbereitung auf die Veranstaltung ist anhand der angegebenen Literatur

möglich.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundzüge des Europarechts

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

I. Entwicklung der Europäischen Union

II. Organe

III. Rechtsquellen

IV. Verhältnis zum nationalen Recht

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union

VIII. Unionsbürgerschaft

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II

XI. Wettbewerbspolitik

XII. Wirtschafts- und Währungsunion

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz

Literatur:

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK Öffentliches Recht IV (Europarecht) (Vorlesung)

Prüfung

Klausur Grundzüge des Europarechts

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul JUR-0100: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen

Rechtsgeschichte.

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Literatur:

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben.

Prüfung

Klausur Rechtsgeschichte

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester.
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Modul JUR-0101: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start
ab WiSe 15/16)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in

rechtsvergleichender Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur bzw.

einer Hausarbeit und regelmäßige

Anwesenheit.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Quellenexegese (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht

in rechtsvergleichender Perspektive

Prüfung

Klausur Quellenexegese

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul JUR-0102: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht".

Behandelt werden u.a. folgende Fragen:

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie?

- Was ist Recht?

- Warum gilt Recht?

- Wann ist Recht gerecht?

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur über die

Veranstaltung Rechtsphilosophie.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Prüfung

Klausur Rechtsphilosophie

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul JUR-0104: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs-
geschichte (MA IES, Start bis SoSe 15)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8

ECTS einbringen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen Prüfungsleistungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (MA IES, Start bis SoSe 15)

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 8

Prüfung

Seminar

Seminar
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Modul JUR-0105: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungs-
geschichte (Start ab WiSe 15/16)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8

ECTS einbringen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen Prüfungsleistungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 9

Prüfung

Seminar

Seminar
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Modul JUR-0106: Historische Grundlagen der Europäischen
Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start ab WiSe
15/16)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start

ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Prüfung

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen

Klausur
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Modul JUR-0107: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab Wi-
Se 15/16)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden.

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren

Wettbewerbs.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu

einem Rechtsproblem erkennen können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

50 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

49 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

21 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Inhalte:

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche:

• Domains, Content und deren Schutz

• E-Commerce

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz

• Recht des Datenschutzes

• Recht der IT-Sicherheit

Literatur:

Wird nach Aktualität jeweils in der Vorlesung mitgeteilt.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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IT-Recht (SP IV) (Vorlesung)

Prof. Dr. Michael Schmidl SP IV Samstag 07.05.2016, 21.05.2016 und 28.05.2016 jeweils von 08.00 bis 18.00 Uhr

Raum 1010

Prüfung

Klausur IT-Recht

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER (Teilfertigkeiten)

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 1, Japanisch 2,

Japanisch 3 oder Japanisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER und N5 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 (Teilfertigkeiten) durch erfolgreichen Abschluss des

Moduls Japanisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 2, Japanisch 3

oder Japanisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 2 / Gruppe A (Übung)

Japanisch 2 / Gruppe B (Übung)

Prüfung

Japanisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Japa-

nisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 3 oder

Japanisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER und N4 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Japa-

nisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Japanisch 4 bereits besucht

haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 4 (Übung)

Prüfung

Japanisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 1, Türkisch 2,

Türkisch 3 oder Türkisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Türkisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 2, Türkisch 3 oder

Türkisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 2 / Gruppe A (Übung)

Türkisch 2 / Gruppe B (Übung)

Prüfung

Türkisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Türkisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 3 oder Türkisch 4

besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten



Modul SZT-0211

Lehrveranstaltungen aus: Sommersemester 2016 - MHB Erzeugt am 25.04.2016 207

Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Türkisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Türkisch 4 bereits besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 4 (Übung)

Prüfung

Türkisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 1, Português 2,

Português 3 oder Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Português 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 2, Português 3

oder Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 2 (Übung)

Prüfung

Português 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Português 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 3 oder

Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Português 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Português 4 bereits besucht

haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 4 (Übung)

Prüfung

Português 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 1, Schwedisch

2, Schwedisch 3 oder Schwedisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Schwe-

disch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 2, Schwedisch

3 oder Schwedisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 2 / Gruppe A (Übung)

Schwedisch 2 / Gruppe B (Übung)

Prüfung

Schwedisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Schwedisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 3 oder

Schwedisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Schwedisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Schwedisch 4 bereits besucht

haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 4 (Übung)

Prüfung

Schwedisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 1, Chinesisch

2, Chinesisch 3 oder Chinesisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS12/13 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Chine-

sisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen: 

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 2, Chinesisch 3

oder Chinesisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 2 / Gruppe A (Übung)

Chinesisch 2 / Gruppe B (Übung)

Chinesisch 2 / Gruppe C (Übung)

Prüfung

Chinesisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Chinesisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 3 oder

Chinesisch 4besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Chinesisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Chinesisch 4 bereits besucht

haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 4 (Übung)

Prüfung

Chinesisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit)  für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Fran-

çais 1+2, Français 1, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Français 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 1 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-

stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Français

1+2, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5, Français 6 oder das

Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 2 (Übung)
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Prüfung

Français 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0203: Cours intensif Français 1+2 (12 LP) ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung; 112 Unterrichtsstunden

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Anmeldung zur Lehrveranstaltung persönlich bei der Dozentin / dem Dozenten, Anmeldung zur Prüfung über STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Français

1+2, Français 1, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Cours intensif Français 1+2

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

ECTS/LP: 12

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cours intensif Français 1+2 (05. - 30. September 2016) (Übung)

Prüfung

Cours intensif Français 1+2 (i.d.R. 1x pro Studienjahr)

Klausur, Modulgesamtprüfung

Beschreibung:

Termin: in der letzen Sitzung
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Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 2 oder des Moduls Cours intensif Français 1+2 oder durch Einstufungs-

test Französisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 3, Français 4,

Français 5, Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht

haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 3 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.
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Prüfung

Français 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 3 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-

stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 3 und Nr. 5 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 4 (Übung)
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Prüfung

Français 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 4 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-

stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 5, Français 6

oder das Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 6 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 5

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Français 5 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 5 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-

stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 6 oder das Modul

Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01

Nr. 6 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches

Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 6

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 6 (Übung)
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Prüfung

Français 6 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER (Teilfertigkeiten)

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 1, Arabisch 2,

Arabisch 3 oder Arabisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 (Teilfertigkeiten) durch erfolgreichen Abschluss des

Moduls Arabisch 1 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 2, Arabisch 3

oder Arabisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 2 (Übung)

Prüfung

Arabisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Arabisch 2 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 3 oder Arabisch 4

besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Arabisch 3 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Arabisch 4 bereits besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 4 (Übung)

Prüfung

Arabisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZE-0602: Academic and Professional English 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Sprachliche Strukturen und Techniken für englischsprachige Präsentationen und Verhandlungen

Lernziele/Kompetenzen:

Ausbau der fremdsprachlichen Kompetenz im Bereich der mündlichen Ausdrucksfähigkeit bei Präsentationen und mit

dem Ziel der Erhöhung der Verhandlungssicherheit, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B1+

GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis von englischen Sprachkenntnissen auf dem Niveau von mindestens

B1+ GER

Einschränkungen:

Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium der Fächer Anglistik/

Amerikanistik und Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 1 (Übung)

Prüfung

Academic and Professional English 1

Portfolioprüfung, Modulgesamtprüfung, Prüfungsleistungen sind von den Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern im

Verlauf des Semesters zu erbringen
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Modul SZE-0604: Academic and Professional English 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Verfassen von Texten akademischer und berufsbezogener Textsorten; englischsprachige Kommunikation in

interkulturellen Kontexten

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, im Englischen in akademischen und berufsbezogenen Kontexten effizient schriftlich zu kommunizieren,

Vertrautheit mit den Besonderheiten interkultureller Kommunikation; aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf

dem Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis von englischen Sprachkenntnissen auf dem Niveau von mindestens

B1+ GER

Einschränkungen:

Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium der Fächer Anglistik/

Amerikanistik und Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 2 (Übung)

Prüfung

Academic and Professional English 2

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 1, Russisch 2,

Russisch 3 oder Russisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Prüfung

Russisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Russisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 2, Russisch 3

oder Russisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 2 / Gruppe A (Übung)

Russisch 2 / Gruppe B (Übung)

Russisch 2 / Gruppe C (Übung)

Russisch 2 / Gruppe D (Übung)

Prüfung

Russisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Russisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 3 oder Russisch

4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Prüfung

Russisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Russisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Russisch 4 bereits besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 4 (Übung)

Prüfung

Russisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 1, Rumänisch

2, Rumänisch 3 oder Rumänisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Rumänisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 2, Rumänisch

3 oder Rumänisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 2 (Übung)

Prüfung

Rumänisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Rumänisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 3 oder

Rumänisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls

Rumänisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Rumänisch 4 bereits besucht

haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 4 (Übung)

Prüfung

Rumänisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 1, Italiano 2,

Italiano 3, Italiano 4 oder das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01

Nr. 1 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 1 / Gruppe A (Übung)

Italiano 1 / Gruppe B (Übung)

Italiano 1 / Gruppe C (Übung)

Italiano 1 / Gruppe D (Übung)
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Prüfung

Italiano 1

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

1 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 2, Italiano 3,

Italiano 4 oder das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01

Nr. 2 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 2 / Gruppe A (Übung)

Italiano 2 / Gruppe B (Übung)

Italiano 2 / Gruppe C (Übung)
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Prüfung

Italiano 2

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

2 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 3, Italiano 4 oder

das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01

Nr. 3 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 3 / Gruppe A (Übung)

Italiano 3 / Gruppe B (Übung)
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Prüfung

Italiano 3

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

3 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 4 oder das Modul

Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01

Nr. 4 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 4 (Übung)
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Prüfung

Italiano 4

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 1, Español 2,

Español 3, Español 4 oder das Modul Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.

1 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 1 / Gruppe A (Übung)

Español 1 / Gruppe B (Übung)

Español 1 / Gruppe C (Übung)

Español 1 / Gruppe D (Übung)

Español 1 / Gruppe E (Übung)
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Español 1 / Gruppe F (Übung)

Prüfung

Español 1

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

1 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 2, Español 3,

Español 4 oder das Modul Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.

2 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 2 / Gruppe B (Übung)

Español 2 / Gruppe C (Übung)

Español 2 / Gruppe D (Übung)

Español 2 / Gruppe E (Übung)
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Prüfung

Español 2

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

2 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 3, Español 4 oder

das Modul Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.

3 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 3 / Gruppe A (Übung)

Español 3 / Gruppe B (Übung)

Español 3 / Gruppe C (Übung)
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Prüfung

Español 3

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

3 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-

prüfung

Einschränkungen:

 keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 4 oder das Modul

Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.

4 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4

ECTS/LP: 6

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 4 / Gruppe A (Übung)

Español 4 / Gruppe B (Übung)
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Prüfung

Español 4

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul GES-4504: Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Einblick in Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Vertrautheit mit zentralen Aufgabenfeldern und Forschungsanliegen der Neueren und Neuesten Geschichte

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einem Grundkurs

ODER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einer Übung

Die Modulprüfung findet je nach Wahl im Rahmen des Grundkurses oder im Rahmen der Übung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kalte Krieg (Vorlesung)

Leben wir in einem neuen Kalten Krieg? Mit dem Ukraine-Konflikt ist seit 2014 ein schon überkommen

geglaubter weltpolitischer Ost-West-Gegensatz in die öffentliche Aufmerksamkeit gerückt. Auch in der

geschichtswissenschaftlichen Forschung hat sich in den letzten Jahren die Beschäftigung mit dem Kalten

Krieg und seiner Bedeutung für die Geschichte des 20. Jahrhunderts intensiviert. Dabei richtet die Forschung

ihren Blick nicht mehr nur auf die internationalen Beziehungen, sondern fragt auch, wie der allgegenwärtige

Systemgegensatz Innenpolitik, Gesellschaft, Kultur und Wissenschaften in Ost und West geprägt hat. Die

Vorlesung gibt einen Überblick über die politischen, gesellschaftlichen und wissensgeschichtlichen Aspekte des

Kalten Krieges 1947-1990/91 und beleuchtet einerseits Anfänge und Formierung, andererseits Gegenkräfte und

Faktoren für das unerwartete Ende der Blockkonfrontation. Dabei widmet die Vorlesung den deutsch-deutschen

Entwicklungen besondere Aufmerksamkeit, ordnet diese... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Zeitgeschichte II (1945 - 1990) (Grundkurs)

Der Grundkurs Zeitgeschichte II baut auf dem Grundkurs I vom Wintersemester auf und vermittelt einen

Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen Zeitgeschichte seit 1945 in ihren

europäischen und internationalen Bezügen. Zugleich werden die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte,
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Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung (Kontinuitäten / Diskontinuitäten) behandelt. Der Kurs

bereitet auch auf die zeitgeschichtliche Prüfung des Faches Sozialkunde vor.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alternativlos? Die Entscheidung in der Deutschen Frage im Jahr 1866 (Übung)

Der Krieg von 1866 gehört in eine Reihe von Kriegen seit dem Krimkrieg, mit denen sich die europäische

Ordnung, die auf dem Wiener Kongress 1815 gefunden worden war, veränderte. Der Deutsche Bund löst sich

auf, die Einigung Deutschlands unter preußischer Hegemonie und unter Ausschluss Österreichs wird vorbereitet.

Thema des Seminars sind insbesondere die Quellen zum Kriegsverlauf, die Stellung des Krieges in Technik- und

Mediengeschichte und das Echo des Krieges in der zeitgenössischen Publizistik. Gegen Ende des Semesters ist

eine Exkursion zu einer Sonderausstellung am Bayerischen Armeemuseum in Ingolstadt geplant.

Die Rolle der Frau in der Totenfürsorge (Übung)

Der Umgang mit dem Leichnam stellt etwas Besonderes dar. Die einzelnen Aspekte im Umgang mit dem

Leichnam, also die Totenwaschung, die Einkleidung, die Einsargung, die Aufbahrung, die Trauerfeier und die

Bestattung werden unter dem Begriff Totenfürsorge zusammengefasst. Je nach Zeit wurden die Tätigkeiten

von verschiedenen Personengruppen ausgeführt und von unterschiedlichen Normen und Riten geprägt. Den

Frauen kam innerhalb der Totenfürsorge stets eine besondere Bedeutung zu. Ihrer Rolle in der Totenfürsorge

soll im Rahmen des Seminars sowohl im historischen wie im aktuellen Kontext nachgespürt werden. Einzelne

Themenaspekte sollen dabei anhand einer von zwei im Seminar erlernten Methoden (Archivarbeit und Interviews)

erarbeitet werden. Das Seminar möchte die Studierenden damit auch auf die selbständige Durchführung von

Projektarbeiten vorbereiten.

Lektürekurs Norbert Elias (Übung)

Warum essen Menschen mit Messer und Gabel und warum sind ihnen Dinge peinlich? Der Soziologe Norbert

Elias ging davon aus, dass sich dahinter wesentlich mehr verbirgt als eine praktische Angewohnheit und

individuelle Unsicherheiten. Seine Zivilisierungstheorie und seine Soziologie insgesamt haben einen enormen

Einfluss auf die Geschichtswissenschaft ausgeübt. Ziel der Übung ist es zunächst, durch gemeinsame

Lektüre einen Einblick in die verschiedenen Facetten seines Werkes zu erhalten. Zweitens geht es darum, die

Operationalisierbarkeit seiner Theorie anhand von historischen Fallstudien, die Elias? Konzepte anwenden

oder sie kritisieren, zu diskutieren. Drittens wird Norbert Elias und seine Vita auch aus der Perspektive einer

europäischen Intellektuellengeschichte betrachtet.

Politische Reden im 20. Jahrhundert - Analyse und rhetorische Praxis (Übung)

Reden machen und verkörpern Geschichte. Historische Schlüsselsituationen erinnern wir häufig als Zitat

aus politischen Reden (wie z.B. ?Ich bin ein Berliner? oder ?Yes, we can?). Mehr noch: Große Reden haben

historische Sachverhalte nicht nur auf den Punkt gebracht und aus der Perspektive des Redners dargestellt,

sondern den Ausgang von Krisen und Entscheidungssituationen oft auch entscheidend beeinflusst. In dieser

praxisorientierten Übung beschäftigen wir uns mit Reden in Entscheidungssituationen (wie z.B der Frage der

Westbindung der jungen BRD, der Wiederbewaffnung der Bundeswehr oder dem Nato-Doppelbeschuss) in der

Geschichte des 20. Jahrhunderts und der durch sie ausgelösten Debatten und Diskurse. Diese Debatten sollen

jedoch nicht nur aus wissenschaftlicher Perspektive analysiert werden. Stattdessen sollen die Teilnehmer der

Übung auch selbst ans Rednerpult treten und in die Rolle der beteiligten historischen Persönlichkeiten schlüpfen.

So sollen nicht nur historische Erkenntnis... (weiter siehe Digicampus)

The Rise of a Superpower: The History of the United States from 1898 to 1945 (Übung)

Die Übung bietet eine Einführung in die Geschichte der USA zwischen 1898 und 1945. Unterricht, Lektüre, und

Aufgaben werden auf Englisch dürchgeführt. This course will examine the rise of the United States as a global

superpower in the first half of the twentieth century. During this period, the United States transformed from a

regional power to a global hegemon whose culture, politics, and economy would leave a tremendous impact on

the twentieth century. At the same time though, the United States itself would undergo significant changes as its
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place in the world shifted during the first half of the twentieth century. Understanding why and how these changes

occurred and to what effect will be the purpose of our course.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in GK/Ü

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolio, Referat
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Modul GES-4505: Geschichte für Sozialwissenschaftler 2 ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und

Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kalte Krieg (Vorlesung)

Leben wir in einem neuen Kalten Krieg? Mit dem Ukraine-Konflikt ist seit 2014 ein schon überkommen

geglaubter weltpolitischer Ost-West-Gegensatz in die öffentliche Aufmerksamkeit gerückt. Auch in der

geschichtswissenschaftlichen Forschung hat sich in den letzten Jahren die Beschäftigung mit dem Kalten

Krieg und seiner Bedeutung für die Geschichte des 20. Jahrhunderts intensiviert. Dabei richtet die Forschung

ihren Blick nicht mehr nur auf die internationalen Beziehungen, sondern fragt auch, wie der allgegenwärtige

Systemgegensatz Innenpolitik, Gesellschaft, Kultur und Wissenschaften in Ost und West geprägt hat. Die

Vorlesung gibt einen Überblick über die politischen, gesellschaftlichen und wissensgeschichtlichen Aspekte des

Kalten Krieges 1947-1990/91 und beleuchtet einerseits Anfänge und Formierung, andererseits Gegenkräfte und

Faktoren für das unerwartete Ende der Blockkonfrontation. Dabei widmet die Vorlesung den deutsch-deutschen

Entwicklungen besondere Aufmerksamkeit, ordnet diese... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die USA im Zweiten Weltkrieg (Proseminar)

Aus dem Zweiten Weltkrieg gingen die USA als ?Supermacht? hervor. Der als ?good war? wahrgenommene und

erinnerte Krieg endete im September 1945 nach den Atombombenabwürfen von Hiroshima und Nagasaki. Die

USA hatten damit demonstriert, dass sie unbestritten die stärkste militärische Macht der Welt waren. Doch nicht

nur militärisch war dieser Krieg für die USA bedeutsam, führte er doch auch im Inneren des Landes zahlreiche

politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Veränderungen herbei. Von Depression und New Deal

über Pearl Harbor und das Manhattan Project bis zu Besatzungspolitik und Erinnerungskultur geht das Seminar

der Bedeutung des Weltkriegs nach. Das Seminar richtet sich vornehmlich an Studierende unterer Semester

und vermittelt neben einem inhaltlichen Überblick vor allem methodische und praktische Grundkenntnisse für

das Studium der Neueren und Neuesten Geschichte. Es kann daher nur als dreistündiges Proseminar belegt

werden.... (weiter siehe Digicampus)
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Rassismus und Antisemitismus im Europa des 19. Jahrhunderts (Proseminar)

Im langen 19. Jahrhundert wurden Menschenrechte und die politische wie rechtliche Gleichheit aller Menschen

erstmals zur Grundlage des Gesellschaftsvertrages erklärt. Paradoxerweise war es aber auch eine Zeit, in

der biologistische Vorstellungen von Rassehierarchien sowohl den Imperialismus in Übersee als auch die

Diskriminierung und Verfolgung von Minderheiten innerhalb Europas legitimierten. Ziel des Proseminars wird

es sein, Studierenden aus dieser Perspektive einen Überblick über die europäische Geschichte zwischen

Französischer Revolution und Erstem Weltkrieg zu vermitteln und sie anhand dieses Beispiels in die Arbeitsweise

und zentrale Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte einzuführen. Die Bereitschaft und Fähigkeit

zur englischen Textlektüre wird vorausgesetzt.

Von Stasi und Trabis - Die Geschichte der DDR (Proseminar)

Immer weniger Studierende haben die DDR selbst erlebt. Mehr als 25 Jahre nach der Wiedervereinigung

droht die Erinnerung an das ?andere Deutschland? zu verblassen, zumal im Westen und angesichts populärer

Fernsehsendungen mit ihren oft stark verkürzenden Perspektiven. Vor diesem Hintergrund widmet sich das

dreistündige Proseminar der Geschichte der DDR. Neben der politischen Ereignisgeschichte (Besatzungszeit und

Staatsgründung, Ära Ulbricht, Mauerbau, Außenpolitik, der Realsozialismus Honeckers, Bürgerrechtsbewegung

und Wiedervereinigung) sowie der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes, werden auch gesellschaftliche

Aspekte (Sport, Medien, Begräbniskultur) thematisiert: Wie lebte es sich in der Diktatur und wie sah der Alltag der

Bürgerinnen und Bürger aus? Schließlich werden in einem letzten Schritt die Nachwirkungen der DDR sowie die

heutige Erinnerungskultur in den Blick genommen und das Phänomen der ?Ostalgie? vor dem Hintergrund der

deutsch-deutschen Geschichte des 20. und 21.... (weiter siehe Digicampus)

Von Weimar zu Hitler: Deutschland in der Zwischenkriegszeit (Proseminar)

Die Weimarer Republik war nach dem Zusammenbruch des Kaiserreichs 1918 der erste Versuch, eine

demokratische Staatsform auf deutschem Boden zu etablieren. Allerdings sollte dieser Demokratieversuch bereits

nach wenigen Jahren ein jähes Ende finden, als 1933 die Nationalsozialisten unter der Führung Adolf Hitlers im

Zuge der sog. ,Machter-greifung? ihre Diktatur des ,Dritten Reichs? zu errichten begannen ? mit katastrophalen

Folgen für Deutschland, Europa und die Welt. Ziel des Proseminars ist es, einerseits die wichtigsten Stationen der

Geschichte der Weimarer Republik sowie der sog. ,Friedensjahre? des Dritten Reichs bis 1939 nachzu-zeichnen

und andererseits die mannigfachen Ursachen für deren Scheitern herauszu-arbeiten. Neben den politischen,

wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungen soll dabei auch das Handeln der wichtigsten Akteure sowie das

kulturelle Geschehen der Jahre zwischen 1918/19 und 1939 beleuchtet werden.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausarbeit
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Modul GES-4506: Geschichte für Sozialwissenschaftler 3 ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Vertiefung von Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertieftes Wissen zu Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

erwerben

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Voraussetzung für den Besuch von Veranstaltungen des Moduls ist die

Absolvierung der Module Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 und 2.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kalte Krieg (Vorlesung)

Leben wir in einem neuen Kalten Krieg? Mit dem Ukraine-Konflikt ist seit 2014 ein schon überkommen

geglaubter weltpolitischer Ost-West-Gegensatz in die öffentliche Aufmerksamkeit gerückt. Auch in der

geschichtswissenschaftlichen Forschung hat sich in den letzten Jahren die Beschäftigung mit dem Kalten

Krieg und seiner Bedeutung für die Geschichte des 20. Jahrhunderts intensiviert. Dabei richtet die Forschung

ihren Blick nicht mehr nur auf die internationalen Beziehungen, sondern fragt auch, wie der allgegenwärtige

Systemgegensatz Innenpolitik, Gesellschaft, Kultur und Wissenschaften in Ost und West geprägt hat. Die

Vorlesung gibt einen Überblick über die politischen, gesellschaftlichen und wissensgeschichtlichen Aspekte des

Kalten Krieges 1947-1990/91 und beleuchtet einerseits Anfänge und Formierung, andererseits Gegenkräfte und

Faktoren für das unerwartete Ende der Blockkonfrontation. Dabei widmet die Vorlesung den deutsch-deutschen

Entwicklungen besondere Aufmerksamkeit, ordnet diese... (weiter siehe Digicampus)

HS für Bachelor/LA Rs/Gs/Hs: Die Tschechoslowakei, der Zweite Weltkrieg, die Exilregierung unter Edvard

Bene? und die Nachkriegsordnung für Europa nach 1945 (Hauptseminar)

Die tschechoslowakische Exilregierung unter Edvard Bene? war in London an der Ausarbeitung der Pläne der

Alliierten für die Gestaltung der Nachkriegsordnung in Europa beteiligt. Dabei ging es um die Fragen der künftigen

Grenzziehungen in Mittelosteuropa nach dem Kriege und um das Schicksal der Deutschen im Osten, wie etwa der

Sudetendeutschen. Im Rahmen der Gespräche, die in London auf verschiedenen Ebenen, u.a. mit Vertretern der

britischen Regierung, der britischen Außenpolitik sowie auch der polnischen Exilregierung ? und auch unter deren

Einfluss - geführt wurden, entwickelten sich über mehrere Schritte hinweg die konkreten Vorstellungen bis hin

zum ?Bevölkerungstransfer? bzw. zur Vertreibung der Deutschen aus dem Osten. Gleichzeitig zeichnete sich in

den Verhandlungen der tschechoslowakischen Exilregierung mit der Sowjetunion auch schon die von Bene? nach

1945 vollzogene Ostorientierung Prags auf Moskau hin ab. Aber auch Churchill ordnete in seinen Planspielen

schon lange Zeit vor... (weiter siehe Digicampus)

HS für Bachelor/LA Rs/Gs/Hs: Fluchtgeschichte: Das deutschsprachige Exil (1933-1945) (Hauptseminar)
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Nach der nationalsozialistischen ?Machtergreifung? verließ die intellektuelle und künstlerische Elite das deutsche

Reich in einem massenhaften Exodus. Ebenso flohen hunderttausende andere nicht prominente Deutsche

vor dem Terror der Nationalsozialisten. Nie zuvor hatten so viele Menschen ihre Heimat gezwungenermaßen

verlassen. Das Hauptseminar fragt nach den Umständen der Emigration, dem Leben in verschiedenen

europäischen und außereuropäischen Exilorten und der Diffamierung der Exilanten während und nach dem Ende

des ?Dritten Reichs?.

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS für Bachelor/LA Rs/Gs/Hs: Die Tschechoslowakei, der Zweite Weltkrieg, die Exilregierung unter Edvard

Bene? und die Nachkriegsordnung für Europa nach 1945 (Hauptseminar)

Die tschechoslowakische Exilregierung unter Edvard Bene? war in London an der Ausarbeitung der Pläne der

Alliierten für die Gestaltung der Nachkriegsordnung in Europa beteiligt. Dabei ging es um die Fragen der künftigen

Grenzziehungen in Mittelosteuropa nach dem Kriege und um das Schicksal der Deutschen im Osten, wie etwa der

Sudetendeutschen. Im Rahmen der Gespräche, die in London auf verschiedenen Ebenen, u.a. mit Vertretern der

britischen Regierung, der britischen Außenpolitik sowie auch der polnischen Exilregierung ? und auch unter deren

Einfluss - geführt wurden, entwickelten sich über mehrere Schritte hinweg die konkreten Vorstellungen bis hin

zum ?Bevölkerungstransfer? bzw. zur Vertreibung der Deutschen aus dem Osten. Gleichzeitig zeichnete sich in

den Verhandlungen der tschechoslowakischen Exilregierung mit der Sowjetunion auch schon die von Bene? nach

1945 vollzogene Ostorientierung Prags auf Moskau hin ab. Aber auch Churchill ordnete in seinen Planspielen

schon lange Zeit vor... (weiter siehe Digicampus)

HS für Bachelor/LA Rs/Gs/Hs: Fluchtgeschichte: Das deutschsprachige Exil (1933-1945) (Hauptseminar)

Nach der nationalsozialistischen ?Machtergreifung? verließ die intellektuelle und künstlerische Elite das deutsche

Reich in einem massenhaften Exodus. Ebenso flohen hunderttausende andere nicht prominente Deutsche

vor dem Terror der Nationalsozialisten. Nie zuvor hatten so viele Menschen ihre Heimat gezwungenermaßen

verlassen. Das Hauptseminar fragt nach den Umständen der Emigration, dem Leben in verschiedenen

europäischen und außereuropäischen Exilorten und der Diffamierung der Exilanten während und nach dem Ende

des ?Dritten Reichs?.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich.


